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— UltH — I

„Am Rande des Tlbgrundes?"
— Karlsruhe , 3 . Febr . Biahmud Schewket hat in einem

Moment explosiver Erregung erklärt , was nun komme , werde
em .Krieg aufs Messer " sein, und hinzugefügt , die Türkei ver¬
hehle sich nicht, daß fie am Rande eines Abgrundes stehe . Das
zeugt ebenso von rastloser Klarheit des neuen Eroßwesirs über
de'- Ernst der Lage wie darüber , daß das Kabinett des Staats¬
streichs mit seinem letzten Friedensangebot an die Verbündeten
tatsächlich das Aeußerste geboten hat , was es wagen durfte .
Wenn also die Balkanstaaten trotzdem die türkischen Anerbie¬
tungen noch schlankweg als „unannehmbar " bezeichnen , so kön¬
nen unmöglich sie, wie sie ehemals behaupteten , ernstlich ge¬
rillt sein, den Gegner von jetzt zum nachbarlichen Freund für
morgen gewinnen zu wollen . .Sie müssen vielmehr entschlossen
sein , die absolute Hegemonie auf dem Balkan zu erobern und
die Ueberzeugung haben , sie auch erzwingen zu können und
zwar genau so gegen den Willen der Großmächte wie sie gegen
diesen „einmütigen Willen " auch den Krieg begannen .

Mit untrüglicher Entschlossenheit rüsten sie , um mit Ab¬
lauf der letzten Sekunde des Waffenstillstandes die Feindselig¬
keiten wieder aufzunehmen , und das jungtürkische Kabinett ver¬
hehlt sich nicht , daß es dadurch zu dem für das Schicksal der
europäischen Türkei entscheidenden letzten Waffengang unter
den denkbar ungünstigsten Verhältnissen gezwungen wird . Un¬
klar liegen die Dinge auf dem westlichen Kriegsschauplatz, wo
die Griechen ein merkwürdiges Kampfspiel gegen Janina auf¬
führen . Um so trostlosere Klarheit besteht zweifellos über die
Lage der Türkei auf der südlich gegen Kleinasien zungenförmig
vorgestreckten Halbinsel Gallipoli , wo unter dem Schutze eines
Armeekorps die türkische Flotte die Wacht am Eingang des
Marmarameeres und zu den Dardanellen hält , dann vor der
Tschataldscha -Linie und bei Adrianopel . Die unangetastete
Herrschaft der Griechen zur See hat die Türkei wohl verhindert ,
die Dardanellenforts von der Landseite militärisch einzudecken :
sie liegen einem Angriff auf ihre Landbefestigungen fast wehr¬
los offen, und der taktische Zusammenbruch der Dardanellen -
spkrre würde die türkische Tschataldscha-Armee zwischen zwei
feindliche Fronten bringen . An ihre Stellung gefesselt ist sie
ohnehin . Jeder der Gegner vor Tschataldscha mutz sich beim
Sturm auf den andern verbluten .

In Erkenntnis dieser Sachlage haben die Bulgaren be¬
schlossen , gegen die schon unter großen Verlusten vergeblich be¬
kannte Feldstellung von Tschataldscha nicht das geringste zu un¬
ternehmen , die Türken vielmehr zum Sturm auf die inzwischen

geschaffene bulgarische Feldstellung herauszulocken. Der muß
für die türkischen Truppen gleich verlustreich werden , und doch
könnte nur eine Durchbrechung des bulgarischen Truppengürtels
das Ringen um den Brennpunkt des Konflikts , das tapfer ver¬
teidigte Adrianopel , beeinflussen. Dessen Schicksal scheint beim
Wiederbeginn der Feindseligkeiten unausweichlich besiegelt.
Sein Kommandant Schückri Pascha hat zwar den Heldeneid ge¬
leistet, es bis auf den letzten Mann der Besetzung zu verteidigen
und diesen mit eigener Hand zu erschießen , ehe er in die Hände
des Feindes fällt , aber dieser schöne Heroismus kann doch Adria ,
nopel schwerlich retten .

So ist es denn schon begreiflich, daß die Türkei sich aufs
Aeußerste gefaßt machend doch die Hoffnung nährt , die ewig zu
spät kommenden Großmächte würden im letzten Augenblick ein
Frkedenswunder zu schaffen vermögen. Ganz geheuer ist ja bei
dem Gedanken, des Krsuzzuges zweiten Teil in Szene setzen zu
muffen , selbst den Balkanstaaten nicht . Die Chefs ihrer Frie¬
densdeputationen haben sich von der Londoner Bevölkerung in
einer wortreichen Proklamation verabschiedet, die von Wider¬
sehen spricht , und der Führer der bulgarischen Friedensunter¬
händler , Herr Danew , hat noch für sich besonders betont , er
wünsche ebenso wie alle Welt den baldigen Abschluß des Frie¬
dens , der selbst durch die Wiederaufnahme der Feindseligkeiten
durchaus nicht verhindert zu werden brauchte . Freilich hat er
außerdem gemeint , die Präliminarien des Friedens müßten
nun wohl auf dem Schlachtfelde unterzeichnet werden , aber jetzt
fragt sich doch , ob nicht etwaige neue Erfolge der Balkanstaaten
ihnen in der Schlußabrechnung als sehr peinliche Pyrrhussiege
gutgebracht werden würden . Kommen nämlich die Mächte auch
wieder zu spät, um weitere Kämpfe zu verhindern , so scheinen
sie doch im übrigen des Eigensinnes der Verbündeten müde ge¬
worden zu sein . . . . ... . ..

Die Botschafterkonsercnz der Großmächte will "
sich durch

neue Balkanstreiche nicht stören lassen . Eemrmsame Schritte
der Mächte sind allerdings einstweilen weder bei der Türkei
noch bei den Balkanstaaten geplant , aber zum ersten wird halb¬
offiziös angedeutet , eine Einwirkung auf Erhaltung des Frie¬
dens kann auch „in einer anderen Weise" (als durch gemein¬
same Schritte ) geschehen. Darunter kann man sich viel und
nichts denken , aber geschehen ist von seiten der Mächte zum
andern inzwischen allerlei . Deutschland hat Bulgarien durch
seinen Gesandten in Sofia bereits zur Mäßigung mahnen
lassen . Bezeichnend ist , daß der französische Botschafter in Lon¬
don, Jules Cambon , ebenso Herrn Danew persönlich gemahnt
hat und daß auch die englische Regierung in derselben Weise
vorgegangen sein soll. So scheint also nunmehr tatsächlich die
Einigkeit der Mächte zweifelsfrei gesichert , und die Balkan¬
staaten könnten schließlich erfahren , daß sie aus neuem Krieg
um Beute nur ärmer heimkehrten.

Die gewichtigste Bürgschaft dafür ist vielleicht ein Vor¬
gang , dessen Tragweite sich noch nicht völlig übersehen läßt : die
Uebermittelung eines Handschreibens von Kaiser Franz Joseph
an den Zaren von Rußland . Das ist seit der bosnischen Krisis
nicht vorgekommen. Eine Kriegserklärung enthält das Schrei¬
ben gewiß nicht, es muß vielmehr als das stärkste Anzeichen
für eine Besserung mindestens der aktuellen Beziehungen zwi¬
schen den alten Valkanrivalen gewertet werden . Dürfen die
Balkanstaaten aber nicht mehr mit einem Gegensatz zwischen

Rußland und Oesterreich -Ungarn rechnen , dann haben sie end¬
gültig verspielt , wie viel sie immer sonst noch gewinnen .

Es ist also nicht unwahrscheinlich, daß die Türkei am Rande
des Abgrundes noch einen Frieden erringt , günstiger als ihre
Gegner ihn ihr gönnen wollen. _ _

Zum Sandschrei n Kaffe* Franz Josephs
an Zaren.

— Wien , 2 . Febr . Die „Neue Fr . Pr ." schreibt : „Die Annahiittz ,
oaß das bevorstehende Jubiläum des Hauses Romanow zu dem Hand¬
schreiben des Kaiser Franz Joseph Anlaß gegeben habe , ist unrichtig
Das Handschreiben nimmt vielmehr ausdrücklichBezug auf die zwischen
Oesterreich - Ungarn und RnßlandschwebendenDiffe -
renzen nnd ist als ein bedeutsamer Akt der auswärti¬
gen Politik aufzufassen . Es geht daraus hervor , daß von der Ad -
sendnng die österreichisch-ungarischen diplomatischen Vertretungen '.m
Auslande verständigt worden sind . Die Absendung eines Spezial¬
gesandten hat möglicherweise auch darin ihren Grund , daß der öster¬
reichisch-ungarische Botschafter in Petersburg in den letzten T 'rge»
bettlägerig gewesen ist .

In einer Zuschrift aus politischen Kreisen an das „Nene Wien .
Tgbl ." heißt es bezüglich des Handschreibens des Kaisers an den
Zaren :

„Es müssen nicht gerade Disserenzen sein , welche auf der Lon¬
doner Botschafter -Reunion inbezug auf die Abgrenzung Alb '/niens
zwischen den beiden Mächten sich ergeben haben , und welche das Hand¬
schreiben veranlassen . Man darf nicht übersehen , daß noch ei »
anderer , sehr bedeutsamer , allgemeiner Grund zu solchen! Briefwechsel
vorliegt : Rußland häufte im Herbst unter dem Titel Probemobili¬
sierung Hunderttausende von Truppen an unserer Grenze an und ver¬
stärkte die Konzentration noch so , daß jetzt eine große russische Armee
an der galizijchen Kreuze angesammelt ist . Die Monarchie ist dadurch
gezwungen worden , gleichfalls gewisse militärisch « Vorsichtsmaßregeln
zu treffen , welche nun schon seit Monaten ändauern und große Kosten
verursachen . Liegt es nun unter solchen Umständen nicht nahe , den
Versuch zu unternehmen , ob durch eine wechselseitige Aussprache
zwischen den obersten Lenkern der beiden Reiche diesen : unleidlichen
Zustande ein Ende gemacht werden könnte? In politischen Kreisen
meint man demnach, daß aus der derzeitigen Situation heraus in
diesen bewegten Zeiten es wirklich als nichts Außergewöhnliches ,
sondern als eine Selbstverständlichkeit anzusehen wäre , wenn kaiser¬
liche Handschreiben über die betreffenden Umstände gewechselt würden .
Bismarck erklärte in den achtziger Jahren anläßlich eines ähnlichen
Falles im Reichstage , es sei eine mißliche Sache , über Mobilisierungen
und Truppenkonzentrierungen auf diplomatischem Wege Aufklärung
zu verlangen . Er habe es darum Rußland gegenüber unterlaffen .
Was jedoch dem Diplomaten als mißlich und peinlich erscheinen mag ,
verliert seinen odiosen Charakter , wenn ein Souverän sich an den an¬
deren wendet , um zu versuchen, durch eine offene Aussprache die Si¬
tuation zu klären . Darum begrüßt man in politischen Kreisen diese
Initiative unseres Kaisers , der bisher mit seiner ganzen , unvergleich¬
lichen Autorität und Energie sich für den Frieden eingesetzt hat und
ihn auch weiterhin erhalten will ."

Das Zentrum und die deutsche
Ansiedlungspolitfk .

— Berlin , 1 . Febr . Die „Nordd . Allg . Ztg ." schreibt : „Aus 'der
Grundlage der von den Polen und einem Teil des Zentrums einge -
ürachten Interpellation ist die preußische Ostmarkenpolitik mit Bezug
auf die Anwendung des Enteignungsgesetzes zum Gegenstand der
Kritik des Reichstags gemacht worden . Hierin liegt der Versuch

Iarnilie Leersten .
Roman von Sidonie Judeich -Mierswa .

( 59 Sortierung . ) Nachdruck verbale ».
Bis zum Abend waren die Eltern bei dem „armen , guten

Kinde" geblieben . Dann hatte Jula sie selbst sortgeschickt.
„Sie will jetzt Ruhe haben , Karl August"

, hatten sie bei der
Verabschiedung zu dem Schwiegersohn gesagt . „Wir werden
Segen zehn Uhr heute abend noch einmal den Diener schicken.
Da läßt Du uns wohl sagen , wie es Julachen geht , nicht
wahr ? " An eine Erkundigung nach dem Befinden der Mutter
dachte man also nicht !"

Run langweilte sich Jula augenscheinlich in der selbst-
gewünschten Ruhe , und er wurde „befohlen " !

Endlich entschloß er sich , zu seiner Frau zu gehen.
Ganze Wolken von Karbol . Lysol und Jodoform schlugen

Karl August entgegen, als er sich dem Schlafzimmer näherte .
Sogar im Korridor und Vestibül brannten und qualmten in
eilig aus der Küche heraufgeholten Pfannen und Töpfen aller¬
hand Kräuter und Essenzen und erfüllten die Luft mit einem
beißenden Duft .

Befremdet sah Karl August außerdem , wie der Diener und
Julas Kammerjungfer die großen Rohrplattenreisekoffer in
bas Ankleidezimmer trugen .

Rotes Dämmerlicht , das von der mit einem Seidenschirm
verhüllten elektrischen Ampel an der Decke herniederwallte ,
erfüllte das mit raffiniertestem Luxus ausgestattete Schlaf¬
zimmer .

Jula lag mit verbundenem Kopfe in ihrem mit Sticke¬
reien überladenen Kiffen. Als sie merkte, daß ihr Mann cin-
getreten war , stöhnte sie leise und schmerzvoll .

Ihr sonst schon nicht schönes Gesicht war vom Weinen dick
verschwollen und ' nur blinzelnd schauten die kleinen Augen
über die dunkelroten , fleischigen Wangen .

„Kommst Du endlich !" Ganz schwach klang ihre Stimme .
„O, was ist das heute für ein furchtbarer Tag ! Ich bin halb¬
tot von all ' den Aufregungen ! Sicher werde ich auch krank
werden und sterben . O Gott , o Gott !" Ein heißer Tränen¬
strom begann zu fließen. „Aber , was machst Du denn da ? Du
öffnest ja das Fenster ? Ich kann mich doch erkälten ! Ich
friere sowieso schon so sehr !"

„Das ist bei der Treibhaustemperatur die hier herrscht,
kaum möglich ! Daß Du aber Kopfschmerzen hast , ist kein Wun¬
der bei der Luft .

"

„Ich habe zwei Flaschen Milles fleurs im Zimmer ver¬
sprengt , um den Geruch der — der fürchterlichen Desinfektions¬
mittel zu übertäuben . — Ja , warum siehst Du mich denn so an ,
so sonderbar , Karl August? Ich gefalle Dir wohl nicht? Huh ,
huh !" — immer reichlicher flössen die Tränen . „Natürlich
findest Du mich häßlich , weil ich so verweint bin ; o rvas bin
ich doch für eine unglückliche Frau ? Was Du für kalte
Augen hast !"

Karl August war ganz nahe an Julas Bett herangetreten
und blickte mit finster zusammengezogenen Brauen auf sie
herab . Etwas wie Staunen , das allmählich in Verachtung
überging , lag in seinem Blick. Also nur das und weiter nichts
hatte sie ihm zu sagen in dieser Stunde !

„Starre mich doch nicht immerfort so an ! So setze Dich
doch ! Du machst mich ganz nervös . So sage doch nur wenig¬
stens etwas !" jammerte Jula .

Mechanisch setzte sich Karl August auf das niedrige Tavu -
rett nieder , das am Fußende des Bettes stand . Etwas unsag¬
bar Müdes lag in seinen Bewegungen.

„Was soll ich sagen ? "
„Aber , mein Gott , wie Du nur wieder bist ! Was soll

denn nur eigentlich' werden , Karl August?"
„Das müssen wir eben abwarten '

. Fromme Leute würden
sagen : Das steht in Gottes Hand.

"

„Ra ja , selbstverständlich ! Mama wird eben ein paar
Wochen im Krankenhause liegen müssen.

"

„Mama wird eben ein Mar Wochen im Krankenhause lie¬
gen müssen .

" Wort für Wort , ohne Ausdruck , ohne Betonung
sprach es Karl August nach.

Befremdet sah Jula ihren Mann an . Da sie aber seine
Antwort als eine Art Zustimmung auffaßte , nickte sie .
„Schön !" hätte sie beinahe gesagt , aber noch rechtzeitig unter¬
drückte sie cs . „Und wir ? Wir reisen so bald als möglich,
nicht wahr ? Es ist doch am besten , wenn wir , so rasch es geht ,
aus dieser verpesteten Krankheitslust des Hauses hinauskom¬
men . Ich habe schon mit meinen Eltern gesprochen . Sie sind
vollständig meiner Ansicht. Wir treten eben unsere Reise nach
dem Süden an . Papa meint , es sei am besten , wenn wir mor¬
gen abend den Schnellzug benutzen und direkt bis München
reisen . Besorgungen, die wir vielleicht noch nötig haben ,
können wir ja dort machen . Papa schickt mit dem Diener
heute abend noch die Reiseroute her . Du hast den ganzen Tag
Zeit , Deine dienstlichen Angelegenheiten zu ordnen . Urlaub
hat Dir Durchlaucht ja sowieso schon erteilt . Bis morgen
abend kann meine Jungfer auch mit dem Packen fertig sein !
Ich habe der albernen Person vorhin tüchtig eingeheizt , das
wird wirken . Die Eltern meinen auch, irgendein Aequivalent
für das zunichte gewordene Fest müßtest Du mir schon geben ! "
Jula hatte sich . so in . Eifer geredet , daß sie sich im Bett auf¬
setzte, den ihr augenscheinlich lästigen Umschlag am Kopf ab¬
nahm und lebhaft mit den Händen gestikulierte, um ihren
Reden damit Nachdruck zu verleihen.

'
Ihre vorhin so schwache

Stimme klang auf einmal wieder frisch und munter . „Aber
Du sagst ja gar nichts ! Ist Dir der Plan etwa nicht recht ? "
Etwas zaghaft kam es von ihren Lippen : „Hast Du etwas da¬
gegen einzuwenden? "

„Ich ? Rein !" Karl August war aufgesprungen und ging ,
nie er es stets tat , wenn er erregt war , im Zimmer auf und
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inet VerschkeLunz der verfassungsrechtlich «« Zuständigkeit . Heute
och gilt , was die von dem Fürsten Bismarck am 1 . Dezember 1885

jflt Reichstag verlesene allerhöchste Botschaft ausführt : Es gibt keine
reichsregierung, welche berufen wäre, unter der Kontrolle des Reichs¬
ag» die Aufsicht über die Handhabung der Landeshoheitsrechte der
Linzelftaaten zu führen, soweit das Recht dagegen nicht ausdrücklich
« m Reich überlassen wurde. Der Reichskanzler war deshalb ver-
rflichtet, jenen mit dem deutschen Verfassungsrecht im Widerspruch
»ehenden versuch zurückzuweisen. Trotzdem ist im Reichstag mit
^ilfe des Zentrum» und der Sozialdemokratie der polnische Antrag
mgenommen worden, daß die Zulassung der Enteignung für die
Zwecke der preußischen Ansiedlungskommission durch den Reichskanzler
.icht der Auffassung des Reichstags entspricht. Einem solchen, im
Anschluß an ein« Interpellation von einer Mehrheit des Reichstags
xschlossenen Votum kommt umsoweniger eine staatsrechtlich « Bedru-
«ng zu, als sein Gegenstand überhaupt der Zuständigkeit des Reichs-
ag» entzogen ist. Dis politische Folg « dieses Eingriffs in ein einzel
iaatliches Recht wird aber sein , daß sich die Polen in ihrer Agitation

^ege» das deutsch« Ansiedlungswerkin den Ostmarken gestärkt fühlen.
Das kann jeder deutsche Mann , sei er Preuße oder nicht Preuße, An
Hänger oder Gegner der Enteignung, nur lebhaft bedauern .

Badische Chronik.
# Karlsruhe , 3 . Febr . Die Evangelische Konferenz

— kirchlich-konservative Richtung — in Baden wird ihre dies¬
jährige Tagung Mitte April hier abhalten .

ch- Karlsruhe , 3. Febr . Dem Eisenbahnrat wird ein von
der Eeneraldirektion der Staatsbahnen im Einverständnis
mit dem Finanzministerium gestellter Antrag zugehen, die bis¬
her nur für Zeitkarten von längerem Zeitraum geltenden
Preisermäßigungen auch auf Monatskarten auszudehnen . Man
hofft , daß ein durch diese in fast allen Bundesstaaten durch¬
geführte Maßnahme etwa erwachsender Einnahmeausfall durch
eine gesteigerte Benützung ausgeglichen wird . Die Vergünsti¬
gung der Schülerkarten für 20 Fahrten soll künftig auch Mufik-
schülern zugänglich gemacht werden.

ltz Karlsruhe, 3 . Febr. Es wurde ausgefunden: am 8. Jan . 1913
im Zug 971 der Betrag von 2.02 Mark , abgeliefert in Fre-burg; am
12. Jan . 1913 auf dem Bahnhof in Karlsruhe ein Geldbeutel mit
4.70 Mark ; am 21 . Jan . 1913 im Zug 388 ein Geldbeutel mit 4.52
Mark, abgeliefert in Mannheim ; am 22 . Jan . 1913 auf dem Bahnhof
in Gaggenau der Betrag von 10 Mark ; am 23 . Jan . 1913 im Zug 1434
ein Geldbeutel mit 7.49 Mark , ab>>eliefert in Peterzell-Königsfeld ;
am 23 . Jan . 1913 im Zug 3070 der Betrag von 20 Mark , abgelieferr
in Mannheim ; am 25 . Jan . 1913 auf dem Badischen Bahnhof in Balel
«in Geldbeutel mit 2 Frks. 35 Cent, und 25 Pfg .

:/ : Durlach. 2. Febr . Der Erlaß des llnterrichtsmini -
steriums übe: die Fortbildung der Lehrer wurde in der Ver¬
sammlung des Lehrerlesevereins Durlach eingehend bespro¬
chen. Die Versammlung hat folgende Wünsche einstimmig
gutgeheißen : 1 . Eroßherzogl . Ministerium wolle der Lehrer¬
schaft die Bezirksbibliotheken zu weiterem Ausbau , deren
Höhe durch Vereinsbeschlutz bestimmt würde , belassen; 2. von
der Gründung von Kreisbibliotheken im Sinne des Erlasses
absehen ; 3. eine Lehrerfachbibliothek (Landesschulbibliothek)
mit dem Sitz in Karlsruhe schaffen.

? Helmsheim (A. Bruchsal) , 2 . Febr . Revierjäger A.
Boehler von hier gelang es gestern, und zwar innerhalb
eines Jahres schon zum viertenmal . einen Wilderer aus
ftischer Tat zu ertappen . Bemerkenswert ist, daß der Wil¬
derer nicht mit Kugel und Blei seine Beute erlegte , sondern
mit großen starken Tellereisen arbeitete . Als Herr Boehler
fein Revier auf Gemarkung Neibsheim (A . Breiten ) durch¬
streifte , fand er eine Falle , in deren Eisen eine Fasanen¬
henne gefangen war . Herr Boehler legte stch die ganze Nacht
auf die Lauer und es gelang ihm auch , den Fallensteller , als
er am anderen Morgen feine Beute einkassieren wollte , bei
ftischer Tat zu ertappen und festzunehmen.

b. Mannheim , 2. Febr . Die Lehrerkonferenz Mannheim
hat an den Vorstand des Badischen Lehrervereins folgenden
Antrag gerichtet: „Der Dereinsvorstand möge sogleich nach den
Wahlen die Kommission, die zur Erledigung der Anträge der
Generalversammlung bestellt ist, zur Arbeit rufen . Es soll nach
Möglichkeit noch im kommenden Jahre eine außerordentliche
Generalversammlung stattfinden , welche die Organisationsfrage
erledigen soll."

I. Mannheim , 1 . Febr . Eine Ortsgruppe des Jnng -Deutsch-
lnad -Bundes in Baden wurde hier ins Leben gerufen . In den
provisorischen Vorstand wurden gewählt : Bürgermeister v . Hol¬
länder , Stadtschulrat Dv. Sickinger, Rechtsanwalt v . Harder ,
Amtsrichter Gockel und Frau Julie Bassermann . In der kon¬
stituierenden Versammlung wurde betont , daß der Bund keine
Konkurrenz der schon bestehenden Jugendorganisationen sein
toll, sondern ein engerer Zusammenschluß zum Ziele habe.

de . Mannheim , 2 . Febr . Wegen einer Reihe von Wechsel-
fälschungen hatte sich vor der hiesigen Strafkammer der frühere

Direktor der hiesigen Autotaxametergesellschaft, Kaufmann
A. Feith aus Neustadt a. H . , zu verantworten . Er wurde zu
einem Jahr Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

I . Mannheim , 2. Febr . Die beiden schweren Einbrecher,
von denen der ältere aus dem Ludwigshafensr Untersuchungs¬
gefängnis ausgebrochen ist , hatten tatsächlich gefälschte Papiere
und stammen nicht aus der Schweiz, sondern aus Lembach in
Elsaß -Lothringen . Ihr Name ist nicht Berger , sondern Hahn.
Der noch inhaftierte jüngere Einbrecher wurde nun in das
Darmstädter Gefängnis überführt . Ob sie überhaupt Brüder
sind , ist bis jetzt noch nicht festgestellt , der noch Inhaftierte heißt
ober bestimmt Josef Hahn . Beide haben sich in verschiedenen
Gegenden Deutschlands herumgetrieben und wahrscheinlich noch
mehrere Einbrüche begangen .

# Hilsbach (A. Sinsheim ) , 2 . Febr . Vor einigen Tagen
erhielt ein hiesiger Küfermeister ein Schreiben mit 5 Mark In¬
halt . Der Absender teilte mit , daß er vor einigen Monaten
dem Empfänger eine Gans gestohlen und dieselbe, da er sich in
Not befand , verkauft habe , da er von Gewissensbissen geplagt
sei, anbei den Wert der Gans zurück und bitte um Verzeihung .

O Buchen, 2 . Febr . In der Gemeinde Eerolzahn ist unter
Lostrennung derselben von dem Schulverband mit der Ge
meinde Eottersdorf eine eigene Volksschule errichtet worden .

X Bödigheim (A. Buchen) , 2. Febr . Gestern früh 5 bis
6 Uhr gewahrte ein Bahnarbeiter auf seinem Dienstgang am
östlichen Himmel eine helleuchtende Feuerkugel mit großem
Schweif. Die Kugel zerplatzt« und dabei wurde die Erde auf
einen Augenblick taghell erleuchtet.

: : Heckfeld (A . Tauberbischofsheim) , 2 . Febr . Wegen Er¬
krankung der Tochter des hiesigen Hauptlehrers an Diphthe -
ritis mußte der Schulunterricht eingestellt werden . Auch der
llnterlehrer darf keinen Unterricht erteilen , da er bei der
Familie des Hauptlehrers in Kost und Wohnung ist.

X Oberkirch, 2 . Febr . In der Lehmgrube der Ziegelei
Holzinger wurde beim Graben nach Lehm das Skelett einer
Frauensperson gefunden. Wie vermutet wird , handelt es stch
bei diesem Funde um eine vor 24 Jahren verschwundene Frau ,
die einem Verbrechen zum Opfer gefallen sein soll . Unter
suchung ist eingeleitet .

i . Durbach (Amt Offenburg ) , 3. Febr . Sicherem Verneh¬
men nach soll der hiesige Ecmeinderat mit einer Aktiengesell
schüft in Verbindung getreten sein wegen Einführung des eiet
irischen Lichtes. Den Schritt begrüßen namentlich die hiesigen
Gastwirte , die sich schon längst nach einer modernen Beleuchtung
sehnten. — Außerdem beabsichtigt die Gemeinde die Erstellung
einer Wasserleitung . — Das Projekt einer guten Fahrstraße
von Offenburg hierher nach Oberkirch, über das schon jahr¬
zehntelang gesprochen wird , soll in den nächsten Jahren der
Verwirklichung entgegengehen.

X Schutterwald (A . Offenburg ) , 2 . Febr . Aufsehen er¬
regen hier die Untersuchungen der Eroßh . Staatsanwaltschaft
Offenburg , die mit der Verhaftung einer hiesigen jungen
Mutter endigten .

© Buggingen (A. Müllheim ) , 2 . Febr . Westlich vom hiesigen
Bahnhof wurde eine neue ausgedehnte Kalischicht angebohrt ,
die sechs Meter stark ist.

X Allmendshofen (A . Donaueschingen) , 2 . Febr . Der
Schaden, den das Brandunglück verursachte, beläuft sich für den
Schäfer Scharpf auf 16 000 Mark und für den Heizer Eleiser
auf 10 000 Mark . Man vermutet Brandstiftung .

G Stetten a . k. M . (A. Meßkirch ) , 3. Febr . Der Truppen¬
übungsplatz Heuberg bei Stetten a. k . M . der neuangelegte
Truppenübungsplatz des 14 . Armeekorps, wird in diesem Jahre
erstmalig in Benutzung genommen werden . Wie verlautet ,
wird die 84. Jnfanteriebrigade (Regimenter 169 und 170) ihre
Regiments - und Brigadeübungen Anfang Mai dort abhalten .

--ft Konstanz, 3 . Febr . Zu dem Wettbewerb für ein Hand-
werkskammergebäude in Konstanz find 31 Entwürfe eingegan¬
gen. Das Preisgericht wird in etwa 14 Tagen zusammentreten .

) ) Konstanz , 3 . Febr . Ein großer Kongreß sämtlicher Wan -
dervögelinnen Oberbadens findet heute , vormittags 1412 Uhr,
auf der Markstätte statt . Die Führer der Sache werden sämt¬
lich erscheinen , die bedeutendsten Redner werden sprechen und
die Ziele des Wandervogels darlegen .

Die Erstellung einer feste« Brücke bei Maxau.
Karlsruhe » 3 . Febr . Der Verein zur Förderung des

bad.-pfälz. Verkehrs durch Erstellung einer festen Rheinbrücke
bei Maxau hat bereits einen Erfolg seiner Bemühungen §u
verzeichnen . Die Oberdiektion des Wasser- und Straßenbaues
ist nämlich vom Eroßh . Ministerium des Innern angewiesen
worden, die Notwendigkeit des Ersatzes der Maxauer Schiff¬
brücke durch eine feste Brücke zu prüfen , und die Eisenbahn -
vcrwaltung des Finanzministeriums , welche 1911 noch eine

Prüfung der Frage abgelehnt hatte , ist nunmehr von der
Eeneraldirektion der Staatseisenbahnen mit einer Prüfung
des Projekts vom Standpunkte der Eisenbahn aus beauftragt
worden.

Ans de« Gtmeiudevertoaltungen .
( ) Schweigern (A. Voxberg) , 2. Febr . Bei de: Bürger ,

meisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Wegert mit
181 gegen 4 Stimmen wicdergewählt .

b . Mittelschefflsnz (A . Mosbach) , 2 . Febr . Bei der Bürger ,
meisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Fehr mit 108
gegen 2 Stimmen wiederum zum Bürgermeister gewählt . Fehr
steht schon 34 Jahre an der Spitze unserer Gemeind«.

de . Bühl , 2. Febr . Bei den Gemeinderatswahlcn erhielt
das Zentrum 6, die Liberalen 4 Sitze.

nc. Erafenhausen (A. Ettenheim ) , 2. Febr . Bürgermeister
Fritz hat sein Amt niedergelegt , das er seit April 1883 tun ,
hatte ; er hätte in diesem Jahre sein 30jähriges Jubiläum
feiern können.

A Engen , 2. Febr . Die gestrige Bürgermeifterwahl führte
zu keinem Ergebnis . Es erhielten von den beiden ausgestellten
Kandidaten Derwaltungssekretär Arhold aus Karlsruhe 9g
und Stadtsekretär Eifinger von Konstanz 54 Stimmen . Außer¬
dem fielen auf den bisherigen Bürgermeister Rebstein , der auf
der offiziellen Kandidatenliste nicht stand . 108 Stimmen .

* Büßlingen (A. Engen ) , 2 . Febr . Bei der gestrigen
Bürgermeifterwahl wurde unser seitheriger Herr Bürgermei¬
ster Robert Moser wiedergewählt . Wahlberechtigt waren 138,
abgestimmt haben 128.

ab . „Nicht das geringste habe ich gegen diese Reise. Mir
erscheinen die Gründe , die Du dafür ins Treffen führst, durch¬
aus begreiflich und stichhaltig — soweit sie Dich betreffen
natürlich ."

„Mich betreffen ? Was heißt das ?"
„Sehr einfach . Du wirst diese Reise eben allein machen !

Denn ebenso wie es natürlich für Dich ist , so bald als möglich
aus der gefahrdrohenden Luft dieses Hauses zu flüchten und
Dir für das entgangene Vergnügen ein neues zu suchen, das
Du aus Rücksicht auf die Krankheit von Mama freilich wo
anders als in Bellburg suchen mußt , ist es natürlich für mich,
den Verlauf der Krankheit meiner Mutter hier ab-
zuwarten .

"
„Aber nein , gar nicht ! Auch darüber habe ich mit den

Eltern gesprochen . Ich habe an alles gedacht !"

„Sehr gütig !" Ein sarkastisches Lächeln spielte um Karl
Augusts schmale Lippen .

„Es wird so gemacht , Karl August. Wir geben im Kranken¬
haus« genau unsere Adresse an , und täglich wird Dir tele¬
graphiert . wie es der Kranken geht. Sehen und besuchen darfst
Du Mama , wie Dir der Arzt gesagt hat , ja doch unter Wochen
nicht. Also geht es sehr gut mit den täglichen Depeschen . Papa
meinte das auch !"

„So , meint das Papa auch ?"
„O pfui , in welchem Tone Du das sagst ! Wie kannst Du

nur so von meinem Papa sprechen) Du hast doch wirklich alle
Ursache — !"

Karl August aber hörte nicht, was Jula sagte. „Run , und
— und wenn nun Mama — nicht wieder gesund würde ?"

„Ach," schmollend schob Jula die Unterlippe vor , „wie Du
nur gleich wieder bist ! Der Arzt hat doch gesagt, er hoffe, daß
Mama wieder gesund würde !"

„Wenn nun diese Hoffnung sich nicht erfüllt ? Was dann ?"
Karl Augusts Stimme klang rauh , und Jnla senkte betroffen
den Kopf.

I Papa hatte zu ihr gesagt : „Sollte Mama wirklich sterben ,
so könntet Ihr , wenn das Telegramm sogleich adgeht , bei den
glänzenden Verbindungen der Eisenbahn rechtzeitig zur Be¬
erdigung da sein .

" Das wagte sie nun freilich nicht ihrem
Gatten zu sagen.

Scheu blinzelte sie unter den gesenkten Lidern zu ihm
hinüber . Hatte den die Sache aber mitgenommen ! Er sah
ganz blaß und verfallen aus .

„Also " — einen Augenblick schien es zu dauern , ehe er die
richtigen Worte fand — „Du siehst wohl ein , Jula , daß Du ohne
mich wirst reisen müssen .

"
Ohne ihn reisen ! Jula war wie vom Donner gerührt .

Nein , daran hatte sie überhaupt nicht gedacht . Das war einfach
ausgeschlossen !

„Karl August, lieber Karl August" — sie verlegte sich auft -
Bitten , und tausend zärtliche Schmeichel - und Koseworte kamen
von ihren Lippen .

Wirkungslos aber prallten sie an Karl August ab, in dem
der Widerwillen vor seinem Weibe immer höhe , emporstieg.

Diese stumme Abwehr aber reizte und kränkte Jula mehr
als alles . Ein Funkeln kam in ihre Augen , das nichts Gutes
bedeutete , und ihre Züge nahmen einen bösen Ausdruck an .

„Ich will aber , daß Du mitkommst. Ich mag nicht allein
reisen . Ich will meinen Mann haben . Hörst Du — !"

Karl August antwortete nicht . Er hatte stch an das Fenster
gestellt und blickte hinaus in das Dunkel des Abends .

Da sprang Jula auf , lief in bloßen Füßen , nur mit dem
Nachthemd bekleidet, zu ihm hin und riß ihn herum .

„Aber Du mußt mitkommen ! Ich will es . Du mußt !"
Trotzig stampfte sie mit dem einen Fuße auf den Boden . „Du,
Du — ich habe ein Mittel , Dich zu zwingen !"

| Ein Mittel ! Mit verächtlichem Achselzucken wollte sich
; Karl August von dem sich wie rasend gebärdenden Weibe ab¬
wenden . Aber sie ließ ihn nicht . Ihre Hände krallten sich
förmlich in seinen Arm .

Aus der Pestden^.
Karlsruhe, 3 . Februar.

* Hofbericht. Der Eroßherzog empfing am Samstag vor¬
mittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortrags¬
erstattung . Von 11y2 Uhr an meldeten sich folgende Offi¬
ziere : Generalmajor z. D. von Arnim , bisher Kommandeur
der 28 . Kavallerie -Brigade ; ferner zur Ueberreichung der
Monatsrapporte : Oberst v. Altrock , Kommandeur des 1. Ba¬
dischen Leibgrenadier -Regiments Nr . 109, Oberst von La
Chevallerie , Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Eroß¬
herzog (1. Badisches) Nr . 14, und Major von Breßlex für
den erkrankten Kommandeur des 1. Badischen Leiddragoner -
Regiments Nr . 20 . Nachmittags hörte Seine Königliche Ho¬
heit laut „Karlsr . Ztg .

" den Vortrag des Geheimerats Dr
Freiherrn von Babo .

G Die Reichspostverwaltung hat folgende Verfügungen er¬
lassen : Die im Verkehr zwischen Deutschland einerseits und der
Schweiz sowie Oesterreich andererseits zugelassenen Posttarte «
mit einem am unteren Ende der Vorderseite aufgeklebten , die
Aufschrift tragenden Streifen sind vom 1. Februar ab auch im
Verkehr mit Dänemark nicht mehr zu beanstanden . — Vom
1 . Februar ab werden Blindenschriftsendnngen unter den für |
den inneren Verkehr festgesetzten Bedingungen und Gebühren¬
sätzen auch im Verkehr zwischen Deutschland und Oesterreich zur !
Postbeförderung zugelassen . — Vom 1 . Februar ab soll — zu- 1
nächst versuchsweise — von der handschriftlichen Angabe des j
Tages und Monats der Einzahlung im Postvermerke der Post¬
anweisungen des inneren deutschen Verkehrs und der Zähl¬
karten abgesehen werden . Der mit der Prüfung , der Post¬
anweisungen und Zahlkarten betraute Beamte ist künftig auch
für die Deutlichkeit und Richtigkeit des Aufgabestempcls oer-
antwortlich .

( -) Vollversammlung der Badischen Landwirtschaftskam¬
mer. Die nächste Tagung der Badischen Landwirtschaftskam¬
mer findet am 27. Februar d . I . und die folgenden Tage
in Karlsruhe statt . Auf der Tagesordnung stehen u . a . ; Be- J
richt über die Tätigkeit der Landwirtschastskammer im abge-
laufenen Jahre , Neuaufstellung der Satzungen und Geschäfts- !
ordnung , Aufstellung von Grund - und Arbeitsplänen , Ein¬
richtung zur Schlichtung von Rechtsstreitigkeiten , Berücksich¬
tigung der Landwirtschaft bei der Errichtung des Murgkraft , j
Wasserwerkes und anderer Eroßwasserkräfte , Versteuerung der j
Tabakgrumpen , Ankauf von Acker - und Wiesenland zur Auf¬
forstung, das Reichsviehseuchengesetz und die Molkereibetriebs ,
Festsetzung von einheitlichen Bestimmungen für den Verkehr
mit Milch, Handel mit Margarine , Abschluß langfristiger
Lieserungsoerträge im Interesse der Fleischversorgung , Be¬
schickung der Wanderausstellung der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft in Straßburg , Vornahme von Neuwahlen
und eventuell Ersatzwahlen zur Landwirtschaftskammer sowie
die Aufstellung des Voranschlages für 1913 . Die Verhand¬
lungen der Landwirtschastskammer sind öffentlich.

S5 Prüfung und Prämiierung non Obstmost. Die Badische Land¬
wirtschaftskammer hat für dieses Frühjahr wiederum eine Prüfung

„Jawohl , und weißt Du , welches es ist? Jene Papiere ,
jene Wechsel , um die Du Dein Ehrenwort brachst! Ich habe
damit die Komödie bezahlt , die Du mir mit Deiner Liebe votz
gespielt und den Meineid , den Du mir geschworen hast !*

Mit aschfahlem Gesicht taumelte Karl August zurück. Die
Erinnerung an seinen Schwur traf ihn wie ein Schlag . ^

„Jawohl , Meineid !" gellte es nochmals in seinem Ohr «»
„Aber wenn ich auch nicht an Deine Liebe glaub « ; so will ich
Dich doch besitzen. Mein bist Du . mein bleibst Du und t»«
mußt Du , was i ch will ." -

Am nächsten Tage erzählten sich die Bellburger kopfschüt¬
telnd die „große" Neuigkeit , daß die alte Frau von LeersUt,
am Typhus erkrankt , ins Krankenhaus eingeliefert worden M
und das junge Paar trotzdem eine Reife nach dem Süden am
getreten habe . (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
b . Karlsruhe , 2. Febr . Mit Wirkung vom 1. April

wurde der ordentliche Professor an der Universität Basel Dr.
Fueter zum ordentlichen Professor der Mathemattt an der
Technischen Hochschule Karlsruhe ernannt .

— Karlsruhe, 3 Febr . Vom Gr. Hojtheater wird uns g .,chriebe»!
Das „Elfäsfische Theater" aus Stragbur„ wird heute abeich !6S W
[ein einmaliges Gastspiel in Artur Dinter » Diebeskoinödie
„D'Schmuggler" absolvieren. In frohe Laune werden dieBesucher vers«<t
werden , wenn ab die bekannten uM> bewahrten elsasfischen Volksjcha^
spieler, wie Harsch , Criqui, Ramien, Maurer u. a. die drolligen a*
guren der ausgelassenen Schmugglerkomödie darstellen . Herr Horm
spielt den fuchsschlauen Wirt Schimmel, de" im Hauptamt schmugg«»
und im Nebenamt die Stelle eines Hilfszollernnehmers ausfüllt . .Da«
Stück birgt komische Situationen in Hülle und Fülle und dürste de*
Gästen den imme . gewohnten Erfolg bringen.

vT . Frankfurt a. M .. 2. Febr . (Tel .) Als Preischor fitt
das Frankfurter Sängerfest wurde vom Kaiser FriÄ »riq
Hegars »Mannerchor von 1813" bestimmt .
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NlÜ 55 Mittagblatt . Montag , den 3. Febr . 1918. Mavrskye xreffe ^
„ ttb Prämiierung von Obstmost vorgesehen. Bei derselben sollen di«
Erzeugnisse ausgewählt werden, die durch die Vermittlung der
Padischen LandwirLschaftskammer auf der Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft im Juni da. Is . in Straßburg
ausgestellt werden können ; ferner diejenigen Moste, welche zu einem
für April oder Mai in Karlsruhe vorgesehenen Obstmostverkaufstagr
in grötzercn Gebinden ausgestellt und nach Probe verkauft werden
sollen . Zur Prüfung können sowohl naturreine Obstmoste (Apfel,
und Birnmoste oder Gemische beider Obstarten ) als auch mit Zu¬
sätzen behandelte Erzeugnisse (Haustrunk ) eingesandt werden . Prä -
wiicrt werden nur die naturreinen , aus badischem Obste horgestellien
Moste , die auch nur für die Ausstellung in Stratzburg . wie für den
Obstmostverkaufstag ausgewählt werden können . Unter gleichen
Lorau -Zekuiigen können auch Beerenweine aller Art , sowie Obst,
und Tresterbranntweine eingesandt werden .

A Eingeschlafen beim Einbruch . In der Nacht von Sams¬
tag auf Sonntag wurde das Sodawasserhäuschen beim Post¬
amt 2 in der Kriegstraße gewaltsam erbrochen . Der Täter
wurde anscheinend infolge zu langen Suchcns nach Geld oder
sonstigen Wertsachen , die er nicht vorfand , müde und schlief
heim „Geschäft" ein . Als morgens gegen 8 Uhr der Pächter
des Häuschens fein Lokal eröffnen wollte , fand er es offen und
den — „fremden Kerl " darin . Unter diesen Umständen war es
nn Leichtes , den Eindringling festzunehmen . Die Polizei
brachte ihn zunächst nach der Wache am Mendelssohnplatz , wo
<r alsbald als „bekannter Junge "

, der schon viele Vorstrafen'
auf dem Kerbholz hat , identifiziert wurde . In seinem Besitze
fanden sich zahlreiche Geldstücke, besonders „Zehner "

, die offen¬
bar von einem andern Einbruch herrührten . Der Einbrecher
«citzt angeblich Maier und stammt aus Fricdrichstal , ist verhei¬
ratet , lebt aber nicht mit seiner Familie zusammen .

Vom Karlsruher Karneval .
Ttz Karlsruhe , 8 . Febr . Ein lustiges Karnevalstreiben

herrschte während des gestrigen Sonntags in unserer Residenz .
Schon von den frühen Morgenstunden an trieben fröhliche
Leutchen in bunten Kostümen und ausgerüstet mit allerlei
lieblichen Lärminstrumenten auf allen Straßen und Plätzen
ihr tolles Wesen . Arm in Arm sprangen , tanzten , sangen sie
einher , all die männlichen und weiblichen Narren , erfüllt vom
Gott der Freude und der Faschingsluft . In aller Augen blitzte
der Schalk , schön war das Wetter und mopsfidel die Stimmung .
Nachmittags aber , nach der Kappenfahrt der „Badenia "

, wogte
in der Kaiserstraße ein schier unabsehbares Meer von bunt -
verkleideten Narren , die lachend und schwatzend ernhertollten .
Von der Straße zog man in die Cafes und Restaurants , in
denen schon von den Nachmittagsstunden ab Künstlerkapellen
ihre flotten , humoristischen Weisen ertönen ließen . Bis in die
späten Abendstunden hinein währte das ausgelassene Treiben .
Der Begriff „müde fein " scheint nicht mehr zu existieren wäh¬
rend der letzten Tage dieses kurzen und nun bald schon wieder
verrauschten Faschings . Und es ist recht so ! Nehmt nur , so -

. lang Ihr könnt genießen , den Becher voll ! Froh müßt den
-Karneval Ihr grüßen : „Seid jung und toll !"

Ueber einzelne Veranstaltungen , die am Samstag und
Sonntag im Reiche des Prinzen Karneval staatfanden , lie¬
gen uns folgende Berichte vor :

Der 2. Karlsruher städtische Maskenball .
8t . Karlsruhe , 3. Febr . Ich hatte mir geschworen : Heut

zwingst du alle guten Geister der Freude in deinen Dienst ,
heut muß es lustig werden um jeden Preis . In vorahnen¬
der Fröhlichkeit trank ich ein gutes Glas Markgräfler und
ließ es klingend zerbrechen : Scherben bedeuten Glück. Und
dann stürmte ich los , von tausend Kobolden beflügelt , zur
Festhalle . Wie es schon durch den Saal schwirrte , strudelte und
jauchzte , als ich ankam ! Es war schon da , das Fluidum , das
berückende, vibrierende Etwas , das zuckend durch alle Glieder
und alle Herzen fährt und man fühlt : das muß eine Nacht
erster Ordnung werden . Hinweg ihr Grillen und Sorgen ,
hinein in den Strudel verrauschender Lust , heut gilt es fröh¬
lich zu fein . Komm ' herab , o Madonna Theresa , oder wie
du sonst heißen magst , holdes Mädchen von deinem Podium ,
und lehre mich, den rheinischen Fremdling , wie man in
Karlsruhe Karneval feiert . Hörst du die lockenden Klänge
des Walzers ? Komm , wir wollen zusammen das Glück er¬
jagen .

Im Tanz liegt die Seele der Menschheit und im
Walzer die deutsche. Ein echter Walzer geht ins deutsche
Gemüt , bis in die Wurzeln , und wir haben doch deutsches
Gemüt für zwei , mein Schatz. Ein echter Walzer klingt und
dringt durch die Adern wie flüssiges Feuer , noch immer , trotz
Twostep und Schieber ; hinter dir versinkt die Welt und du
fühlst dich ein König im Reich der Freude . Und wie uns
beiden , so geht es allen . Wie wundervoll der Rhythmus der
Masten , es gibt nur noch einen Herzschlag , eine Seele in die¬
sem Saal . Urgefühle der Menschheit werden hier wieder
lebendig und durchbrechen alle - Schranken , die Konvention
und Tradition zwischen den Menschen geschaffen . Heut stehen
wir alle jenseits von Gut und Böse , heute spricht das Herz
ohne Verhüllung . Man fühlt das Leben doppelt in diesem
quellenden Wirbel voll Jauchzen und Lust , von Liebe und
Fröhlichkeit . „Freude heißt die große Feder . . . in der
mächtigen Natur , Freude , Freude treibt die Räder an der
großen Weltenuhr . Seid umschlungen . Millionen : diesen Kuß
der ganzen Welt !" Da ist Farbe , Feuer und Rhythmus : im
Walzer liegt Seligkeit und Wahrheit im Wein : greift zu ,
asm farbigen Abglanz haben wir das Leben .

All dies durchwogte mich : das ist die jauchzende
Philosophie eines Maskenballes , wenn er echt ist , und dieser
Maskenball war echt. Das war flutendes , strömendes Leben ,
und der einzige ruhende Pol in der Erscheinungen Flucht
blieb der süße Mund meines holden badischen Mustermadle ,
bas sich des Fremdlings mit lieblicher Zärtlichkeit annahm .
Wie Goethe feine Friederike , so preise ich dich, schöne Karls -
ruherin mit den blonden Gretenzöpfen . Und all ihr Elisen ,
Elsen und Ottilien , die ihr geholfen habt , mich die süßen«
Düsteldorfer , Kölner und Münchener Kindel vergesten zu
Iaffcrt, seid herzlich bedankt . Eure Treue hat zwar die Nacht
nicht überdauert , aber wie heißt es doch : „A bistel Liab und
a bistel Treu , und - a bistel Falschheit ist allweil dabei .

" Das
fall jedoch kein Scheidungsgrund fein , wir wollen uns freuen
in diesen Tagen . Kinder , haltet die Fahne der Fidelität , so
hoch ihr könnt ! Narren Europas , wahret eure heiligsten
Mter ! Wie sagt doch Goethe , der allseits Sachverständige :
„Bon allen Geistern , die verneinen , ist mir der Schalk am
wenigsten zur Last "

, und wir verneinen ja die Philisterei ,
aber wir bejahen alles , was Freude heißt .

Um 12 Uhr ging es an die Preisverteilung . Auch diesmal
wurden mangels hervorragender , origineller , Gedanken nicht

die vollen Preise ausbezahlt , doch gab cs manches Interessante
zu sehen . Wir geben hiermit eine Uebersicht der zur Vertei¬
lung gelangten Preise .

H e r r e n p r e i s e : 1 . Preis 80 Mark bar : „Altes Haus "

(ein abgelumpter , originell aufgetakelter Geselle ) . 2 . Preis
50 Mt . bar : „Refcrl aus Tirol " ( ein männl . Individuum in Ti¬
roler -Kostüm mit köstlich aufgepolsterten Trikotüeinen u . Holz¬
schuhen) . 3 . Preis 40 Mark bar : „Harlelin mit Laute ".
4 . Preis 30 Mark bar : „Weihnachtsmann " (der Mantel des
Weihnachtsmannes bestand ganz aus Brezeln und Pfefferher¬
zen) . 5 . Preis 20 Sftazt bar : „Trost für Zecher " (ein Mann ,
dessen Gewand mit Weinflaschenetiketts über und über besät
mar ) . 0. Preis 10 Mark bar : „Taschenuhr " (eine wandelnde ,
riesengroße Taschenuhr aus Pappe , deren Knopf den Kopf des
Trägers barg ) . 7. Preis 10 Mk . bar : „Katerfrühstück " (ein
Mann , der in einem Käfig einen Hering lustwandeln ließ ) .

Damcnpreife : 1 . Preis 80 Mark bar : „Vampyr " (ein
schlankes , schönes Mädchen (Grete M . ) ganz in schwarz, mit Ee -

wandflügeln und dunkel umränderten Augen . Künstlerisch wohl
die beste und einheitlichste Leistung , gerade wegen des sehr ge¬
ringen Aufwandes von Mitteln ) . 2 . Preis 50 Mark bar :
„Prinzessin von Honolulu " (exotisch gekleidetes Mädchen ) .
3. Preis 40 Mark bar : „18. Jahrhundert " (ein rassiges Pär¬
chen mit ganz enganliegenden Gewändern . Der Titel ist ein
Notbehelf ) . 4 . Preis 30 Mark bar : »Puppe rosa ". 5 . Preis
25 Mark bar : „Uhr mit beleuchtetem Zifferblatt " . 6 . Preis
20 Mark bar : „Schlaraffenprinzeffin ". 7. Preis 15 Mark bar :
„Weiße Perle " (eine in ein weißes Gewand gehüllte , von zwei
großen Schalen flügelartig umgebene Dame ) . 8 . Preis 10 Mk .
bar : „Walzertraum " (ein Biedermeierfräulein ) .

Gruppenpreise : 1 . Preis 120 Mark : „Inder mit
Götzenbild " (sechs männliche und zwei weibliche , hinduftanisch
gekleidete Personen , die ein Götzenbild trugen . An der Spitze
ein Gongträger , der der Gruppe durch die tiefen , klangvollen
Töne des Gongs allgemeine Beachtung verschaffte ) . 2 . Preis
!*ü Mark „Pfadfinder " (sechs originelle Personen in Kinder -
l:cmben mit Lodenhüten und Kindermasken ) . 3 . Preis 70 Mk . '

. Parfival " (eine Gruppe Teutonen ) .

Gefiuveball des Arbeiterbildungsvereins .
Vr . Karlsruhe , 3 . Febr . Unser Gesinde ist wirklich ein lusti¬

ges , ausgelassenes Völkchen . Heih , wie tobten sich Männlein
und Weiblein am letzten Samstag auf dem Gefindeball des
Arbeiterbildungsvereins wieder einmal nach des Alltags Arbeit
aus . Da gab es keine verdrießlichen Gesichter , selbst wenn Er
oder Sie ein klein wenig untreu wurden . Warum denn auch ?
Es ist ja Karneval und da kommen ja den verliebten Leuten
mildernde Umstände zugute . Stimmung ! Ja , die nötige
Stimmung , die herrschte überall , wohin man seine Blicke
wendete . Die konnte man den Leuten aus dem Gesicht ablesen
und bald war man selbst mitten in dem Trubel und Jubel ,
wurde mit fortgcrissen und mußte unwillkürlich mitmachen . Es
gab aber auch reizende Kinder unter diesem Gesinde . wirklich
ganz reizende ! Du kannst mir schon glauben , liebe Leserin und
lieber Leser . Wer konnte da widerstehen dem kleinen blonden
Elschen mit ihren schelmischen blauen Augen und dem verlieb¬
ten Blick , dem schlanken Paulinchen , voll Feuer und Tempera¬
ment , oder der Betty , dem schwarzen Teufel , die den Männern
ordentlich den Kopf verdrehen konnte . Die Wahl fiel da sehr
schwer und wiegte und schmiegte man sich nach den prickelnden
Walzerklängen im Arme der Dunkeln, - da dachte man auch schon
wieder an die Blonde und umgekehrt . Aber , eigentlich dürfte
ich dies hier nicht erzählen . Und mit welcher Hingebung und
Ausdauer wurde getanzt ! Da gab es kein Halten , wenn
Leharsche und Straußsche Walzerweisen lockten oder zur Fran -
caise aufgespielt wurde . Da eilten sie herbei , die niedlichen
Kammerzöfchen , aus allen Ecken und Enden des Saales und
drehten sich voll Lust und Freude im Kreise . Ein Jauchzen und
Jubeln ging durch den Saal , das immer mehr anschwoll und
mit dem Vorrücken der Zeit immer ausgelassener wurde , ohne
über die gezogenen Grenzen hinauszugehen . Bald fanden sich
Herz zu Herz und als der anbrechende Morgen dem lustigen
Treiben ein Ende bereitete , da gab es viele , unendlich glück¬
selige Paare . . . _
Zweite Dame«« und Fremdensitznng dev Karneval -

geselllchaft Badenia .
8 - Karlsruhe , 3 . Febr . Am gestrigen Sonntag hatte sich die

KarnevalsgesellschaftBadenia im großen Saale des Kühlen Krug zu¬
sammengefunden, um dem zahlreich erschienenen Narrenvölkchcn einige
fidelc Stunden zu bereiten . Lange vor Beginn der Sitzung war der
Saal bis auf den letzten Platz besetzt, sodaß wohl mancher , der sein
Mittagsschläfchen etwas zu lange ausdehntc , keinen Platz mehr be¬
kommen konnte. Mit der stets unvermeidlichen „kleinen Verspätung "

hielt gegen Uhr der Elferrat , eskortiert von der Leibgarde des
Präsidenten und von dem närrischen Volke jubelnd begrüßt , seinen
Einzug . Der Präsident , Herr Lumpp, hielt eine zündende Ansprache,
die mit einem Hoch auf den Karneval schloß. Als Erster stieg Narr
Stommel als Köchin ins Kamin. Er stellte fest, daß das Militär für
die Zunft der Köchinen unentbehrlich sei . Für seinen vorzüglich ge¬
lungenen Vortrag fand er großen Beifall . Große Heiterkeit erregre
sodann die Büttenrede der Närrin Sommerkrächzer, die als Frauen¬
rechtlerin einen ernsten Mahnruf an alle erschienenen Närrinnen rech¬
tete . Auch der Narr Eroßratmayer fand mit seinem wohlgelungenen
Vortrag als Straßenfeger großen Beifall , ebenso Narr Hildenbrandt
als Eijenbahnler .

Das Duett von . den Damen Knab und Frl . Dörr , die als lustige
Strohwitwen auf dem Podium erschienen , brachte eine angenehme
Abwechslung in das Programm . Narr Allgeier der von der „Weißen
Woche" sehr viel zu erzählen hatte , rief mit seinem Vortrag große
Heiterkeit hervor . Narr Deininger erntete für seinen in humor¬
vollster Weise gebrachten Vortrag reichen Beifall , ebenso der be¬
kannte Badenia -Miiller als Deutscher Michel. Die Närrin Kuntze
als Droschkenkutscher verstand es, das Narrenvölkchen auf das Beste
zu unterhalten . Die Narren Müller und Seiter als Diermeier
und Dintenberger wirkten ebenfalls zwergfellerschütternd . Besonders
behandelten dieselben die jetzigen Verkehrsverhältnisse und vor allem
unsere Straßenbahn sowie die Studienreise nach Essen.

Im Laufe des Abends erfolgte auch der übliche Ordenssegen . Sehr
viel zu der feuchtfröhlichen Stimmung trugen die allgemeinen Lieder
bei . Auch die Artillerie -Kapelle Nr . 50 unter persönlicher Leitung
des Obermusikmeistcrs Schotte leistete vorzügliches . So war man nur
zu rasch am Schlüsse der in jeder Beziehung vorzüglich verlaufene i
Sitzung angelangt . _

Ans dem Polizeibericht .
Karlsruhe , 3 . Febr . Auch im Polizeibericht klingt ein

Echo des Faschings , allerdings kein erfreuliches , wieder . Da
heißt es :

Eine Schlägerei unter etwa zehn jungen Burschen fand
am Sonntag früh 2 Uhr 15 Min . in einer Wirtschaft der
AdlerstrUße statt . Hierbei wurde mit Biergläsern geworfen .

des Buffet anseinandergeichlagen , der Ofen umgeworfen .
Auch sind nrehrere Fensterscheiben zertrümmert worden .

Vor dem Hauptbahnhof wurde einem Eisendrcher aus
Grötzingen von einem hiesigen Maler mit einem geschlossenen
Taschenmesser eine Verletzung am Kinn beigebracht , ebenso
fügte nach vorauszcgangencm Wortwechsel ein lediger Tage¬
löhner von hier beim Mendelssohnplatz einem anderen Tage¬
löhner mit einem harten Gegenstand eine stark blutende Ver¬
letzung zu.

In der letzten Nacht wurde eine Fra « in einer Wirtschaft
auf der Kaiserstraße oberhalb des linken Auges dadurch erheb¬
lich verletzt , daß bei einer Schlägerei einem Beteiligten ein
Holzinstrument , von Bambus hergestellt , mit dem er zuschlagen
wollte , aus der Hand flog und die in der Nähe sitzende Frau an
den Kopf traf .

Wie alles im Leben , hat auch Fasching seine weniger an¬
genehmen Begleiterscheinungen . Hoffentlich bleiben diese aber
für immer recht in der Minderzahl .

Karneval im Lande.
A Baden-Baden, 2 . Febr . Gestern abend fand in den festlich ge¬

schmückten und beleuchteten Sälen des Kurhauses der alljährlich vom
Städtischen Kur -Komitee veranstalteie große Maskenball statt , welcher
den Höhepunkt der karnevalistischen Veranstaltungen bildete . Der
Besuch war wie immer ein außerordentlich zahlreicher, da sich auch
von auswärts viele Gäste eingefunden hatten . Die Säle boten mir
ihrer geschmackvollen Dekoration und ihrer glanzvollen Beleuchtung
einen prächtigen Anblick . Masken in reizenden Kostümen waren
in großer Zahl vertreten , darunter sehr originelle und charakteristische;
besonders viel Damen hatten diesmal dem Kostüm den Vorzug gegeben,
während die Herren zum großen Teil „befrackt" erschienen. Einige
Gruppen trugen viel zur Unterhaltung bei, und daß auch lokale Vor .
kommnisse mit Witz und Humor behandelt wurden , ist ja selbstver¬
ständlich. Um 12 Uhr nachts fand die Preisverteilung mit folgendem
Resultat statt : Es erhielten Gruppenpreise : „Abgestellte Kirchenuhr " .
„Winzergruppe "

, „Urahne , Großmutter , Mutter und Kind " . Damen -
preise; „Troubadour" , „Fischerin "

, . „Zcitungsbub"
, „Cowboy"

, „Sia -
mesin ". Herrenpreise : „Funkentelegraph "

, „Strolch "
, „Lausbub " ,

„Bankkracher" , „Moderne Schwiegermutter " . Außerdem wurden 20
Ancrkcnnungspreise verteilt . Heute nachmittag fand dann im großen
Saale des Kurhauses das übliche humoristische Karnevals -Konzert des
Städtiichen Orchesters statt , welches gleichfalls ein zahlreiches Publi¬
kum angelockt hatte und mit seinem lustigen Programm einen wohl¬
gelungenen Verlauf nahm.

1. Mannheim . 2. Febr . Die Nosengartenkommission hatte wie
alljährlich am Fastnachtsonntag die Leibgrenadierkapelle aus Karls¬
ruhe zu einem karnevalistischen Konzert im Nibelungensaal gewon¬
nen . Musikmeister Bernhagen brachte eine Anzahl neuer karne¬
valistischer Nummern und erntete starken Beifall . Die Ballett¬
meistern ! Aenni Häuß, Hosschauspieler Richter und der Mannheimer
Lokalhumorist Karl Buck trugen mit zur Unterhaltung bei . Als die
karnevalistische Stimmung ihren Höhepunkt erreicht hatte , mußre
Schluß gemacht werden und als die den Mannheimern so beliebte
.Karlsruher Kapelle den Schlußmarsch gespielt hatte , wollte der Jubel
kein Ende nehmen.

Der Karnevalszug der „ Feurio " iu Mannheim .
Ho . Mannheim . 2 . Febr . Der „Feurio " hat Glück ! Nach nächt¬

lichen Regenschauern und tobenden Winterstiirmcn lacht ' herrlicher ,
frühlingsahnender Sonnenschein über der säuberlich abgelrockncten
Stadt , um den Umzug des Prinzen Karneval zu verschönen-. Die
„Große Karnevalgesellschaft Feurio" verdient diese Auszeichnung;
denn sie hat es auch in diesem Jahre verstanden, geleitet von Witz,
Humor u»td Satire , durch die Hände ihrer , bewährten Künstler Paul
und Cassin einen würdigen Karnevalszng in Szene zu setzen . „Das
deutsche Volkslied (einst und jetzt)

" zeigte eine treffende Gegenüber¬
stellung der auf einem Felsen singenden -Lorelei und unserer moder¬
nen, zum Schiebetanz singenden Jugend : „das haben die Mädchen
so gerne"

. Beim „Balkankrieg bekämpfen sich Rikita und der Türke
mit Zacherlinspritzen ; es ist auch sehr nötig ! Der „Eeburten -Rück-
gang" wurde auch versinnbildet. Eine stramme Bäuerin mit einem
Zwillingspaar im Kinderkorb, zwei Schreiern auf dom Arm und
umgeben von noch vier pasbäckigen Sprößlingen ist einer modernen ,
pinrenschlonken Mama mit zierlichem Kinderwagen und inniggelieb -
kein Dackel gegenübergestellt. „Die Marktplatzverlegung " sieht schon
den städtischen Marktmcister, der den unscheinbaren Moltke vom Zeug¬
hausplatz wegträgt , damit er den künftigen Marttplatz nicht ver¬
sperrt . In der „Akademie für Jung und Alt " kann man unsere
Kunstvertretcr Dr . W. Ichert und Dr . A—4t bemüht sähen , einer aus
allen Kreisen der Bevölkerung bestehenden Zuhörerschaft ihre Grund¬
sätze darzulegen . Im „Zukunfts-Aeroplan" fährt die ganze Familie
mit allem Hausrat (Häfele inbegriffen) dahin ; der „Hausherr hat
keine Not mehr mit ihr " . Fein persifliert find unsere Theater -
znständc. Ein „Landmann" zieht am Theaterwagen , auf dessen Dach
vier leicht erratbare Persönlichkeiten sich um die Direktion bemühen .
Die „5 Frankfurter " folgen. Der hohe „Elferrat " hat sich diesmal
zur „Friedenskonferenz" kenstituiett : der Bulgare ist der hochver¬
diente Präsident Weinreich. Der Zug war mit besonderer Eleganz
ausgestattet ; die schmucke Prinzengarde , die kleine blaue Ratsgarde ,
der durch einen Riesonelephanten ausgezeichnete Huldigungsroagcn
und besonders der Prunkwagen Sr . närrischen Tollität , Prinz Max T.
( Sohn des Photographen Beierle ) , zeichneten sich durch besonder -
schöne und geschmackvolle Ausstattung aus : Ganz überflüssig scheint
die am Schlüsse des Programms stehende Mahnung : „Die wo nix
gewe hawe , solle nit so arg schenne, bis doher hotts Gold gelangt !"
Denn alles ist hochbefricdigt.

Vermisstes .
DT . Berlin , 2 . Febr . (Tel .) Die Verhandlungen zur Erneuerung

des Tarifvertrages im deutschen Baugewerbe sind einen Schritt vor¬
wärts gekommen . Die Parteien haben die vorläufigen Vorschlägeder
drei Unparteiischen angenommen und wollen nun ihre Anträge diesen
bis zum 15. d . M . einreichcn . Am 24 d . M . sollen dann die neuen
Verhandlungen beginnen .

Bremen , 2 . Febr . (Amtliche Meldung .) In der ver¬
gangenen Nacht wurde im Empfangsgebäude des Bahnhofs
Magnus ein Diebstahl verübt . Nach einem ergebnislosen
Einbruch in das Dienftzimmer drang ein Man « in die Woh¬
nung des gegenüber dem Bahnhöfe wohnenden Stationsbeam¬
ten und zwang diesen unter Drohungen , die Kassenschlüssel
hcrauszugeben . Mit diesen öffnete der Täter den Eeldschrank
im Dienstzimmer des Empfangsgebäudes und entwendete eine
unerhebliche Geldsumme .

hd Graz . 2. Febr . (Tel .) Eine aus 23 Mann bestehende
militärische Ski -Abteilung unter dem Aommando eines Ober¬
leutnants unternahm einen llebungsmarfch nach dem Cieglach -
see im Bachsteingebiet . Eine Abteilung von 10 Mann , die vor¬
aus marschierte , löste auf ihrem Marsche eine 40 Meter breite
Lawine los und stürzte mit den gewaltigen Schneemassen in die
Tiefe . Glücklicherweise handelte es sich um Pulverschnee , so-
daß die Verunglückten sofort ausgegrabe « werden konnten . Ein
Fähnrich hatte einen Beinbruch erlitten . Außerdem waren ihm
beide Füße erfroren . Die übrigen kamen mit leichteren Ber .
letzungendavon .
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hd Newyork, 2. Febr . (Tel .) Ein ähnliches Verbrechen wie die

Ermordung der- Spielhöllenbesitzers Rosenthal hat sich gestern in
Jersey City in einem dortigen Salon abgespielt . Zwei Männer be¬
traten den Salon undn feuerten ohne Weiteres zwei Schüsse auf den
Arbeiterführer Themas Conay ab . Conay sank sofort leblos zu
Toben . Die beiden Mürbere entflohen . Eine Anzahl Passanten
nahm die Verfolgung der Täter auf . die auf der Flucht fortgesetzt auf
ihre Verfolger Schüsse abgaben . Nach hartnäckigem Kampf gelang
es. sic feftzunehmen. Die Mörder sagten aus . sie feien bestochen
worden , eine gewisse Person zu ermorden , die aber mit Conay nicht
identisch ist. Man glaubt , daß es sich um den bekannten Arbeiter¬
führer Bürge handelt , der schon wiederholt mit dem Tode bedroht
wurde .

Unwetter - und Hochwassernachrichten .
— Berlin , 3 . Febr . (Tel .) Ein schwerer Siidweststurm,

der besonders in der Nacht die Stärke eines Orkans annahm ,
machte gestern den Resten des Schneefalles vom Freitag schnell
ein Ende . Vielfach richtete der Sturm an Dächern , Schorn¬
steinen, Bäumen und Kähnen bedeutenden Schaden an . In der
Lrndenstraße wurde ein Teil des Schutzdaches am Neubau der
„Viktoria " umgerisfen u . auf die Masten der elektrischen Stra¬
ßenbahn geworfen . Im Tiergarten wurden Eichen umgelegt ,
im Erunewald zahlreiche Kiefern entwurzelt . Auf dem Rum -
melsburger See kenterte ein mit zwei Personen besetztes Boot .
Die Insassen konnte nur mit großer Mühe gerettet werden . An
der evang . Kirche in Pankow wurde ein großes Gerüst zerstört .
Mit knapper Rot konnte eine Katastrophe verhütet werden .
Auf dem Spandauer Schiffskanal ist beim Schlittschuhlaufen
der 18jährige Gymnasiast Schuster durch das morsche Eis ge¬
brochen und ertrunken .

DT . Trier , 2. Febr . (Tel .) Die Mosel ist seit gestern
abend rapide gestiegen , von 7 Ahr abends bis 9 Uhr früh
hatte der Fluß um 1,30 Meter zugenommen . Die Pegeluhr
zeigte heute früh 4,50 Meter . Der Fluß steigt rasch weiter
und nimmt stündlich um 10 Zentimeter zu . Weite Aferstrecken
sind unter Wasser gesetzt, die Znsel Pallien ist vollständigunter Wasser verschwunden. Die Schiffahrt ist eingestellt.
Auch die Nebenflüsse der Mosel , hauptsächlich die Sar , führen
ebenfalls starkes Hochwasser .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse ".

hd Berlin , 3. Febr . Der Bundesrat hat dem Anträge Preutzens .über die Prägung von Erinnerungsmünzeu für 1913 zugestimmt. Es
werden im Ganzen 12 Millionen Erinnerungsmünzen zur Jahr¬
hundertfeier der Erhebung Preußens gegen die französische Herrschaft
geprägt . Die Hälfte davon entfällt auf Erinnernngsmünzen zum
25jährigen Negierungsjubiläum des Kaisers .

DT . Paris , 2 . Febr . Der spanische Botschafter Perez Caballero
ist gestern abend nach Madrid abgereist. Wie der „Temps " aus
Madrid meldet, hat der Botschafter um seinen Rücktritt aus dem
diplomatischen Dienst nachgesucht . Caballeros Stellung ist infolge
seiner Verquickung in die betrügerischen Manipulationen des Schwin-
delbankiers Pequenit » der fünf Millionen für ausländische Aktien
unterschlagen hat , derartig erschüttert worden, daß er selbst es für
ratsam hielt , zurückzutreten.

— Amsterdam, 2. Febr . Königin Wilhelmine kehrte nachts
c .us Königstein hierher zurück. Am Bahnhof wurde die Königin
pom deutschen Gesandten begrüßt .

Prinz Eitel Friedrich in Rumänien .
— Bukarest, 2. Febr . Prinz Eitel Friedrich von Preußen

» st zur Prinzentanfe gestern abend hier eingetrossen . Am Bahn¬
hof wurde er vom König , dem Kronprinzen , den Ministern und
dem deutschen Gesandten empfangen . Später fand im königl .
Palais ein Diner in kleinem Kreise statt .

= Bukarest , 3 . Febr . Prinz Eitel Friedrich wohnte gestern
dem feierlichen Gottesdienst in der protestantischen Kirche bei
und nahm darauf an dem Frühstück im engsten Kreise der könig¬
lichen Familie teil . Am 5 Ahr fand im königlichen Palais die
Taufe des Prinzen Mircea statt . Anwesend waren : die gesamte
königliche Familie mit Ausnahme der Kronprinzessin , die sich
leidend fühlt , Mitglieder des diplomatischen Korps , die Mini¬
ster und die Spitzen der Militär - und Zivilbehörden . Am
Abend fand ein Galadiner in der deutschen Gesandtschaft statt ,
an dem Prinz Eitel Friedrich und der Thronfolger Prinz Fer¬
dinand teilnahmen . Die Stadt ist reich beflaggt . Die Presse
begrüßt das Erscheinen des Prinzen Eitel Friedrich enthusiastisch .
Der König verlieh dem Prinzen Eitel Friedrich den Orden
Karl des Ersten . _

Zur neuen Lage in China .
— Peking . 2. Febr . (Petersb . Telegr .-Ag.) In Kreisen ,die Züanschikai nahestehen , verlautet , daß die Negierung für

das kommende Frühjahr eine Expedition gegen die äußere
Mongolei beschlossen habe. Durch geheimen Befehl des Prä¬
sidenten wurde der Vizepräsident zum Oberbefehlshaber der
Expedition ernannt .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
In der Türkei .

— Konstantmopei, 2. Febr . Der Wali von Adriaiiopel
erhielt den Großkordon des Osmanieordcns. — Das Komitee
und die Subkomirees für die nationale Verteidigung entfalten
eine große Tätigkeit . Die Ein .yreibiing von Freiw Ligen hat
begonnen . Die Notadeln von Afghanistan sandten 250 Pfund
Sterling als Ergebnis einer Subskription. Telegramme aus
den Provinzstädter melden , die Bevölkerung sei zu allen Opfern
bereit und entschlossen, für die Verteidigung des Vaterlandes
zu sterben . — In Brufia fand am Grabmale des Begründers
der Türkei, des Sultans Osman . eine Versammlung statt , in
der die Anwesenden schworen, nicht zu dulden, daß der Boden
des Vaterlandes von den Bulgaren betreten werde .

T . Konstantinopel , 3. Febr . (Privattel .) Das Komitee
der « atioualen Verteidigung beschloß, einen Dankbrief
an die deutsche Presse wegen Wer türkensreundlichcn Haltung
zu richten.

Dom thrazischen Kriegsschauplatz .
:= Sofia , 2. Febr . (Agence Bulgare .) Die Regierung

erhielt keine Mitteilungen über Scharmützel , die an der
Tschataldschalinie und in Eallipoli stattgefundcn haben sollen
Die Meldung von diesen Scharmützeln muß demnach c ' un¬
begründet betrachtet werden .

Das Schicksal Adrianopels .
— Konstantinopel, 2. Febr. (W. B .) Das Preßburau

veröffentlicht ein Telegramm , das der Minister des Innern

Bavrslye Dresse .
gestcnt von dem Wall von Adriauopel erhalten hat , welches
besagt :

„ Tie Gerüchte , die seit Abschluß des Waffenstillstandes in
Adnanopel verbleitet worden sind , entmutige» die ganze Bevölker¬
ung. Das neue Kabinett gab den Belagerten neues Leben und es
gibt in Adtianopel niemand, der nicht sein Leben opfern wird,
um Adrianopet zu verteidige », das ein sehr wichtiger Äestandtei
des Reiches ist . In der Festung sind Lebeusurittel und Muni¬
tion , die noch sehr lini .'. e aiisreichtn. Verteidiger und Bevölker¬
ung hoffen sicher auf den Sieg .

„Die Truppen und die Bevölkerung Adrianopels erneuerten
heute gemein am den Eid, die Stadt zu verteidigen. Es beginnt
ein neues Leben in Adrianopet "

J . Sofia , 3. Febr . (Priv .-Tel .) Sicherem Vernehme«
. nach beabsichtigt der Kommandant von Adrianopel , S ch « l r i
s Pascha. A d r i a n o p e l vor der llebcrgabe in die Luft zu
sprengen .

In Saloniki .
— Saloniki , 2. Febr . Die bulgarische Regierung ließ im

Bezirk Serres über 200 bulgarische Komitadschis verhaften ,
welche an den Plünderungen und Metzeleien während des
Krieges beteiligt gewesen sein sollen . Unter den Verhafteten
befindet sich der von den Bulgaren zum Präfekten von Langasa
ernannte Bandenführer Dumbalakow » dem die schwersten Aus¬
schreitungen nachgesagt werden .

Um Skntari .
— Wien , 2. Febr , Der „ Reichspost" wird aus Antivari

über eine serbische Niederlage bei Allesio folgendes berichtet :
Unter dem Kommando des Albanesenführers Zssanr Bey,
Busciati und türkischer Offiziere machten Albauesen und tür¬
kische Truppe » einen Ausfall von Skntari , über den Mir in der
Gegend von Allesio , Kalmeti und Blimsti, wo sie ein serbisches
Bataillon , das einen großen Proviant - und Munitionszug deckte,
überraschten. Die Serben , die sich in ungünstiger Stellung be¬
fanden, ergaben sich nach kurzem Kampfe , wobei 409 Transport
karren samt Ladung den türkischen und albanesischen Angreifern
in die Hände fielen . Jssom Bey ließ die serbischen Gefangenen
mit Exkvrte nach Alcssio bringen.

Zn Bulgarien .
= Odessa, 2 . Febr . (Petersb . Telegraph .-Ag .) Die Rus¬

sische Dampfergesellschaft erhielt ein Telegramm, . wonach die
bulgarischen Häfen Warna und Burgas geschloffen und in¬
folgedessen die Reisen nach Bulgarien eingestellt sind . Die
reisefertig befrachteten Dampfer begannen auszuladen .

Bulgarien und Rumänien .
^ Konstantinopel , 2 . ^ebr . (W . B .) Der Großwesir Mahmut

Schefket erklärte in einem Interview , er hege die volle Ueberzeugung,
daß sich Rumänien mit Bulgarien verständigen werde . Er wünsche
aufrichtig aufgrund seiner persönlichen Sympathien für das rumänische
Volk und dessen Lenker, daß Rumänien seine Haltung in dem gegs!!-
wärtigen Konflikte in Zu ünft nicht zu bedauern haben würde .

— Paris , 2. Febr . (SB. B .) Der Bukarests ! „Temps "-
Korrefpondent will aus guter Quelle erfahren haben , daß im
bulgarisch-rumänischen Zwist eine Entspannung eingetreten
und eine Verständigung als gewiß anzusehen sei. Die Ver¬
ständigung werde auf folgender Grundlage erfolgen : Rumänien
wird auf die Abtretung mehrerer Punkte verzichten , betreffs
welcher das bulgarische Nationalgefühl sich unnachgiebig zeigen
würde , dagegen werde Bulgarien über die von Dr . Danew in
London vorgeschlagenen Zugeständniffe hinausgehen und wahr¬
scheinlich größere Gebietsabtretungen an der Küste des Schwar¬
zen Meeres bewilligen . Die Festung Silistria würde geschleift
werden , aber bulgarisch bleiben . Die beiden Regierungen
wünschln , daß das angestrebte Abkommen die Grundlage einer
dauernden Freundschaft bildet .

DieHaltungSerbiens .
ft . Belgrad , 2 . Febr . Der französische Flieger Bedrines ist hier

cingetroften , um , wie die Blätter behaupten , der serbischen Armee
seine Dienste anzubieten .

llb . Belgrad , 2. Febr . Die Anzeichen einer Entsremdring
zwischen Serben »nd Bulgaren treten täglich schärfer hervor.
I » diplowatiichei! Rreiien wird erklärt, daß Serbien den Waffen¬
stillstand nur kündigte , um Bulgarien gefäll ' g zu sein. Serbien
habe seinen Verbündeten stets geholfen , wenn sie es verlangten
und es werde auch weiterhin ihnen treu zur Seite stehen , es
verlange aber eine bestimmte Austeilung des eroberien Gebietes .

-^ Saloniki , 2. Febr . Die serbischen Behörden in M o n a st i r
forderten dir Direktion der rumänischen Schule aus , den
Unterrichteinzu stellen . Die Serben gingen in der gleichen
Weise gegen die bulgarische Schule in Jschtip vor.

— « aioniki , 2. Febr . In Deles haben sich die serbischen Be¬
hörden der Errichtung einer Niederlassung der Bulgarischen land¬
wirtschaftlichen Bank widcrsctzt . Die bulgarischen Delegierten wur¬
den aufgcsordert binnen 2t Stunden Veles zn verlassen. Auf den
Protest der Delegierten hin , ist die Frist um einen Tag verlängert
worden.

Zn Oesterreich - Ungarn .
DT . Wien , 1 . Febr . Wie verlautet , werden in diesem

Jahre in Oesterreich keine Kafiermanöver stattfinden. Der
Grund liegt in den außerordentlichen mUitiiri' che » Vorkehrungen
die schon seit Monaten getroffen wurden und deren militärischen
Wert den Hebungen eines Kaisermanövcrs glcichgehalten wird .
Die sonst üblichen Vorkehrungen für die großen Herbst'— -- över
sind in diesem Jahre vollständig unterblieben.

Zn Rußland .
i= Petersburg , 2 . Febr . Die gestern in Kraft getretene Be¬

stimmung betreffend die Luftschiffahr ^ verpflichtet ausländische
Flieger im Falle einer lleberschreitung der Grenze sofort zu
landen .

Krieg oder neue Friedensverhandlungen ?
Wien , 2. Febr . Das offiziöse „Fremdenblatt "

schreibt : „Zm Interesse des Friedens und der auf die Be¬
endigung des Kriegszustandes gerichteten Bemühungen Eu¬
ropas ist es unbedingt notwendig , daß die Türkei , die sich in
ihrer Antwort auf die Kollektivnote der Mächte entgegenkom¬
mend gezeigt hat , sich auch dem Rate der Mächte vollkommen
anschließt , da die Mächte nicht von ihrer Auffas¬
sung abgehen werden » die in der Kollektivnote
niedergelegt ist . Andererseits werden die Mächte leinen Druck
auf die Ballanstaaten ausüben , um sie zur Annahme der
türkischen Vorschläge zu veranlaßen , die ja bisher den Wün¬
schen der Großmächte nicht vollständig entsprechen .

II . B. Sofia , 3 . Febr . Das Regierungsblatt „ Mir " will
wissen, daß die neue türkische Regierung bei den Großmächten
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verzweifelte Versuche mache, um neuen Kriegsoperationeu vor-
zubengen . Ferner erklärt da§ Blatt , den Türken bleibe nur ei„
einziger Ausweg, noch jetzt zu erklären , daß sie vollinhaltlich die
Frirdensbed ' ngnilgen des Balkanbundes annehmen . Minister¬
präsident Geschow hat gestern vormittag die Vertreter der Groß¬
mächte empfangen. Die Regierung gelangt zu dem Schluß , daß
kein Anlaß für eine Aenderung der durch die Kündigung des
Waffenstillstandes geschaffenen Lage vorliegt und daß General
Sawow anzuweiscn ist , heute abend die Kriegsoperationeu zu
beginnen. (L.-A .)

ä London, 3 . Febr . (Priv .-Tel .) So weit man bis jetzt
ein Urteil fällen kann, ist eine Aenderung in der Haltung der
Alliierten wenig wahrscheinlich, fodaß der Wiederbeginn der
Feindseligkeiten unausbleiblich ist. Wie aus Sofia gemeldet
wird , herrscht unter der Bevölkerung großer Enthusiasmus und
Scharen Freiwilliger melden sich den Behörden , um in den Krieg
zu ziehen. Der Minister des Innern hat an die Vilajets ein
Memorandum gerichtet, worin er bittet , die Familien der in
dem Felde stehenden Soldaten zu unterstützen. Die Regierung
wird das neue Saatkorn aufkanfen.

— London, 2. Feb '. Nach der Botschafterreunion richteten die
Botschafter an ihre Regierungen Telegramme , welche die Ansichten der
Konferenz über die türkische Antwort wiÄwrgeben . Es herrscht all¬
gemein die Anschauung, daß die türkische Antwort die Möglichkeit einer
Grundlage gewährt , auf der die Friedensverhandlungen wiederauf¬
genommen werden können. Die Botschafter bringen in Vorschlag, diese
Ansicht der bulgarischen Regierung zur Kenntnis zu geben. Man
glaubt , daß in den offiziellen Kreisen Londons ein« ähnliche An¬
schauung herrsche . Der heutige Besuch Danews auf dem auswärtigen
Amt wird damit in Verbindung gebracht. Cs scheint also, daß die
Mächte versuchen wollten , der Wiederaufnahme der Feind¬
seligkeiten vorzubeuge «, obwohl es ernsthaftem Zweifel
unterliegt , ob die Bemühungen sich als erfolgreich erweisen werden.

— London, 2. Febr . Dr . Danew , der bulgarische Bevollmächtigte,
und die Sekretäre der bulgarischen Mission sind heute ftüh nach
Paris abgereist, wo Danew bis zum Dienstag zu bleiben gedenkt.

— Sofia , 2. Febr. Die Minister waren laut „Fickst. Ztg."
heute bis spät abends versammelt. Rach Schluß der Sitzung wurde
bekannt, daß endgültig der Beschluß gefaßt wurde» morge « abend
die Feindseligkeiten wieder zu eröffnen .

— Sofia . 2 . Febr . (Wiener Korr .-Buk .) Nach Mittei¬
lungen aus bester Quelle haben die türkischen Delegierten in
London den Balkandelegierten zu verstehen gegeben, daß sie
zur Fortsetzung der Verhandlungen bereit seien. Die Balkan¬
delegierten erwiderten darauf , daß sie den Vorschlag unter
der Bedingung annähmen , daß die Türkei vorher den Be¬
dingungen des Balkanbundes zustimm«. Die Antwort der
Türkei hierauf ist noch unbekannt .

H .B . Petersburg , 3 . Februar . Rußland hat in Sofia
wissen lassen , daß die Türkei bereit wäre , in neue Friedens '
Verhandlungen einzutreten und hat angeregt, an der Friedens -
Vermittlung reilzuiiehme ». Die bulgarische Regierung ist der
Meinung , daß alle Vorschläge der Mächte die Türkei nicht da¬
zu bringen werden, den Forderungen der Allierten nachrugtben.
Bulgarien soll jedoch das Versprechen gegeben haben, sich vor¬
läufig auf die Beschießung Adrianopels zu beschränken .

— Belgrad , 3 . Febr . ( Privattel .) Zn hiesigen offiziellen .
Kreisen glaubt man , daß die Wiederaufnahme der Feindselig¬
keiten erst am Dienstag erfolgen wird , da man annimmt , daß
die bulgarischen Truppen nicht gleich im ersten Augenblick zu
einem Angriff auf die türkischen Positionen Vorgehen, um die
.von den Mächten unternommenen Schritte dadurch nicht illu¬
sorisch zu machen .

T«. Berlin . 3. Febr . (Priv .-Tel .) Der ,,Lok.-Anz."
meldet offiziös die Wiederaufnahme « « « ex Frie¬
densverhandlungen .

Die übrigen Mächte .
- Berlin , 2 . Febr . Die „Rordd . Al kg. Ztg ." schreibt in

ihrer Wochenrundschau: „Zn dem Augenblick, da diese Zellen er¬
scheinen , ist die Hoffnung noch nicht geschwunden, es konnte nach den
letzten Erklärungen der Pforte dem einhelligen Bemühen der Groß-
niächte gelingen , ein erneutes Blutvergießen zu vermeiden . klebe:
den Ernst der europäischen Friedensbestrebungen können die der
Türkei und den Balkanstaaten nach beiden Tellen zugehenden wohl¬
gemeinten Ratschläge nicht zweifelhaft sein. Mit dieser Einwirkung
werden die Mächte nicht nachlasten. Sollten wider Berhoffen die
Feindseligkeiten abermals beginnen , so steht schon jetzt fest, daß in diesem
Falle die Mächte auch für den zweiten, voraussichtlich nur kurzenTeil des
Balkankrieges , neutrale Zurückhaltung beobachten und jede Sonder -
nnternehmung vermeiden werden , durch die eine Beschränkung de-
Kampfes auf feinen Herd erschwert würde .

— Berlin , 2. Febr . Die „Köln . Ztg ." ineldet von hier : „Die
Konstantinopeler Meldung des „Wiener Korr .-Büros "

, wonach in
dortigen diplomatischen Kreisen geglaubt wird , daß ein gemeinsamer
Schritt der Mächte bei der Pforte bevorstehe, beruht auf einem Zrr-
tum . Gemeinsame Schritte sind unseres Wissens weder bei der
Pforte noch den Balkanftaaten gegenüber geplant . Die Einwirkung
auf die Erhaltung des Friedens kann auch auf andere Weife ge¬
schehen, über die die gestrige Dotschafterversammlvng in London be¬
schlossen haben dürfte . Entgegen den Gerüchten ist nicht zu be¬
fürchten, daß die Botschafterversammlung sich gegenwärttg ausschalt«
oder habe ausschaltcn lasten. Die Mächte werden bis zum letzten
Augenblick tätig fein, um dem Wiederausbruch des Kriege » entgegen
zn wirken. Deutschland ist , was die Ratschläge an die Balkanstaaten' .etrifft , nach unseren Erkundigungen bereits mit gutem Beispiel vor-
a,'.gegangen .

"

— Paris , 2 . Febr . Gestern abend empfing Minister » rast«
denk Briand den griechischen Ministerpräfidenten Beniselos.
Ferner besuchte Vcniselos Poincars und den Minister des
Aeußern ZoNnart .

Wafferstand des Rheins .
Konllanz . Hafenpegel , 1 . Febr . 3.00 m u. 31. Jan . 2.98 w .
Schukertuiel . 3 . Febr . Morgens 6 Udr 2.10 m (1. Febr . 1.80 « ).
Kehl . 3 . Febr . Morgens 6 Uhr 3.00 m ( 1. Febr . 2,57 w).
Mara «, 3. Febr . Morgens 6 Uhr 4.72 m ( 1. Febr . 4.26 m. )
Mannheim . 3. Febr . Morgens 6 Uhr 4.18 w ( 1. Febr . 3,73 ).

Vergnügung»- und Dereins -An;eiger.
tDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehend

Montag , den 3. Februar :
Beierth . Fußballverein . 8 Uhr Narrensitzung im Lokal.
Fußballklub Frankonia . Kappenabend im Klubhaus .
Gesangver . Arion . 8 Uhr Kostümball im Eottesauer Schlößchen .
Gesang». Konkordia . 8 >/- Uhr Maskenball im großen Festhallesaal .
1 . K. Maudolinengesellschast. llhr Lumpenabend im Lokal.
Kncippverein . $VS Uhr Mitgliederversammlung im Goldenen Adler.
Kolosseum. 8 Ahr Gastspiel des obeibayerischen Bauerntheaters .
Turngemeinde . 8'/2 Ahr Damenabteilung . Sophicnstr . 14.
Turugesellschajt. 8 kl. Zöglinge . Rebeniusschule, Damen , Schillerschul»
zttherNub . 8'.l> Ahr Probe im Prinz Karl .
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Hotel-Restaurant „FriedpichshoF
*

Fastnacht -Dienstag von 7 Uhr an
■ i » I ffl * * flmH«

im Festsaal .

Vollständig neue Aufmachung .

MENÜ :
«Frischer Helgoländer Hummer

oder Royal -Natives - Austern

oder Kaiser - Beluga - Ca viar

Huhn nach Marengo Art
Lendenbraten

Salat und Compot
Friedrichshof -Bombe . — Waffeln .

Eintritt pro Person Mk . 4.—

Cie Karte wird voll in Zahlung genommen . — Es wird gebeten , Plätze
eventl . Nischen rechtzeitig zu bestellen . 754a

von der

Zum Moninger
Hauptausschank der

als erstklassig anerkannten MONINGER BScrC «

Fastnacht - Dienstag :

Grosses Frühschoppen -- Konzert
ausgeführt |^apelle des Leib -- Grenadier - Regiments .

Münchner Weisswürste .

Krisen.
eichen, gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Off. unter Nr . B47S8 an
die Exped . der „Bad . Pres, - erb.

Zu Kausen gesucht :
getrag . Kleider , Weißzeug. Schuhe,
Möbel , Pfandscheine aller Art .
Frau Pflüger , Steinftr . 18 , Stb ., p.

öchrÄmMlie,billig abzugeden .
Offerten unter Nr . B4758 an die

Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Weidstraße 30 .

Ab Samstag, den f bis inkl 7 . Februar , vormittags 9 bis nachmittags 5 Uhr

Schul klassen sowie Militär
der Aufführung des Films von der

Königin Luise
und Sr . M . Kaiser Wilhelm II.

irmässfgte Eintrittspreise . Mittellose freier Eintritt, na Gelegenheit ra geben,
diese patriotische Films jedermann zugänglich zu machen. 203s

Backöl
per Ltr . M — .90 u . ,ä 1 .— ,

Pflanzenfett
per Pfund —.00 .

TchiminkRilialj
Palmin

Zwetschgen
per Pfd . Ji — .40 u . —.50 .

Dürrobst-
Melange

per Pfd . Ji —.40 u . —.50 .
Dampfäpfel,
Birnenfchuitze ,
Heidelbeeren re.
in feinsten Qualitäten
empfiehlt die Drogerie

Fritz Reis
Ecke Rüppurrrr - u . Luifen -

stratze 68. 2006

*
1« Thealerplatz

C, gerade , Sperrsitz 1 . Abteilung ,
Nr . 61 , für den Rest dieses Spiel¬
jahres abzugeben .

Zu erfragen Kriegstraffe 63 ,
3 . Stock . B4644 .2 .2

KrsO . ysltljMerKsrtZruhk .
viontag , de « 8 . Februar 1943 .
LI . Vorstellung außer Abonnement.

Einmaliges Grsamt -Gastfpiel
des

Elfäsfisch . Theaters in Stratzburg .
Direktion : G . St 0 sk 0 pf .

Zum erstenmal :
D Schmuggler ^

Elfässifche Komödie in 4 Âuszügen
von .A r t h u r D i n t c r .

__ Personen :
cchleim , Adjoint und

Mairie -Verwalter P . Clemens .
Alois , fein Sobn Jos . Dietrich .
Schimmel , Gastwirt A . Horsch .
Salome , seine Schwä¬

gerin Hel . Wagner .
Kathete , seine Tochter F .Ramien .
Jang , Bauernbursche .

Reservist Ludw . Becker.
Andres , Bauernbursche G .Diemer .
Schorsch , Bauernbursche I . Fink .
Michel . Arbeiter in der

Glasfabrik Ernst Fuchs .
Scvpel , Gcrbergcsellc G . Poppe .

Fran -ois Sperber ,
Schmugglersührcr u . .
Fremdenlegionär Fritz Dorr .

Ebarlcs , Frcmden -
legionär Gustav Schüler .

Cöaffepot. ein alter
Franctireur Eug . Criqui .

Fipscl, Professor Rene Goetz .
tleschenic . s. Frau Goctz -Sanicr .
Pimpc , Stcuerrat H . Ramien .
Biedermann , Obergrenz¬

kontrolleur Luc . Uhl.
Grimmig , beritt . Grcnz -

aufscher Georg Maurer .
Ncumann , Grenzaus¬

seher zu Fuß Heinr . Rung .
Null, Student der Reckte

aus Berlin O . Pulvermüller .
Ein Grenzausscher zu

Fuß Jules Fink .
Zwei Hausknechte , Grenzausseher .
Ort der Handlung : Odermogel¬
bach, ein clsässisches Grenzdors in
den Hochvogesen . Alle vier Akte
spielen in der Gaststube Schim¬
mels . — Zeit : Einige Jahre nach

dem 70er Krieg .
Anfaiig ^leSUbr. Ende geg . ff.lOUhr

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise.

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.

Maskenkleider
aller Art werden in kürzester Zeit
aufs sorgfältigste gereinigt in der 318

Chem . Waschanstalt Printz .

Zum

Elefanten
fluslchank "

der norzfiglidien und beliebten
monmseR bisre .

Faltnadif « Dienstag

Grosses Frühfchoppen- KOIlZeRU
ausgeliihrf von der Kap . Feld- flrt. - Rgt Nr. 14

nachmittags
Konzerl der KrcidiauerBauernkapelle .

grosse Auswahl
an pikanten u . preiswerten Speifen .

Spezialitäten :
Fafdiings» Eisbeine und Knöchel .

Eintritt frei ! 2036

Goldene Krone.
Amalienstratze 16 . Lndwigsplatz .

w*r Morgen Faftnachr-Dienskag
von 4—11 Uhr :

Große Karneval-Konzerte
,m untern und obcrn Lokal ( Saal ) 1968

Harmonie -Orchester
wozu höstichst einladet £?& . SchtvOiVold .

C*-» «fij wO

iNiaafliml

atan troae den U .—

nm

—

Ttakürliches
Radium -Wasser

WeMn Quelle
Gicht, Rhenmatismus

Schwächezustände.
2270 M . E.

IllfllllllUI

480ß
^ Srambachrr-Aprsdkl G . m. h.H . l^

1 ««diem-Sed Sraaitaij, Süaigr. Lschsta . f
Auskunft erteilt : Batua & Bassler , Inh . Dr .H.Kux .'ftatläru ht <Baden >

Beste Es;- und Tafel-Aepf
l ^.—- und 15 .— versendet in bis

zum MarzjMai haltbaren Sorte » , in bester Verpackung. '
Obstbau -Vere in Steinbach (Kreis « ade «

MM «d. Mt
ohne Vorspesenu . ohne Vermittler ! -
kosten geg. Mobelsicherh . bei AbschlußLebens- od. KinderversichgRasche Erledigung ünt.

"
strengsterDwkretron Aussührl . Lff. unt .B446S and.Exp.d. . Bad .Pressc". 6.3

Reinrassiger

Dobertnatinpinsc
'i

Stüjcu, über 1 Jahr , preiswert
fort ju kaufen gewcht . Off. u.
B476S an d. Exped. d . . Bad . Prc
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Städtische Festhalle Karlsruhe. ffi

Fastnacht-Dienstag, den 4. Februar 1913
in der. glänzend beleuchteten
Sälen der Festhalle

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter , Grossmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Margaretha Bockermann Wwe.Grosser
ffl geb . Deppiscnn innigsten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Bockermann ,

Buchhalter b. d. Königl. Korpszahlungsstelle hier.
Karlsruhe , den 3. Februar 1913. 2039

I

ffl

Konzert - und Ball - Musik : 203s
Die Leib « Grenadier - Kapelle . Leitung ; Herr Musikmeister Bernhagen .

Von 12 Uhr an ln der „Münchner Bierstube “ : Unterhaltungsmusik .
Photograph, Kostimverleih-Gelegcnheit, Friseuse und Blumenverkauf im Hause.

Zutritt zum Ballsaal nur im Kostüm oder Ballanzug.
Masken und ansidssige Kostüme unter allen Umständen ausgeschlossen . Hierüber wird

strenge Kontrolle geübt.
Eintrittskarten für Damen und Herren zu 2 Mk. (für Saal und obere Galerie).

hu Vorverkauf bei den Herren : Kaufmann E. Best, Karl-Friedrichstrasse 32 , und Kaiserstr . 113, Ecke
Adlerstr . ; Hofposamentier Fr. Betsch, Moltkestr. 81 : Hoflieferant R. H . Dietrich, Kaiserstr . 179a ; Hof¬
lieferant C. Felgter, Herrenstr . 21 ; Kaufmann Ed. Flüge, Kaiserstr . 51 ; Kaufmann 0. Freundlieb, vorm .
E. Dahlemann , Kaiseretrasse 185 ; Hofsäckler K. Frey, Kaiserstrasse 99 ; Kaufmann F. Kühnel ,
Durlacher -ADee 4 ; Kürsehnermeister A. Lindenlaub, Kaiserstrasse 191 ; Kaufmann H . Meyle, Ecke Karl-
Friedrich - und Kaiserstrasse und Ecke Kaiser- und Westendstr . ; Kaufmann K. Morlock, Kaiserstr . 75

und Karl-Friedrichstr. 26 ; Kaufmann 6 . Schneider, Herrenstrasse 12 ; Kaufmann Karl L Schweikert
Ecke Kaiser - und Waldstrasse; Kaufmann A. Steinmann , Werderstrasse 42 ; Kaufmann Chr. Wieder,
Kriegsstr . 3a ; bei Geschwister Moos , Internationaler Postkarten-Verlag, Kaiserstr . 96, sowie im Kiosk

des Verkehrsvereins beim Hotel Germania.
Preis der Karten am Ballabend an der Festhafle-Kasse 2.50 Mk.

Saalöfinung 6Uhr . Beginn 7 Uhr . Ende 4 Uhr .
Zugang zum Saal und zur oberen Galerie durch den Anbau rechts vom Hauptportal, zur
oberen Galerie außerdem über die neuen Galerietreppen rechts u . links vom Hauptportal

Musik -Programm zu 10 Pf. am Saaleingang.
Vorbehaltene Restanratlonsplätze (im kleinen Saal und auf der unteren Galerie im großen
Saal) zu 50 Pf. für den Sitz werden von der Ballkommission auf vorherige Bestellung

abgegeben. Im übrigen Ist das Belegen von Plätzen nicht gestattet.
Kinder im schulpflichtigen Alter ausgeschlossen.

Verboten Ist das Werfen mit Papierschlangen, Konfetti u . dergl. in den Bali- und Neben¬
räumen , das Rauchen im Tanzsaale, das Tanzen in den Speisesälen, das Mitführen von Tieren.
KnntrnllmaRpOnpln • Die Abschnitte an den Karten werden vor dem Betreten der Ballräume vomnuilll Ulliuaill cyGIII » Kontrollpersonalabgetrennt und zurückbehalten . Karten ohne Konirollabschnitte
sind ungültig. Die Karten selbst sind sorgfältig aufzubewahrenund auf Verlangen des Kontroll- u. Aufsichts¬
personals vorzuzeigen . Wer ohne Karte betroffen wird , hat Ausweisung zu gewärtigem Wer die Fest¬
halle vor Beendigung des Balles verläßt , verliert die Berechtigung zum Wiedereintritt mit der entwerteten
Karte . In besonderen Fällen werden vom Kontrollpersonal Berechtigungsscheine für den Wieder¬
eintritt ausgestellt .

i

Verein lür Heue \mMm nnäfraeenhullur
Karlsruhe .

Ureitag . de» 7. Februar , abends 8 Uhr. im großen MnfenmSsaal

Vaterländischer Abend
mit Siedern und Bildern ans der denlfchen Vergangenheit.

Tanz .
|R»a }[, ♦ Einige Plätze 4 Jl , ferner numerierte Plätze zu 3 Jl , nicht
JHvl |v » nuuterierte2 Jl , Galerie numeriert 2.50 Jt , nicht numeriert 2 ja
Die Mitglieder erhalten gegen Vorzeigen ihrer Mitgliedskarte auf eine

Karte eine Preisermäßigung von einer Mark .
Die Karten sind in der Buchhandlung von E . Kundt, Kaiserstraße 124a ,und an der Abendkasse zu haben. 1865

Der Borstand.

Arbeiter-Diskuffionskiub .
Fastnacht-Dienstag , dem 4. Februar ISIS :

Ausflug nach dem Thomashof .
Treffpunkt in Durlach . Haltestelle der Straßenbahn , um ' /»3 Uhr

eilnahmeTeilnahme von Gästen erwünscht 2049
Der Borstand.

Restaurant Museum.
+ 5 Uhr - Tee +

tfgene Konditorei . f>. Horchers .

8o
l
0
0

OOOOOOOOOOlOOOOOOOOoO *

fnnU

} | i iuuiu uuiiftui a

Fastnacht - Dienstag , nachmittags
4 Uhr , in den festlich beleuchteten Sälen zum
„Ritter “, Kronenstr. 48 B4789

Crosser

0
0
0

Jedermann freundlichst eingeladen . Eintritt frei.
KostUmicrung ; erwünscht .

Der Elferrat .
■ooooooooooaoooooooooow

Makulaturpapier
chgn-e, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „Badischen Presse"
Karlsruhe. Lauuustratze Id.

Um zu räumen
werden die noch lagernden Rest -
bestände in 1864

weit unter Preis abgegeben.

Wirftr. 133. 1 Sr. M

Eine Uhrfeder einsetze«
kostet «nr 1 Mk. 25 Ufg.
Ein Glas , Zeiger \t 2äpf <j

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 17934

Carl Miede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,
U ren -Reparatur «Anstatt

re izsipa < » e I/ .

Frisch gewässerte

Stockfische
eingetroffen bei 2064

W . Erb , am Mellrich

wä s e h t a hn
besten .

Gebrauchte, gut erhaltene kompl .
Sauggas -Anlage

10— 15 PS ., zu kaufen gesucht.
Offert , m . Preis unt . Nr . B4774

an die Erved . der „Bad . Presse" .

Pferd
groß, mit guten Beinen , sucht zu
kaufen. 2063

Einhellig , Lachnerstrahe 17.
Webers ZroldaWen»

wie neu , ist mit Zubehör billig zu
verkaufen. B4607 .2.2

Nebeniufistr. SO. 1. Stock.

WeMnb Karlsnihe.
Lokal: „Prinz Karl ".

Heute. Montag :
Probe

Der Vorstand .

Verloren
goldene Damen - Uhrkette von
Ettlingen -Holzhof nach Karlsruhe
bis zum Hoftheater und von da
zurück . 766a2.2

Abzugeben gegen gute Belohnung
Ettlingen . Sedanstratze 7.

Feinkies Backöl
vorzüglich im Geschmack,

per Liter Mk. 1.— .
sowie 2057

Selikates MrMi,
per Pfund 50 Pfg .,

empfiehlt
Gustav Heilder ,

Hoflieferant ,
5 Lammstratze 5,

zwischen Kaiserstraße u. Zirkel.

Ma§kenWiilllell. Dovliilo
billig zu verleihen .

Frall Fr. Marfels Wwe.,
581543.6.6 Leovoldstr . 33 . III.^ Zigeunerin
und einige andere Kostüme von
3 J ( an zu verleihen oder zu ver¬
kaufen. Ludwig-Wilhelmstr . 2 . p.

Sehr elegante Italienerin
(Seide ) neu , Holländerin und
Sizilianerin billig zu verleih,
oder zu verkaufen . B1627.7 .6

Rudolf strasie 3i . Laden .

Alperttrachl .
( „Jschlerin ") und „Holländerin ",beide Kostümesehr schön, sind billig
zu verleihen oder zu verkaufen .
1642 Gerwiastrasie 6V . HI. , rechts.
Elegante Maskenkostüme ,
darunter auch sehrhüvsch. Elsässerin ,
sehr feines , weißes Ballkleid, Abend¬
mantel , Heller schöner Tennisanzug ,
Frack - u . Gehrockanzug, einz. Frack ,
hübscher , mod . Joppenanzug für
iüng . Herrn billig zu verkauf . S34780

6 Krieastrasie 6 . 2 . Stock .
MaskentroMme, S „,Venezianerin u . ein eleg . Domino '
bill . z. verkaufen od. z . verleihen .
>84782 Kaiserstr . 71 , 4 . St . r .

Pierrette ,
weiß- schwarz , zu verleihen oder zu
vertaufen. 84796

Georq -Frirdrickstraße 2. 4. St .
v2ca s kenkoftüme : Souorette ,

schwarz . Seide mit gelb, für den
Bürgerball zu verleihen , Gutacherin;ür 5 Mk . zu verkaufen . B4782

't- ntlitzstraste 2i . pari ., r.
Hübsche Maskenkostüme (Zigeu¬

nerin , Pierrette u . Geisha ) bill . zu
verleihen Markgrafen str. 40, II. 584,M

Kinderbettstellen
sowie eiserne Bettstelle für Erwachs,
spottbillig zu verkaufen . B4795 -w °/0 Rabatt b« 8 . Febr.

Möbelhaus Werner , Schlotz-
vlav 13. Einq . Karlfriedrichstr . I

Zu verkaufen : i
vlerterlrge spanrsche Wand.
84747 Karlstraße 116 , Pt. !

Zu verkauf. : schön , klein . Küchen- *
chrank 12Jl , Plüschdiwan 24 Jt , voll-

ständ. , rast neues Bett 45 Jt , pol .
Kommode 14 Jl , schöner Tisch 8 Jl ,großer Striegel 12 Jl , Schrank 6
©4794 Nhlandftr. iiä, parterre.

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung ,

daß unser lieber Vater , Schwiegervater . Großvater , Bruder ,
Schv . . . .hwager und Onkel

Ar. X. Basler
heute nachmittag nach kurzer Krankheit durch einen sanften
Tod erlöst wurde.

Me iieRroaemden KiilekilleieM .
Karlsruhe , Königsfeld, Crailsheim , den 2. Februar 1913.
Die Beerdigung findet Dienstag , 2 Uhr, von der Fried -

hofkapelle aus statt .
TrauerhauS : Kaiserstr . 115, 3. Stock . 2068

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme au
dem schmerzlichen Verluste unseres lieben Vaters

August van der Vor
sagen wir unseren innigsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 3. Februar 1913 . B4772

Suchen Sie Käufer
oder Teilhaber

für gute Geschäfte und Objekte, beschaffe rasch und verschwiegen.
Albert Müller , Karlsruhe,Kaiserstr 167. Telephon 3R1 .

Zahlreiche Kapitalisten mit ca . 20 Millionen suchen durch uns
Kauf oder Beteiligung . Glänzende Anerkennungen ! Rücksprache
kostenlos! Kern Jnseralen -Untet nehmen ! Für Kapitalisten I » Kauft
und BetelUannos - Weleaenbeiten . 923

In Heilbronn haben wir ein in einer ersten Geschäftsstraße
mit sehr lebhaftem Verkehr gelegenes

GeschSstshans,
auf dem seit 60 Jahren ein solides Uhrengeschäft mit ständige^

altershalber
verkaufen.

. . . -ere Existenz
geschaffen werden . B4543V.2

Auskunft kostenfrei jederzeit durch
Heilbroimer Treuhand -Gesellschaft m. b. &

Abt. : Grundstücke. Telefon Nr . 1249.

Ein feststehender, drehbarer

Krahnen ,
große, eiserne

Kelter ,2 Pumpen
wegen Aufgabe des Weingeschäfts
billig zu verkaufen. 739a.2/

B . Kaufmann Söhne .
Bruchsal . *

Abbruch.
Durch Uebernahme deS Abbruches der großen Werfthalle am

Haupt - Güterbabnhof in Mannheim habe ich folgende Bau¬
materialien billigst abzugeben .

Zirka 2000 gm 5 cm starke sehr gut erhaltene tanueue Bohlen.
Zirka 2500 qm Dach - und Wandschaluug.

>irka 4000 lsde . Meter Bauholz , 10 !12 cm
lirla 1000 lfde. Meter Bauholz , 8,22 cm stark.

'
Jtrfa 170 Stück Pfosten , 12/16 cm stark , 4,00—6,00 m lang ,Eine Partie Bauholz in verschiedenen Stärken .
Zirka 20000 Stück Falzziegel ,
lirka 1200 qm gut erhaltene Pflastersteine ,
strka 2000 cbm Kies.

Zirka 270 qm Schichtensteine.
50 Stück Schiebetore mit Laufschienen.
Sämtliche Materialien sind sehr gut erhalten .
Näheres bei

Marlin Nolheis , Abbruchunternehmer
Karlsruhe -Mühlburg , Gluckste . IS, Tel. 1928

und auf der Abbruchstelle . 2053

li
Ei
Zi

Kill Fchrraö 3U Iauf?n öefud5t
584728

Zu melden
Herrenstr . 16, V. St .

Rene Schlafzimmer-
Ei nrichlnng.

massiv Eichen , bestehend
^ Bettstellen , 2 Nachttische ,
1 großer Spiegelschrank, 1
Waschkommode mit Marmor

i u . Spiegel - Aufsatz
J zum Preis von nur -M .— Mk.

zu verkaufen . Kaiserstr . 81.

ZigarrengesOst
in bester Verkehrslage , prima ein¬
geführt , per gleich oder später
krankheitshalber zu verkaufe «.

Offerten unter Nr. 1884 au
Exped. der „Bad . Presse " erb.

die
3.3

Registrier -We
für s Kellner zu verkaufen. Kann
jeden Tag besichtigt werden .

Grand Restaurant Lurhok
7FA, k 9. » » ff.
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Von heute an gelangen die

Reste m Re

Weissen Woche
billigst zum Verkauf.

herrührena

0032

H Feibelmann Kaiserstr
. 175,1 . Etage

im Konfektionshause von Hirt & Sick Nachf .

^ _ ■ a . üb Sardasee imiinra-iiisoi
9010 Hotel Victoria

Einziges und erstes deutsches Haus am Platze . Direkt in der
Bucht — an der neuen Strandpromenade gelegen. — Herrlicher
Winter - und Herbstaufenthalt . — (Immer Grün .) — Pension von
7 Lire an . — Prosp . J , Gut , Besitzer .

Zweiggeschäft : Schwarzwald -Hotel „Sternen “,
Herrenalb . 57a-12 -9

Bei
(TelephonRauchbelästigung »

Rat und Hilfe in alle « Falle ». 16247
fcrnstav JBoegler , Blechner- h. Zustgllatemmeister

Karrenstrasae 13.

ILAND
Kräftig ; ' /iTil I Al 'X ^ Ausgiebig
7000a
Vertreter : Qeort Fischer , Karlsruhe .

Das Beste zum Backen von

F astnachts - Küchle
i87i ist meine „Coprabutter Benora “.

Engros -Lager und Detail - Verkauf
W . Erb , am Lidellplatz.

Mmrmfdjfüieltt
(garantiert farbfrei )

Qlnerreichtin Qmliiüt
u. tVohteescümacH

HtunQinkaufbeachte man das
nebenstehende ürigüiatpahet

Jfmrftelu.Jfeas
Jeigwerenfab ritt

ViHingen iß .
mH ?

ftvttefn I

u
99

ist das gesetzlich geschützte Warenzeichen für den
echten „ Steinhäger “ von II . c .
KOEAIG , in Steinbagen in Westfalen.

Da sich unter dem Namen , .Steinhäger " sehr
viel minderwertige Nachahmungen im Handel be¬
findet. verlange man ausdrücklich :

„Steinhäger -Urquell “
,

weil man dann die Garantie hat , den wirklich
echten , vorzüglichen „Steinhäger “ zu erhalten .

Vertreter :
Martin Gördes , Karlsr .-Beiertheim ,
Maria Alexandrastr . 45 . Telefon 2548 *

Snukwtttütn jeder tot -p&“» KUS

Alte Gebisse
u. Teile von solchen werden fort¬
während angekauft . 17936*

Waldstrafie 4. K.. 2. Stock .

Evang .

ßesanobüdier
kleines Format ,
neue Ausgabe

mit Noten und Anhang
von Mk . 2 .90 an

bis zu den feinsten Einbänden .

Anfertigung von
Silber -

Monogrammen
Opferdosen

Gesangbuch -
Tragtaschen

Kaiserstr . 173-
Name wird gratis auf die Bücher

gedruckt. 1428

als *
%wet $c{u^en , 3 Sorten ,

3to. olvne Stein ,
S^taufnen , eoctza grosse ,
(Sl -pn &oden, catif, ,
0amp | dp | et ,
Airnensc ^ nitse ,
Dnrro ^st , cpewioc -fvt,

1122
<W . Qz &f ant £idetbptat &.

Kauft
. . . . .. . Kleider, Schube und
rlttäruniforme « zu höchsten

Vrerfen B4499
JT . Silbermann ,

Brunnenstr . 1 Telefon 2551.

gewährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme B4425L7.4
Ädsmeltromsr , üisllex( i-fuee )

stue du General-Fabvier 43.

Man achte auf den
Aufdruck. ltönigl . Ems-

Menthol

0,(MO

tj £in unverbindlicher Be .
I such derAusstellungs- ;
x

Ycm)\ räume der ©sexy ,
Hafrn .Öbel £ a .brih
c/Z . Z )fste/A orst 1

1 in Karlsruhe,WaldstrÄ
bietet einen Vberblick
über die ungewöhnlich !
reichhaltige Auswahl j

' 'Kq> geschmackvoller c$x

in den verschiedensten ^ ,
.

'
-/& && Preislagen gxsxss '

DieHofinöbelfabrik ' *
w w n - Li . 11 _ ^ 7J,L .Distelhorsi

' liefert auch einfache,aber j
gediegeneMöbel und ;
leistet weitgehendste

Garantie für *
. erstklassige Arbeit .

Trockenes Brennholz
bei Abnahme Von: 600*

5 Ztr . per Ztr. Von Mk . 1.60 an
LV Ztr . . : . . per ZK . von Mk . 1.50 an

empfehlen zur Lieferung frei Keller

Billing & Zoller A .-G ., Telephon Nr 89.

W BetWeil,
ein Posten , werden , so lange Vor¬
rat reicht, billig abgegeben bei

Heinrich Karrer,
Lagerhaus und Möbelhaudlung ,
1335.5.4 Philippstrabe 19.

An gut burgerl . Mrttags - undAbendtrsch können einige Herrenund Damen teilnehmen.B27S6.2.2 Krenznr . 20 , l . ©t

Eine goldeneHerrenuhr
mit Kette , 14 kar., billig zu verkauf.Die « achen werd. auch emz. abgegeb .Nah . Amalrenstr. 19,1 Tr . äL «,

Silberpapier . Gefchirrzim» nttb
Flaschenkapsel«

kauft fortwährend zu den höchsten
Preisen 19140*

L Otto Bretschneider ,
Zinnaiesterei.

Karlsruhe (B ). Herrenstratze du.
Telephon 2104.

Auswärtigen Anfragen beliebe
man Rückporto berzufügen .

8

ili !
15 . fisbruar Ziehung der

BadischelMK.
Geld -Lotterie I
Geldgew. bar olme Abzug

45800 Hk.
21.8 Hauptgewinn

20000 ML
127 Geldgewinne zue.

13000 Mk.
3160 Geldgewinne zu . |

12800ML
I n«o b 1 Mk., ll Lose 10 Mk.,LU5G Porto u. Liste 25 Pfg .,
empfiehlt Lott -Unternehmer j

J. Stürmer
[ Strassburgi. E., Langes* . t07. jin Karlsruhe : Carl tittta , |

Hebeistrasse 11/15,
Woerner & Webrle ,

[ Karl - Friedrichstr .2 , Cie —r I
Gtthrlnger , Kaiserstr . 60 |

Schwarz-
Wälder Kipssnwassei '

1911er , selbstgebrannt , garantiert
echt , empfiehlt Leo Bnrtsoher nt

Probesend -
I» Rachn .

610a
Ottersweier
ungen 3 Fl . 9 jt sra »
einschl. Verpackung.

Pferv -« erka« f.
I Braunwallach , 7 I . u . I Kohl -
fuchs , Stute , 4 jährig , unter best»,
die Wahl. Beide Herr u. Bauer .
Raffenpferde. Zu erfr . unt . B4727
in der Exped. oer »Beck. PreGe ^. .
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Deutsches Reich .
bck Berlin » 2 . Febr . Der Kaiser stattete gestern vormittag

dem Staatssekretär von Jagow einen längeren Besuch ab.
Zur Landtagswahl in Lippe - Detmold .
— Detmold , 2. Febr . (Tel .) Bei den gestrigen vier Stich¬

wahlen zum Landtag zwischen Freisinnigen und Sozialdemo¬
kraten in der 3. Wählerklasse siegten die Freisinnigen , sodaß
sich der lippesche Landtag nunmehr endgültig wie folgt zusam
mcnsetzt : 10 Konservative , 2 Nationalliberale , 7 Freisinnige
1 Christlich-Sozialer und 1 Sozialdemokrat .

Der Besitzstand der Parteien ist unverändert geblieben.
Zur Heeresvorlage .

— München, 2 . Febr . (Tel .) Die »Bayerische Staats¬
zeitung " schließt ihren gestrigen Leitartikel , welcher sich mit der
Heeresvorlage befaßt , mit folgender Mahnung an die Parteien :

„So einleuchtend diese Eedankengänge find , so scheint ihnen
doch der Weg zum Verständnis jener Kreise versperrt , die die
öffentliche Meinung beeinflussen, versperrt durch die Wirrsal ,
welche unser politisches Leben erschwert und die edelsten Kräfte
unseres Volkes zermürbt . Wer immer aber in kommenden
Tagen über die Heeresvorlage spricht oder schreibt , sei sich klar
darüber , daß hier eine Frage des Deutschen Reiches harrt , die
Lher den Interessen steht, in deren Bannkreis sich die Parteien
sollst befangen fühlen , eine Frage , die würdig nur in Einigkeit
und Geschlossenheit gelöst werden kann.

"

Frankreich .
— Marseille , 2. Febr . (Tel . ) Die Offiziere des Dampfers

»Kanada ", der nach New -Pork bestimmt ist , sind an Land ge¬
gangen. Sie fordern die Inkraftsetzung des Reglements für
Schiffsoffiziere , das infolge des letzten Ausstandes der ein¬
geschriebenen Seeleute ausgearbeitet wurde und von den übri¬
gen SchiffsgesellschaftsGangewendet wird .

Unfall des Adjutanten Fallitzres .
w. Paris , 2. Febr . (Tel . ) Als der Oberst Euise , der Ordon¬

nanzoffizier des Präsidenten Fälliges , heute mittag auf dem
Cours la Reine spazieren ritt , scheute sein Pferd vor einem
Automobil , so daß es stieg und sich Lberschlug . Der Reiter ge¬
riet unter das Pferd und schlug mit dem Kopf gegen die Bord¬
schwelle. Der Oberst wurde in das Militärlazarett Val de
Erace gebracht. Man befürchtet, daß er einen Schädelbruch er¬
litten hat . Das Pferd war sofort tot .

Oberst Euise hatte bis zum Abend das Bewußtsein noch
nicht wieder erlangt . Am nachmittag wurde eine Schädelopera¬
tion an dem Verunglückten vorgenommen . Präsident Fallitzres
begab sich selbst nach dem Hospital Val de Erace , um sich nach
dem Befinden seines Adjutanten zu erkundigen.

Wieder ein Anfall bei der Kriegsmarine .
Cherbourg » 2. Febr . (Tel .) Aus unbekannter Ursache

brach in dem neuen Torpedobootszerstörer „Francis Garnier "
während einer Uebungsfahrt Feuer aus . Der Torpedoboots¬
zerstörer konnte in den Hafen zurückkehren . Die Beschädigun¬
gen sind bedeutend.

Rußland .
— Petersburg , 2. Febr . (Tel .) Die Ausarbeitung des

Entwurfs über die Reform der Polizei ist beendet. Zur Be¬
gutachtung berief der Minister des Innern eine Konferenz der
Gouverneure nach Petersburg .

Enaland .
DT . London, 2. Febr . (Tel .) Der Earl of Crawford ,

der Erste Lord Schottlands und das Oberhaupt des Hauses
Lindfey, ist im Alter von 64 Jahren gestorben. Der Earl
of Crawford hat nicht nur als konservativer Politiker län¬
gere Zeit dem Unterhause angehört , sondern er hat sich auch
als Orientalist einen wissenschaftlichen Namen erworben .

Zur Reichsverteidigung .
w London. 2 . Febr . (Tel .) In einer Versammlung des

„Sunderland -Motorbootklubs " wurde ein Brief der Admirali¬
tät verlesen, in dem bei dem Klub angefragt wurde , wie viele

. für Aufklärungszwecke verwendbare Motorboote er zur Ver¬
fügung habe , und ob die Besitzer dieser Boote bereit seien , sie
als Hilfsreserve für die Reichsverteidigung eintragen zu lassen .

pariser Zaschingsende.
Von Henri L a v e d a n, Mitglied der Französischen Akademie.

(Unberecht . Nachdr. oerb . I
Ein Gemisch von Asche und welkenden Rosen, von krampf¬

haftem Jubel und schluchzender Reue . Selbst da^ Wetter scheint
verkleidet . Träge Fahnen hängen von den Fenstern , laute
Masken füllen die Straßen — eine Karikatur der Frohlaune ,
eine verstimmte Heiterkeit , eine Grimasse des Lachens. Es ist
die müde Feiertagsstimmung der Großstadt , die den Tag durch¬
aus anders verbringen will als seine sechs geschäftigeren Brü¬
der , anders — lustiger ; und dann froh ist , wenn er zu Ende
ging .

. Ich lasse mich von der Menge nach Batignolles und Clichy
tragen ; die Vorstadtboulevards gleichen bleischweren Strömen ,
welche allen Schlamm der Altstadt hinausführen , denn die
grellen Masken wirken in ihrer Buntheit nicht heiter , sie wir¬
ken verletzend durch die Disharmonie ihrer Farben . Sie be¬
flecken, statt zu erheitern .

Ein kleiner Junge verunstaltet seine Kinderwangen durch
eine warzenreiche Riesennase aus Pappe . Ich fühle mich fast
versucht , sie ihm herunterzureißen , aber die handfeste Frau
Mutter sieht gar zu bedrohlich aus .

Jetzt taucht die hohe Masse des Sacre -Coeur am dunstigen
Horizonte auf . Die weißen Kuppeln der Riesenkirche und ihre
orientalischen Bogen scheinen einer Festung eher, denn einem
Gotteshause anzugehören . Ein Ueberbleibsel aus salomonischer
Zeit , oder dem Jahrhundert der Kreuzzüge, ein Riesenbienen¬
korb mit Honig für Millionen gläubiger Seelen . Fast vermißt
man den Muezzin, der von einem schlanken Türmcheti zum Ge¬
bete ruft . — Ich winke einem Auto . Und behutsam steuert der
Chauffeur durch die erregten Wogen des Menschenstromes.

Wir passieren die Pont Caulaincourt und fahren steile
Serpentinwege hinauf . Jetzt muß ich aussteigen , denn kein
Fahrzeug der Welt kann die entsetzliche Rue du Chevalier de

. la Barre überwinden ; selbst der Fußgänger hätte Lust, sich an -

. seilen zu lassen .
Mir gegenüber steht ein finsteres Gebäude, dessen Vestibül

. i« großen Lettern die Inschrift trägt :, „Panorama von Rom,

«! atz rfch e Pres sc . Mittagblatt . Montag , den 3. Frbr . 1913 .

Amerika .
— Rio de Janeiro , 1 . Febr . (Tel .) Der Landwirtschafts¬

minister Unterzeichnete einen Kontrakt mit der „Gesellschaft für
Handel , Industrie und Landwirtschaft " für die Einführung
und Anfiedlung von 10 088 europäischen Auswandererfamilien .

mann Donner in Frciburg das Stationsamt II Riegel , Joseph
Santo in Ettlingen das Stationsamt II Weil -Leopoldshöhe und
Wilhelm Hauß in Basel das Stationsamt II Haltingen übertragen.

vom Hllßbaüsport .
Veränderungen in der amerikanischen

Marine .
DT . Konstantinopel , 2 . Jan . (Tel .) Der Kommandeur

der in den türkischen Gewässern weilenden amerikanischen
Kriegsflotte , Kontre -Admiral Knight , ist als Kommandeur
der atlantischen Reserveflotte nach Philadelphia zurückgerufen
worden.

Kapitän Fletcher von der „Montana " übernimmt das
Kommando über die in den türkischen Gewässern kreuzenden
Schiffe.

Verlängerte Amtsdauer des Präsidenten .
— Washington , 2 . Febr . (Tel .) Der Senat nahm mit einer

Majorität von zwei Dritteln eine Resolution an , welche befür¬
wortet , die Amtsdauer des Präsidenten auf sechs Jahre zu ver-
ängern , eine Wiederwahl jedoch auszuschließen.

Im Laufe der Debatte wurde darauf hingewiesen , daß
diese Mußregel sich gegen etwaige Bestrebungen Roosevelts
--. ach einer dritten Präsidentschaft richtet. Die Resolution geht
ctzt an das Repräsentantenhaus .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Direktor de : Badischen Anilin - und Sodafabrrk
in Ludwigshafen a . Rh ., Hofrat Dr . August Bernthse«, die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm
verliehenen Königlich Bayerischen Verdienstordens vom heiligen
Michael vierter Klaffe mit der Krone zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 23 . Ja¬
nuar 1913 gnädigst geruht , mit Wirkung vom 1 . April 1913 den ordent¬
lichen Professor an der Universität Basel Dr. Rudolf Fueter zum
ordentlichen Profeffor der Mathematik an der Technischen Hochschule
Karlsruhe zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 23 . Ja¬
nuar 1913 gnädigst geruht , den Notar Eugen Stader in Stühlingen
in den Amtsgerichtsbezirk Sinsheim zu versetzen.

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat dem Notar Stader den Notariatsdistrikt Sinsheim II
zugewiesen .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen ist unterm 16. Januar 1913 Gerichtsaffeffor Rudolf Schilling
aus Sulzburg als Rechtsanwalt beim Landgericht Freiburg mit dem
Wohnsitz in Freiburg zugelaffen worden .

Das Ministerium des Eroßh . Hauses , der Justiz und des Aus¬
wärtigen hat unterm 30 . November 1912 : den Justizfekretär Heinrich
Hirsch beim Amtsgericht Mosbach zum Landgericht Mosbach, den
Justizsekretär Robert Herold beim Amtsgericht Neckarbifchofsheim zum
Amtsgericht Mosbach versetzt, den Justizaktuar Friedrich Frank beim
Amtsgericht Müllheim zum Justizsekretär beim Amtsgericht Neckar-
bischofsheim ernannt und unterm 20 . Januar 1913 den Justizaktua:
Friedrich W^ih beim Landgericht Karlsruhe zum Oberlandesgericht
versetzt.

Das Ministerium des Innern hat unterm 21 . Januar 1913 den
Obergeometer Abraham Rinklef in Mosbach auf die Bezirksgeometer-
flelle in Ettlingen versetzt.

Die Zoll- und Steuerdirektion hat unterm 16. Januar 1913 den
Finanzsekretär Hermann Barth beim Steuerkommiffär für den Be¬
zirk Freiburg-Land II zum Steuerkommiffär für den Bezirk Freiburg-
Land , den Finanzsekretär Leo Frank beim Steuerkommiffär für den
Bezirk Freiburg-Land I zum Steuerkommiffär für den Bezirk Frei -
burg -Stadt und den Finanzsekretär Arnold Rickert in Buchen nach
Pforzheim versetzt, unterm 23. Januar 1913 die Finanzsekretärs
Gustav Kurt in Tiengen und Mathias Zöbelcy in Breiten zu Steuer¬
kontrolleuren ernannt.

Mit Entschließung Eroßh . Generaldirektion der Staatseisenbah -
nen vom 28 . Januar 1913 wurde Oberreoisor Emil Siegele in Karls¬
ruhe nach Lauda versetzt und mit der Versehung des Stationsamtes I
daselbst betraut.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 10. Dezember 1912 wurde Eisenbahnsekretär Karl Käm¬
merer in Herbolzheim nach Radolfzell versetzt.

Mit Entschließung Ercßh. Generaldirektion der Staatseisenbah¬
nen vom 7 . Januar 1913 wurde Oberstationskontrolleur Friedrich
Benz in Appenweier nach Offenburg versetzt.

Mit Entschließung Eroßh . Eeneraldirektion der Staatseisenüah -
nen vom 28 . Januar 1913 wurde den Obereisenbahnsekretären : Her¬

A . Karlsruhe, 3. Febr. Das einzige Ligaspiel des Südkreises,
das gestern in Stuttgart zwischen „Sportfreunde" und „Karlsruher
Fußball-Verein" zum Austrag kam , ergab ein unentschiedenes Re¬
sultat von 1 :1 Toren, also für jede Partei einen Punkt. Damit find
die Aussichten für „K . F.V .

" auf Erringung der Südkreis-Meisterschaft
endgültig begraben , da er, selbst wenn es ihm gelingen sollte, die noch
ausstehenden beiden Spiele (g -gen „Phönix" und „Kickers") für sich
zu entscheiden , nur noch 17 Punkte erreichen kann . Die an den Aus¬
gang des angeblich in Ausficht stehenden Wiederholungsspiels „Pforz¬
heim " gegen „Union" geknüpften Hoffnungen dürsten fich bei der be¬
kannten Spiclstärke der Pforzheimer als trügerische erweisen. Der
letzteren einziger Konkurrent find dann noch die „Stuttgarter Kickers" .
— Durch das gestrige Spiel hat „Sportfreunde" mit „Phönix " wieder
gleiche Punktzahl. Die Situation ist also auch für die am Schluffe
der Tabelle stehenden Vereine noch nicht geklärt . Voraussichtlich wer¬
den die am nächsten Sonntag stattfindenden lokalen Treffen (in Karls¬
ruhe zwischen „Phönix" und „Karlsruher Fußball-Verein" und in
Stuttgart zwischen „Kickers" und „Sportfreunde") auch hier eine
Klärung bringen.

Vereine :
Zahl
der

Spiele
gewon¬

nen
unent¬
schieden

ver¬
loren

Tor -
zahl Punkte

1 . Pforzheimer Fußballklub . 14 8 2 4 37 : 28 18
2 . Stuttgarter Union . . 14 6 4 4 22 : 19 16
3. Stuttgarter Nickers . , 12 6 3 22 : 11 15
4 . B , f. B .-Sp . Stuttgart 14 6 * 2 6 23 : 32 14
5 . Karlsruher Futzballverein 12 5 3 4 27 ; 14 13
<>. Freiburger Fußballklub . 13 4 2 7 23 : 23 10
7 . Karlsruher Phönix . . 12 2 5 5 9 : 21 9
8. Stuttg . Sportsrreunde . 13 3 3 7 15 : 29 9tuttg . teportSTteunoe . iö o o ,

Der Ostkreismeist « „Sp .V . Fürth" schlug „F .E . Wacker-München "

mit 5 :1 Toren.

Auszug aus den Ttandcsbüchern Karlsruhe -
Eheaufgebote :

31 . Januar : Karl Bächle von Basel , Hausdiener hrer, mit
Pauline Faißt von Schapbach ; Karl Wieder von Altlußheim, Schmied
hier, mit Anna Vogel von hier; Leonhard Kellenberger von Tablat ,
technischer Direktor hier, mit Elfriede Steinfort von Crone; Franz
Walter von Neudenau, Bahnarbeiter hier, mit Anna Stadtmllller
von Altkrautheim; Josef Hebe von Obernau, Elektromonteur hier,
mit Elisabeth Martin von Diedesheim.

Eheschließungen :
1 . Februar : Julius Walter von Eberstal , Fabrikarbeiter hrer,

mit Anna Jung vcn hier; Ernst Dzulko von Elberfeld, Techniker hier,
mit Luise Proner von hier; Anton Altenburger von Heudorf , Ser.
geant hier, mit Anna Herkert von Altheim.

Geburten :
26 . Januar : Elisabeth Charlotte, Vater Otto Kolb, Maschinen ,

techniker. — 27 . Januar : Marie Elisabeth Babette , Vater Emil Frz.
Liebhardt , Faktor ; Eugen, Vater Karl Fischer, Bremser. — 28 . Jan . :
Frieda. Vater Frz . Josef Renner, Schlosser ; Eduard Karl, Vater
Eduard Laux, Metzgermeister .

Todesfälle :
30 . Januar : Heinrich Bnrkhardt » Schlossermeister , Ehemann, alt

61 Jahre ; Georg , alt 16 Tage, Vater Franz Hafner, Schriftsetzer ;
Johannes Speck, Privatier , Witwer , alt 80 Jahre . — 31 . Januar :
Johanna Rohr, Ehefrau des Kanzleidieners Adam Rohr, alt 80 I . ;
Friederike Schwarze , Witwe des Monteurs Hermann Schwarze, alt
67 Jahre ; Eugen, alt 4 Jahre , Vater Jak. grieb . Gauß, Händler. —
1 . Februar : Berta Wipfler, Ehefrau des Bausekretärs Joh . Wipfler,
alt 35 Jahre ; August Bartelt , Privatier , Ehemann, alt 55 Jahre ;
Elisabeth Dimpfel, Witwe des Hofdieners Jakob Dkmpfel , alt 76 I .
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gemalt von hervorragenden Künstlern "
. Die Kassiererin sitzt

in einer Art Elaskäfig und wartet geduldig , ob jemand die
50 Centimes an den Eintritt wagen will . Sie wartet vergeb¬
lich. Niemand tritt ein oder zögert auch nur sekundenlang vor
der verlockenden Inschrift . Ein blasser Mann - im Kostüm der
päpstlichen Schweizer stützt sich an der Tür schwer auf seine be-
troddelte Hellebarde . Sein Gesicht ist verzerrt , die Füße sind
verkrümmt , die Arme matt , die Augen glanzlos , die ' Stirne ge¬
furcht. Der arme Mann tut mir leid ; ich trete näher , um ihm
etwas Freundliches zu sagen — siehe da ! Eine Wachspuppe!
Ich klettere die hohen Stufen der Straße hinauf . Die ganze
Straßenjugend rutscht lärmend die glatten Eisenstangen des
Geländers hinunter . Ganz oben auf der Plattform fitzt ein
größeres Mädchen, als Schäferin verkleidet . Das kurze Röckchen
ist von verschossener grüner Gaze, der schmutzige Strohhut
baumelt am Gummibands . Gierig saugt das Kind an einem
widerwärtigen Zigarrenstummel . Von den Stufen aus sieht
man das Innere der Zimmer mit ihrem kleinbürgerlichen
Hausrat . Dann wieder grinst einem das nackte Elend aus den
Fenstern an . Fünf - bis sechsstöckige Häuser wechseln mit elen-,den Hütten . Ein weiter Horizont tut sich auf .

Unter mir liegt Paris , dumpf atmend . Rauch und Dampf
ausstoßend. das Paris der Arbeit , der Mühen , der Oual , der
Erschöpfung, ein finsterer Hintergrund zu dem sozialen Drama
unserer Zeit , ohne Anmut , Eleganz und Schönheit . — Ich steige
weiter hinaus durch ein Gewirr kleiner Eäßchen, Brückchen und
Hohlwege — eine kleine Schweiz ohne Schönheit und frische
Luft . . Jetzt , stehe ich im Schatten der Kolossalkirche . Finster
drohen die vorspringenden Löwen und speien trübes Regen¬
wasser auf den Boden . Die Mauern sind geschwärzt , die Pfeiler
moosbedeckt . Eilige Nonnen gehen vorüber , ihre altertümlichen
Hauben wirken befremdend. Zwei Soldaten der Marine¬
infanterie fragen sie nach dem Eingang zur „Kapelle"

. Schwei¬
gend deuten die Schwestern nach einer Tür . die, geräuschlos fich
öffnend , die Vorübergehenden einzuladen scheint.

Ich trete hinter den Soldaten in die Basilika , an deren
Schwelle der Fasching der Stadt erlischt . Von neuem erliege
ich dem Zauber der heiligen Stätte . Die ungeheure Masse von
Stein erdrückt und erhebt zugleich . Die strenge Kahlheit der

Wände schüchtert ein, allmählich gewöhnen sich die Augen ans
Halbdunkel und die brennenden Kerzen , deren große Zahl im
Schiffe fast verschwindet, erwärmt das Herz.

Die wundervollen ex votos erzählen von seltsamen Hei¬
lungen und fürchterlichen Tragödien , von Hoffnung und Ver¬
zweifeln , von Furcht und Resignation . Zahllose Andächtige
knien in Verzückung vor den Gittern — dem Himmel näher als
der Erde.

Bettler , mühselig und beladen , nicht professionell das Mit¬
leid suchend, scheinen Tag und Nacht gewandert zu sein, um an
der heiligen Stätte zu ruhen . Ihr Stab ist ihnen entglitten , im
Halbschlaf kauern sie müde auf dem kalten Stein , ein Häufchen
Elend , gekrümmt, verzerrt durch den Sturm , der da draußen
tost , Hunger , Not , Kummer , Krankheit . Schuld und Schande . . .

Ich mache in Gedanken die Runde durch das Schiff und
trete dann in geläuterter Melancholie ins Freie . Wieder
nehme ich denselben Weg zurück über Stufen , durch Zickzackwege
und „hohle" Gassen , wieder jubelt die Straßenjugend und
rutscht ausgelassen auf dem Eisengeländer hinab und bleibt
— oh Wunder — bei diesem halsbrecherischen Vergnügen heil
und gesund . Das treue Abbild des Hastens und Jagens der
Menschen dort unten , die, einer hinter dem andern , drängend ,
atemlos , auf halsbrecherischen Wegen, der Freude , dem trüge¬
rischen Glück entgegenfliegen , immerzu ohne Ruh und Rast .

Die kleine Schäferin in grüner Gaze kaut noch mit Seelen¬
ruhe an ihrem Zigarrenstummel . Hier sind auch die Häuser
und Baracken wieder , die Baugründe , die Plakate , die wenigen
kümmerlichen Bäume , die mageren Sträucher und hier auch der
päpstliche Schweizer aus Wachs. Auch der große Walfisch Paris ,
der uns alle verschlingt, und wieder ausspeit — nur eine kurze
Spanne Zeit habe ich den Aschermittwoch vorweggenommen ,
lieber mir thront wieder in stolzer Reine die Basilika . Gleich¬
mütig sieht sie auf die Leidenschaften der Menschen herab , die
sich wütend an ihren Mauern brechen . Jeder ihrer Steine be¬
deutet ein Gelübde, einen Seufzer , einen Aufschwung.

Friedlich und geduldig wartet sie und erhaben über dem
Schicksal alles Irdischen , bis die tollen Masken des Faschings¬
endes das Aschenkreuz auf die Stirne machen ; wartet , bis die
Maske des Lebens fällt und Staub zum Staube zurückkehrt .
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wir- auf allseitiges verlangen unserer
werten Kunöschaft um einige Tage ver¬
längert un- ist - ie günstigste Kauf¬
gelegenheit für alle weißen Waren.

| Die von uns V
§ verwen-eten |

I Geisha- |
| Kimonos I
§ werüen jetzt |
| » preiswert» Z
| abgegeben. I
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auer
Kaiserstraße

Karlsruhe
Telephon Ne. 6.

2048

Lammstraße.

Bekanntmachung .
Wettbewerb für die Bebauung des

Geländes des alten Hauptbahn Hofes
und des Festplatzes betr .

. Auf unser Ausschreibcn vom IS. Oktober v. IS . sind zu dem
borgeschriebenen Zeitpunkt ( 15. Januar d. IS ) 41 Entwürfe für die
Gestattung _ und Bebauung des Geländes des alten Hauptbahnhofesund des Fcstplatzes eingelaufen . Das Preisgericht für den Wettbewerb ,
bestehend aus den Herren Finanzminister Dr . Rheinboldt , Exzellenz.
Oberbürgermeister Siegrist , Prozessor Th . Fischer in München , Archi¬
tekt und Professor Bonatz in Stuttgart und Stadtbaudirektor Eisenlohrin Straßburg , ist aut 31 . v . Mts . im kleinen Rathaussaale zusannnen -
getreten und hat in der Schlußsitzung am 1 . d . Mts . einstimmig be¬
schlossen. von der Erteilung eines 1. Preises abzusehen , da keiner der
in Betracht kommenden Entwürfe als vollgültige Lösung der gestellten
Ausgabe angesehen werden konnte. Es wurden 3 Preise von fe 2000
Mk. den nachfolgenden Entwürfen zuerkannt :

1. denr Entwurf Nr . 83 , Kennwort „ Weihnachtsillusion "
, 2 . dem

Entwurf Rr . 88 , Kennwort „Mensch und Platz ", 3 , dem Entwurf Nr .40 » Kennwort „Genius Loci" .
Als Verfasser der preisgekrönten Entwürfe ergaben sich : für

den Entwurf Nr . 83 Herr Architekt und Kunstmaler Wilhelm
Lingeufelder . Friedenstr. 20, für den Entwurf Nr . 86 Herr Architekt
Ernst Staiger , Kapellenstr . 4L , und für den Entwurf Rr . 40 Herr
Diplom -Ingenieur Haus Schmidt . Amalienstraße 79.

Außerdem empfiehlt das Preisgericht zwei Entwürfe zum An¬
kauf und zwar in erster Linie den Entwurf Nr . 13. Kennwort „ Die
schlafende Stadt "

, und in zweiter . Linie den Entwurf Nr . 41, Kenn¬
wort „Mehr Luft und Licht ^Ablagen und Gärten , weniger Straßen
und Staub " .

« amtliche Entwürfe können von Montag, 'den 3 . d . Mtö . an bis
cinschl . Montag , den 10. d . Mts . , täglich von 11 bis 4 Uhr , in der
Aula der Technischen Hochschule (Eingang Englerstraßc ) . vcsichtigt
werden. 2040

Karlsruhe , den 1 . Februar 1918 .
Der Stadtrat .

Siegrist . Lacher.

»an,n ««£ ,a £ES!ii, au ,

I feyemestattungs-Osreiii KarlsrüHe (8. (I.) !
: •
■ Alle Anhänger der Feuerbestattung laden vir hier - S
S durch zum Eintritt in unseren seit 12 Jahren bestehenden , 5
■ über 600 Mitglieder zählenden Verein estl . S
S Jahresbeitrag 3 Mk. Für Mitglieder Herabsetzung *
g der Einäscherungstaxen in allen 3 Bestattungsklassen ■
S aut die Hälfte - 19974 S
g Anmeldung . anOberbuchhalter Wildenthaler ( Rathaus ) . ■
■ m
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Alle Gebisse
Jaufr fortwährend B2015.6.4
Stau Pflüger » Sleinstr. 16 . Stb . , p.
Ausgegangene Haare

kauft zu,höchsten Preisen 483 .26 .4» arl -Kriedrichstr. 10, Friscurlad.

Austausch
aller Lebens- und Existenzfragen
unter menten Abonnenten wie :
Gesuche und Angebote aller Arten .

Näheres B4675
Pauline B sichert , Pforzheim

Turmstraße 2.

Telikatest-

Speife - Quark
( weißer Käse)

auch für Käsekuchen empfiehlt
Alois Zanetti

Telephon 2107. Kaiserstr . 64.
Luttek. ikste , engros. detail.

wuchtiger strebsamer Kaufmann ,mitte zwanziger Jahre , wünscht mit
häuslich , gut erzogener Tochteracht¬barer Familie (am liebsten tüchtigerSchneiderin ) in Korrespondenz zutreten zwecks späterer

Heirat.
Etwas Vermögen zur Gründungeines Geschäfts in aufblühendem
Kurort mit teilweise schon ge¬sicherter Kundschaft, erwünscht.

Ernstgemeinte Mitteilungen über
die näheren Verhältnisse nebst
Photographie unter Chistre B4770
an . die Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Anonhme bleiben unberücksichtigt .

Junges Ehepaar sucht mittleres
gangbares Geschäft für sofort oder
p . 1 . April zu Übernehmen. Kaution
kann gestellt werden. Würde auch
ein entsprechend anderes Geschäft
übernehmen . 2.1

Offerten unter Ar . B4788 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

SkdeeinrichLrrng,
gebraucht, zu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . B4762 an
die Erpcd . der „Bad. Presse" erb.

Mene TMen-Ur
getragen , gut erhalten , erstes Fabr .,gesucht- Nur schriftl. Angebote
mit kurzer Beschreibung u . Preis
unter Rr . 2054 an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten.

Wegen Todesfall
sind verschiedene gutcrbalt . Nfiöbe !-
stiicke preiswürdig zu verkaufen .

Zu erfrag . Zähriugerstraße 80 .
2 . Stock . B4776

3 « reduzierten
verkaufe noch bis auf weiteres eine größere Anzahl Artikel in den Abteilungen 2050

Schuhwaren — Wäsche — Korsetts re.

Reformhaus Neubert, map. ™.

Oeffentttche Sitzung
des Grchherzggl . TlhöUngrrichtS

In der Pr .-Kl.- S .
des Stadtrats der Stadtgemeinde
Karlsruhe

gegen
Johann Reinmüller , Verbands -
fckretär in Karlsruhe
wegen Beleidigung des Straßen¬
bahndirektors Buffebaniu in
Karlsruhe .
Rach Schluß der Beweisaufnahme

gibt der Angeklagte folgende.
Erklärung

ab :
Durch das Ergebnis dcrBeweis -

ausnahine habe ich mich davon über¬
zeugt, daß die Beschuldigungen , die
ich in den von mir verfaßten , im
„Straßenbahner " und iui „Bolks-
frcund " veröffentlichten Artikeln
gegen Herrn Straßenbahndirektor
Büffebanm erhoben habe, tatsächlich
unbegründet sind. Ich erkläre , daß
jene Beschuldigungen von mir auf
Grund von Informationen erhoben
wurden , die ich für zuverlässig
halten zu dürfen glaubte . Ich be -
daure , den Herrn Stratzenbahn -
direktor Bussebaum durch die be-
zeichneten Veröffentlichungen in
seiner dienstlichen und menschlichen
Ehre angegriffen zu haben , und
nehme die erhobenen Beschuldig¬
ungen zurück , also insbesondere die
Beschuldigungen :

daß Herr « traßenbabndirektor
Bussebaum auf das Znstcnlde-
kommen eines « treiks des Straßen -
vahnvcrsonals hingearbcitet habe,

daß er gegenüber dem Personal
einen förmlichen „ Spitzcidicnst "
eingerichtet habe,

daß er dem Straßenbahnpersoual
gegenüber erklärt habe : „ Wenn
erst die Straßenbahn im Besitze
einer Privatgesellschaft ist. dann
reden wir anders miteinander !" ,

daß er unzulässiger Weise
Geschenke von Untergebenen an¬
genommen habe , __daß er noch brauchbare « tratzcn -
bahnschienenzum Nachteil der Stadt
als Altmaterial veräußert und
durch andere technifcheAnordnnngen
bei seiner Kieschäflssübrung die
JiUercssen der « ladt geschädigthabe.

Ebenso anerkenne ich , daß die
Vorwürfe der Willkür bei der Ver¬
hängung von « trafen und un¬
gehörigen Verhaltens gegenüber
dem Personal nicht aufrecht er¬
halten werden können.

Ich erkläre mich bereit , die Kosten
des Verfahrens zu tragen , und eine
Buße von 200 Mk .

— Zweihundert Mark —
in die städtische Wohltätigkeitskassc
zu zahlen . 2043

Zur Beglaubigung :
Karlsruhe , den 30. Jan . 1913 .

Gerichtsschreiberei
des Grosth . Amtsgerichts 4 ! I

L .S. aez. Breitbanpt .

Gebrüder

charff
Karlsruhe : Amalienstrasse 25 3

Wiihelmstrasse 30
Rheinstrasse 34 a

(Bekannt hervorrag.
Qualitäten)

Pfg.

2045
Knielingen Teutschneureut .

Wir empfehlen :
Pflanzenfett

per Pfund 541

liargarine
.Harke Ithcinperlc per Pfund 86 Hg.
Qualität II . per Pfund 76 Pfg.
Qualität III . per -Pfund 64 Pfg.

Schweineschmalz
garantiert rein . per Pfund 68 Pfg.

Backöl
das beste I-abnkät .. . . . . , , per Liter 88 Pfg .

Zucken
Würfel d 'rankciitaler p . l ’fd. 22 und 23 Pfg.
türiesraftinade (Qual. I) per Pfund 22 Pig .

füehl
Qnaiil . T _ u

18
(Pfälzer Fabrikat) '

00
13 20 Pfg. per Pfund

Teig waren
A' udeln (feinste Ciriesware) . per Pfund
Ilaiismaclicr (mit Kierzusatz) per Pfd .
Maeearoai p . Pfd. 26 30 36

32
40
40

Dörrobst
llisi liolisl . . . per Pfund 32 und 40
Zwetscligeii . . i*r Pfund 32 und 36
Daililtfäpl 'el deinsfe Marke) per Pfund 52
Birneuscäinitze . . . . per Pfund 26
Aprikosen . . . per Hund 68

Esskrauzfeigen per Pfund 30 Pfg.

Pfg .
Pfg.
Pfg.

Pfg
Pfg

4000 qm BauM
an der Hauptzufuhrstraße zum
neuen Bahnhof ist umständehalber
preiswert zu verkaufen . Für Spe¬
kulanten geeignet .

Osterten unter Nr . B4725 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .2

Zu verkaufen
•> schwere Zugpferde , 11 Schutt¬
wagen und mehrere Fnhrgeschirre
und Decken. ^ 2033

l »h . Füller , Wwe .
Bernhnrdftr . 5

Haus zu verkaufen
in , der Weftstadt, mit großem Grundstück hinter demielb «
zusammen ca . 2860 chmi haltend , unter günstigen Bedingung «

lbeu ,
Jm haltend, unter günstigen Bedingungen .

Adresse,zu erfragen unter ?kr . 1862 in der Expedition der
„ Bad . Preise ". 2.2
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Auflssungsgerüchte .
(Bon unfcecr Berliner Redaktion.)

HZ Bulin , 3. Febr . Katastrophenwünsche und Katastrophen -
bedürsnisse sind in den letzten Tagen aus der Stille in die Oeffent-
lichkeit getreten . Man hält eine Anflissung des Reichstags , wenn
die auswärtigen Sorgen halbwegs behoben Zein werden , durchaus
nicht mehr für unwahrscheinlich. Las Zentrum hat schon öffentlich
und feierlich mobil gemacht, eine liberale Partei , wie man Hort , im
Stillen . Zwischen Ostern und Pfingsten erwartet man lritische Tage
erster Ordnung für unsere innere Politik . Die Desitzsteuervorlage
und die angekündigte Militärvorlaqe werden dann zur Beratung
sichen . Man weiß , wie schwierig ihre Behandlung schon von jeher
zu werden versprach. Nun kommt als neuestes erschwerendes Moment
der Zorn des Zentrums gegen die Reichsregierung und der Zorn der
Konservativen über d ?e Reichstaaseinmifchung in preußisch -polnische
Ängelegenheiten hinzu . Man redet sich immer mehr in Hitze. Im
Lande werden Agitation -- Versammlungen gehalten , um die Volks¬
seele zum Kochen zu bringen . Kein Zweifel , die innere Lage geht
bedrohlicher Entwicklung entgegen.

Die Äesitzsteuervorlage der Reichsregierung wird die alten
Kämpfe um die Erweiterung der Erbschaftssteuer aufs neue aufflam -
msn lassen . Die Besteuerung des Vermögenszuwachses, mit welcher
stch der Reichskanzler aus allen Schwierigkeiten zu ziehen hofft , be¬
gegnet jetzt schon lebhaften Widersprüchen auf der äußersten Rechten
und auf der äußersten Linken. Auch im Bundesrat scheint die Liebe
zur Reichserbfchaftssteucr noch keineswegs von der neuen Ver -
niögxnszuwachsfteuer ausgerottet zu fein . Unstimmigkeiten überall ,
noch ehe man die Einzelnsten der Vorlage kennt. Die aber werden
ihrer Natur nach eher aufregend als beruhigend wirken. Sind die
Siaffelungsfätze hoch oder niedrig , die Cinfchätzungsmethoden gut
und scharf oder milde und unzuverlässig besteuert : immer wird ein
Teil der Parteien behaupten , auf Kosten der anderen benachteiligt
zu sein . Die kaum versiegten Quellen des Parteihaders werden neu
zu sprudeln beginnen . Niemand kann voraus wissen , ob sie nicht
wieder weite Strecken Deutschlands mit verheerender Ueberschwem -
mung überziehe» .

Schlimmer noch wird es vermutlich noch leider bei der Militär -
oorlage Herzehn. Auch hier ist bekannt , daß trotz aller amtlichen und
halbamtlichen Ableugnungen gereizte Auseinandersetzungen hinter den
Kulissen der Reichsregierung stattgesunden haben . Das Ergebnis soll
eine Forderung von IW bi » 120 Millionen Mark sein . Sie soll vor
den Reichstag gebracht werden , obwohl dieser vor 2 Jahren erst 140
Millionen , voriges Jahr 650 Millionen mehr für Rüstungszwecke bis
1017 bewilligt hat . Sie wird zu einer Zeit hcrauskommen , wo aller
menschlichen Voraussicht nach die akute Kriegsgefahr für Europa
vorüber fein wird . Glaubt jemand , daß unter diesen Umständen be :
der Neigung der Menschen ein« verminderte Gefahr womöglrch für gar
keine anzusehen, die Parteien freudig und geschlossen an die Bewilli¬
gung herantretcn werde ? In und zwischen den Fraktionen werden
erbitterte Fehden ausbrechen , mit deren Beschwichtigung die Reichs -
rcgierung ihre liebe Not haben dürfte .

Vor allem das Zentrum wird di« Gelegenheit benutzen, feine
Macht zur Geltung zu bringen . Vielleicht überreicht cs hier dem
Reichskanzler fein« letzte Quittung für die Behandlung der Jesuiten -
frage durch den Bundesrat . Es braucht ja keineswegs vollendete Op¬
position zu treiben . Erhebliche Abstriche an den Forderungen werde»
schon genügen , um den Vätern der Vorlage die Auflösung des Reichs¬
tages in greifbare Nähe zu

'
rücken. Der Kanzler wird dann diesen

einflußreichen Kreisen ebenso wie jetzt bei der Formulierung der
Vorlage zu Willen sein müssen , auch wenn er nicht möchte . Dann sind
alle Vorbedingungen der Katastrophe gegeben.

Bei ihr haben die alten Mehrheitsparteien nichts zu verlieren ,
denn schlechter als bei den letzten Neuwahlen 1912 können sic kaum
abschneiden. Wohl aber dürfen sie zu gewinnen hoffen. Seither hat
noch jede Auflösung wegen eines Militärkonslikts ihnen genützt . Und
wenn sie nur ein Dutzend Mandate mehr gcwirrnen könnten, wär ;
ihre Lage im Reich bedeutend günstiger als gegenwärtig . Nicht nur
die Aussichten auf ein Arbeitswilligenfchutzgefctz und auf ein Aus¬
nahmegesetz gegen, die Sozialdemokratie würden verbessert, sonder» vor
allem würden auch die Zollkämpfe ums Jahr 1916/17 bedeutend er¬
leichtert werden . Das sind sehr gewichtige Gesichtspunkte, die die
gegenwärtige Parallelarbeit der Konservativen in Preußen und des
Zentrums im Reichstag erklären . Die Regierung Bcthmann -Hollwegs
ist nur das vorgeschobene Ziel der Angriffe . In Wirklichkeit gehen
die Wünsche und Absichten der Katastrophcnpolitikcr weiter . Und
eben darum find auch die Besorgnisse ihrer Gegner jetzt größer denn je .

* *

— Berlin , 31 . Jan . Der „Franks . Ztg.
" wird von hier ge¬

schrieben: Das Verhalten des Zentrums gegen den Reichskanz¬
ler in der letzten Zeit wird vielleicht verständlich , wenn man
weiß — was uns aus zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird —.
daß ein bekannter Führer des Zentrums mit einer führenden
Persönlichkeit der Sozialdemokratie bereits Fühlung zu nehmen
versucht hat wegen eines gemeinsamen Borgehens bei Reichs¬
tagswahlen, im Falle cs zu solchen nach der Ablehnung der be¬
vorstehenden Militärvorlage und einer dann folgenden Reichs¬
tagsauflösung kommen sollte . Der betreffende Zentrums¬
abgeordnete ist dazu noch einer von denen , die in der letzten Zeit
von der sozialdemokratischen Presse sehr derb behandelt worden
sind . Er hat im Falle des Zusammengehens mit der Sozial¬
demokratie bereits einen Plan entwickelt , wonach fü . die Haupt¬
wahlen die Parteien natürlich selbständig Vorgehen , abgesehen
von etwa notwendig werdenden Abkommandierungen in ein¬
zelnen Wahlkreisen , und die Kooperation erst vollständig bei
den Stichwahlen in Kraft tritt . Auf sozialdemokratischer Seite
hat man sich bisher diesen Annäherungen gegenüber sehr kühl
verhalten, wohl auch deshalb, weil man merkt, daß das Zentrum
nicht gerade die Absicht hat, der Sozialdemokratie Mandate zu¬
zuführen oder zu sichern , sondern daß es vielmehr wünscht, durch
Schwächung der bürgerlichen Linken sich wieder die Möglichkeit
einer doppelten Mehrheit sowohl mit der Sozialdemokratie wie
mit der Rechtem zu verschaffen . Dann würde , falls vic Militär -
vorlage in dem jetzigen Reichstag abgclehnt und einem neu -
gewählten wieder vorgelegt würde , das Zentrum in der Lage
fein , unter gewissen Bedingungen sie mit Hilfe der Rechten an-
zuvehmen oder sie mit Hilfe der Sozialdemokraten abzulehnen.

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

-L Berlin , 2 . Febr. Zwei Tage hatte man im Reichstag
hinreichend lang und ausführlich über die vorübergehende
Zollerleichterung gesprochen . Zahlreiche Redner aller Frak¬
tionen waren zum Worte gekommen und alle Landwirte
waren der Reihe nach ausmarschiert . Das hätte eigentlich
genügt, denn man hatte des Guten doch schon genug getan,
um in dritter Lesung ohne weitere Debatte über die Vorlage
abstimmen zu können, wenn nicht einige Redner unbedingt
aus ihrem Schatze der Erfahrung und landwirtschaftlichen
Kenntnissen noch etwas hätten zum Besten geben wollen. Die
übrigen Abgeordneten hatten schon genug Erörterungen über
diese Frage gelauscht, sodatz sie sich in Gruppen zusammen¬
stellten und wohl über andere politischen Fragen oder pri¬
vate Dinge sich so gut unterhielten, daß die meisten Redner
auf der Journalistentribüne nur schwer verständlich waren
und der Vizepräsident Paasche oftmals zur Ordnung rufen
mußte .

Aber auch den Rednern gegenüber mußte der Präsident
häufig die Klingel ertönen lassen , da sie alle zu breit und
allgemein ihre landwirtschaftlichen Klagen und Wünsche Vor¬
bringen wollten. Dieser Bemühung des Präsidenten ist es
zu danken, daß die dritte Lesung einen rechtzeitigen Schluß
erhielt und die Vorlage schon in ftüher Nachmittagsstunde
zur Annahme gebracht werden konnte .

Dann kam man nach den Seitensprüngen der polnischen
Interpellation und dieser zollpolitischen Debatte zur zweiten
Lesung des Etats des Reichsamtes des Znnern zu Titel
Reichsgefundheitsamt zurück. Der Sozialdemokrat verlangte
dabei mit Nachdruck ein Gesetz gegen die Verunreinigung der
Flüsse , und dann unterbreiteten noch Strack (natl .) , Haegy
(Elf.) und noch manche anderen Abgeordneten die verschie¬
densten Wünsche. Schließlich kam man doch zur Abstimmung
und es wurden kurz nacheinander die Titel Reichsgcsund -
heitsamt, biologische Anstalt für Land - und Forstwirtschaft ,
Patentamt bewilligt .

Schon um die Mittagstunde herum hatten zahlreiche Ab¬
geordnete denPlenarsaal und wohl auch Berlin mit den
ersten Rachmittagszügen verlassen , um stch drei Tage lang
bis zum Mittwoch von den Strapazen der Sitzungen und
namentlichen Abstimmungen zu erholen .

Deutscher Reichstag . '
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der . Bail». Presse" .)

— Berlin . 2 . Febr . Den Erörterungen über die Zollcrleichterungcn
bei der Flcifcheinfuhr folgte die Beratung des Etats des Rcichsamts
de« Innern beim Kapitel

„Reichsgcsnndheitsam t".
Abg. Hüttmann (Soz .) : Wir fmü>ern eine Untersuchung der

gesundheitlichen Verhältnisse der Bergarbeiter und der gesundheitlichen
Vorkehrungen auf den Bergwerken des Reichs . Die Reinhaltung der
Flußläufe sollte Aufgabe des Rcichsgesundheitsamtes fein.

Abg. Ger lach (Ztr .) : Für das Krankenpflegewesen ist eine
gesetzliche Regelung unbedingt zu fordern . In der Bekämpfung der
Tuberkulose darf kein Mittel unversucht bleiben .

Abg. Strack (nail .) : Die Kurierfteiheit muß durch eine Aendc-
rung der Gewerbeordnung beseitigt werden . Die Bekämpfung der
Maul - und Klauenseuche muß nnt höchster Energie betrieben werden .

Abg. Haegq (Elsässer) : Auch wir verlangen eine Reform des
Krankenpflegeweiens . Das Weingesetz muß dahin abgeändert werden,
daß die Einfuhr von Südweinen einer scharfen Kontrolle unterworfen
rv -rd .

Abg. Laux (Bayer . Bauernbund ) : Die Schweinepest tritt auch
bei uns von Zeit zu Zeit auf . Veterinäre Maßregeln allein helfen
nichts. Dre einzelnen staatlichen Behörden müssen mehr Hand in
Hand gehen .

Präsident des Rcichsgesundhcitsamts Dr . B u m m : lieber die
Schweineseuchen und die Schweinepest hat das Reichsgefundheitsamt
eingehende Forschungen angestellt und das Ergebnis bereits veröffent¬
licht . Ein Rückgang dieser Krankheit ist schon jetzt zu verzeichnen.

Abg. A n t r i ck (Soz.) : Meine Ausführungen über die Mißstände
im Krankenpflegewefcn waren nicht übertrieben . Bei meinen Klagen
über die Zustände im Kr - nkenpflegewesen und bei meine» Vorwürfen
der nationalliberalen Partei gegenüber habe ich nicht, wie der Ab¬
geordnete Thoma letzthin behauptete , fahrlässig , leichtsinnig und frivol
gehandelt , sondern der Abgeordnete Thoma selbst . (Vizepräsident
Paasche rügt diesen Ausdruck.)

Abg. Herold (Ztr .) : Der Resolution auf Schaffung eines Milch¬
wissenschaftlichen Instituts stehen wir freundlich gegenüber , doch ist
es Landessachc, in dieser Hinsicht etwas zu tun .

Abg . K a ß m a n n (Ztr .) : Die Reinhaltung der Fluzläufe ist un¬
bedingt gesetzlich zu regeln .

Das Kapitel wird hierauf bewilligt . Die Abstimmung über die
Resolution erfolgt später . Darauf wird das Kapitel Biologisches
Institut für Land - und Forstwirtschaft bewilligt , nachdem der Abg.
Baumann (Ztr .) die Förderung der Bienenwirtfchast empfohlen
bat . Es folgte das Kapitel

Patentamt .
Abg. Bell (Zentr .) : Das zu erwartende Patrntgesetz muß vor

seiner Einbringung allen Interessentenkreisen zugänglich gemacht
werden . Wird auch eine Aenderung des materiellen Rechts erfolgen ?
Auf die Dauer ist cs ein unhaltbarer Zustand , daß die ordentlichen
Gerichte ein Patent , das vom Patentamt erteilt , nachträglich doch
noch für ungültig erklären können. Der Schutz des Erfinderrechts und
die Beseitigung der Konkurrenzklausel find die energischen Forderungen
der Angestellten . Die Patentbureaus haben sich geradezu zu einem
Krebsschaden herausgebildet für die kleinen Erfinder .

Abg . Werner - Hcrsfeld ( Rcformp .) : Die überlange diätsschc,
Beschäftigung der am Patentamt Angestellten muß beseitigt werden .
Das Kapitel wird hierauf bewilligt .

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr . Fortsetzung der Etatsberatung .
Schluß 3% Uhr.

Die nächsten Arbeiten -er Reichstages.
«Informationen unseres parlamentarischen Mitarbeiters .)

□ Berlin , 3 . Febr . Die Ltatsberatunge » des Reichstages « er.
den kommenden Mittwoch beim Reichsamt des Innern fortgesetzt;
man hofft, wenn irgend möglich, mit Ablauf der Woche diesen um¬
fangreichsten Etar zu beenden. Die folgend? Woche bringt die zweite
Lesung des Etats des Reichsjustizamts , auf di« der Postetat und der
Etat der Rcichseifenbahnen folgen wird . Es stehen dann noch die
großen Etats des Reichskanzlers und des Auswärtigen Amts , der
Militärverwaltung und der Reichsmarineverwaltung aus , welche
mit der Erledigung dringender Wnhlprüfungs - und anderer minder
zeitraubenden Angelegenheiten den Rest der Arbeitstage bis zum
Beginn der Osterferien , den 14. Marz , vollauf füllen werden . Nach
Ostern wären die bereits in Angriff genommenen oder doch ange¬
kündigten Vorlagen betr . Staatsangehörigkeit , Petroleummonopol ,
Konkurrenzklausel, Jugendgerichte , Besitzsteuer , Rüstungsvermehrung
zu erledigen . In parlamentarischen Kreisen glaubt niemand an eine
Ausarbeitung aller dieser Vorlagen bis zum Pfingsffest. Da aber die
Sommerfericn mit Rücksicht auf den geplanten großen Umbau im
Re -chstagsgebäude (106 Arbeitszimmer für die Abgeordneten ) mög¬
lichst frühzeitig angesetzt werden müssen , gilt eine Vertagung der
Session als sehr wahrscheinlich — falls die Behandlung der Besttz-
stener- und neuen Militärvorlage dem Reichstag kein vorzeitiges
Ende bereitet .

Der Karlsruher Kapuziner-Vorfall.
# Karlsruhe, 3. Febr. Die „Karlsr . Zig .

" schreibt halb¬
amtlich : „Rach Mitteilung der Tagespresse haben am 22 . De¬
zember 1912 zwei Herren im Jagdanzug in der Nähe der Bern«
harduskirche in Karlsruhe ihren Hund auf eine« Kapuziner¬
pater gehetzt. Sofort nachdem die Polizeidirektion Karlsruhe
hiervon Kenntnis erhalten hatte, wurden polizeiliche Erhebun¬
gen über den Vorgang veranlaßt. Der nach diesen Erhebungen
in Betracht kommende Kapuzinerpater machte bei seiner durch
Vermittelung des Kaiserlichen Polizeipräsidenten in Straßburg
am 7. Januar 1913 erfolgten Einvernahme folgende Angaben:

„Der Vorfall hat sich ereignet am 21. Dezember 1912 nach¬
mittags etwa 2 Uhr 40 Min . auf dem Platze vor der Berhardus-
kirche in Karlsruhe. Ich hatte 40 Minuten Aufenthalt und
wollte mir in dieser Zeit die Kirche ansehen . Auf dem Kirchen¬
platz befindet sich eine Anlage von niederen Bäumen . Aus
einem derselben saß ein bunter Vogel, auf den zwei Herren
einen mittelgroßen Hühnerhund hetzten. Ich wunderre mich ,
daß der Vogel nicht fortflog, trotzdem der Hund mehrmals in
die Höhe sprang . Als ich an den Herren vorbeigino , spöttelten
sie über mich , indem sie mehrmals riefen: „Anton von Padua ".
Der Hund kümmerte sich um mich nicht. Ich gab den Herren
keine Antwort , sondern ging die Anhöhe zur Dernharduskirche
hinauf. Wenige Schritte von der Kirchtüre entfernt faß der
Hund mir plötzlich auf dem Rücken . Daß er zugrfchnappt hat,
glaube ich nicht. Ich drehte mich um und sah , daß die' Herren
nicht mehr bei dem Baum standen , sondern der Chaussee ent«
lang gingen , die parallel läuft mit der Bernharduskirche . In
der Ueberzeugung , daß der Hund auf mich gehetzt worden war.
sagte ich zu den beiden Herren : „Ich könnte Sie jetzt anzeigen
und Sie würden gewiß strenge bestraft , aber ich will es nicht
tun. So viel will ich Ihnen aber doch sagen , ich bin weiter in
der Welt herumgekommen , als Sie beide , aber nirgends ist mir
so etwas passiert, wie heute in Karlsruhe und ich glaubte, cs
wäre eine gebildete Stadt ."

Ohne ein Wort zu erwidern, gingen die Heiden Herren
weiter, woraus ich noch einmal schloß, daß der Hund auf mich
gehetzt worden war. Dies wurde mir auch bestätigt von einer
Frau , die zur Kirche ging und den Vorgang beobachtet haben
muß ; sie sagte zu mir : „Pater , sie haben de« Hund anf Sie
gehetzt!". Vor der Kirchtüre wischte mir die Frau den Sand
vom Mantel ab . — Die Herren kann ich folgendermaArn be¬
schreiben: Beide mittlerer Größe, etwa 30—40 Jahre alt , an¬
scheinend im Jagdkostüm , nicht gerade nobel, aber auch nicht
schlecht : einer trug, glaube ich. einen Schnurrbart; Jagdflinten
habe ich nicht bei ihnen gesehen ; die Kopfbedeckung kann ich
nicht beschreiten, ich glaube, es waren Hüte . Der Hund war ein
Hühnerhund , kurzhaarig , gelblich , näher kann ich ihn nicht be¬
schreiben. Ich bin der Ansicht, die beiden Herren machten
Hebungen mit dem Hunde und dem Vogel, der mir ausgestopft
schien . — Die Frau , welche mich abwischte, war 40—30 Jahre
alt , einfach bürgerlich gekleidet , groß . — Weiter Sachdienliches
kann ich nicht angeben, nur glaube ich, daß die beiden Hetren in
der Nähe der Bernharduskirche wohnen ."

Trotz eingehender Nachforschungen war es leider nicht mög¬
lich , auf Grund dieser Angaben die Täter oder die als Zeugin
in Betracht kommende Frau zu ermitteln. Sollten die weiteren
Erhebungen zur Ermittelung der Tater führen und nachgewie¬
sen werden , daß sie in der Tat den Hund auf den Franziskaner¬
pater gehetzt haben , so wird selbstverständlich die Bestrafung ge¬
mäß 8 366 Ziffer 6 R .Str .E.B . herbeigeführt werden."

Tvowl ~ \/w \ fodru~2hy \ f
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Bei Heiserkeit , trocknem Hals
and ähnlichen katarrhalischen Zuständen im Mund und Rachen bringen die neuen Coryfin -Bonbons prompte
Linderung . • • • Dos Coryfin (Aethylglycoisäurementhylester) beruhigt durch seine wohltuende, lang anhaltende
Wirkung : die entzündeten Schleimhäute . Etwaige stimmliche Störungen bessern sich schnell, ebenso Begleit¬
erscheinungen wie : Hustenreiz , Verschleimung , Trockenheitdes Gaumens usw .

Anwendung : Etwa zweistündlich einen Bonbon langsam im Munde zergehen lassen .

Man verlange eine Originalschachtel zu M . 1,50 m der nächsten Apotheke oder Drogerie.

Coryfin - Bonbons
7521a
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Zämtliche Artikel sind noch in
grossen Quantitäten vorrätig ,
daher bietet auch heute derEinkauf

enorme Vorteile .

Paul Burchard
Kaiserstrasse Nr . 143 .

Stellen -Angebote.
Junger Mann

dersich demssApothekerberuf zu¬wenden will, findet auf 1 . April in
meiner Apotheke Elevenstelle mit
gewissenhafter Ausbildung . Er¬
forderlich ist das Reifezeugnis für

Prima eines Gymnasiums oderbre
Realgymnasiums .

' ' "
710a

Walter Hamm , Apotheker
StdeinbisckofOheim b. Kehl a . Rh.

Bncbbalter
perfekter Stenograph u . Maschinen»
schreiber in dauernde Stellung zum
Eintritt per 1. April gesucht. 1976

Heinrich Baer & Söhne
Dumpf - Branntwein » Brennerei .

Gesucht
werden allerorts geeignete Herren
zur Üebernahme der 746a2.2

einer leistungSf., staatl . konz .
Krankenkasse
Mit Familienversicherung . Schrift !.
Reldg . sind an die Direktion in
Frankfurt a.M., Stiftstr . 23 zu richt.

Reise-Posten !
Suche per sofort eine durchaus

tüchtige Kraft für die Reise.
Henri Unkel ,

KunfhauS für Mänufakturwaren .2.2 Bufaeh , Öb .-El». » 4170

Gesangverein in ein . Vorort von
Karlsruhe (80 Sänger ) sucht per sof.
iSchtigen . mnfik. geb. Dirigenten
für SamStagS .

Off. mit GehaltSanspr . u, B4786
an die Exp. der . Bad . Presse" erb.

2 tüchtige

GrWürbtittt
sofort auf Werkstatt gesucht .

P . Ml. Graeflnger ,
7880 .2,2 Rabatt .

Tüchtiger BmHWr
sofort gesucht. B4719.2.2

Schlosserei Scheffelstr . 57 .

Tüchtiger Hlllisbiiciche
ea. 20 Jahre alt . der dauernde
Stellung sucht und gute Zeugnisse
besitzt, auf Anfang Februar gesucht.Adolf Lindenlaub ,

■2061 « aiserstraße 191.

Junger Hausbursche ,
der aut radfahren kann, sofort
gesncht . » 4799

Theodor Gärtner ,
Bäckermeister, Zirkel 26.

Bursche,
16—18 Jahre , für dauernde Arbeit
gesncht. Vorzuttellen v. 8—*|,4 Uhr,
Gebr . Vtocher , Rheinstr . 107.

Offene Stelen SÄ
die Zeitung : Deutsche Bakanzeu -

voft . Eßlingen 76 . 213a

W Mchm tritt Amte.
nicht unter 14 Jahren , zum Bröt -
chenaustragen sofort gesucht . 2085

Amalienstraße 27 , Backerei .

KillilermliilchtL
zuverlässig , in Kinderpflege erfah¬
ren . zu l )4jährigein Mädchennach
auswärts gesucht . Eintr . 1. März .

Offerten mit Zeugnissen und
Lohnattsprüchen unter Nr . 702a

an die Erped . der „Bad . Presse" .
Ein tüchtiges , nicht zu junger

Zimmtr - tfäiklit«
für Privat -HauShalt zum sofort.
Eintritt , sowie ein ordentl . Mäd¬
chen für Buffet und Beihilfe in
der Kaffee-Küche, gesucht.
Bahnhofrestaurant Rastatt

I . Willens . 748a.3.2

Bürgerliche Sidjiit,
sauber und anständig , gegen hohen
Lohn sofort gesucht .Ossim. Zeugn . an

8 . Jlcüijcr , Mannheim .
Werderstraße 23,

StÜjjt mt
Ein Fräulein aus guter Familie ,

welches etwas kochen, nähen und
bügeln kann und auch etwas im
Buffet mithelfen kann , wird per
sofort oder bis 15. Februar gesucht .

Offerten unter Nr . B4775 an die
Expedition der „» ab. Presse".
Sauberes Mädchen,
däS kochen kann , und mit allen
häuslichen Arbeiten vertraut ist,
für eine Familie von 3 Personen
bis 15 . Februar , eventl . 1. März
gegen hohen Lohn nach Herrenalb
gesucht . Gute Behandlung zu¬
gesichert .

Schrift !. Offerten befördert un¬
ter Nr . Ä4640 die Expedition der
„Bad . Presie " Karlsruhe .

Mädchen gesucht
ein ' jüngeres , ehrliches , aus acht¬
barer Familie , für Hausarbeit ,
sowie zur Mithilfe im Laden.
Gelegenheit zur Ausbildung als
Verkäuferin .

Gefl. Offert , unt . Nr . B4706
an die Erped . der „Bad . Presse" .

Suche per 15. Februar ein
braves , fleißiges 2041 .3.1

Mädchen
zu allen häuslichen Arbeiten . Zu
erfragen Waldstr . 83 , im Laden.

Tüchtiges , fleißigesw Mädchen
für sofort ob . 15 . Februar gesucht .

Näh. Durlach , Turmbergstr . 15.

Ich suche zum sofortigen Ein¬
tritt bei hohem Lohn ein tüchtiges
Mädchen mit guten Zeugnissen.
Frau Jakob Wertheimer

Waldhornstraße 21, l . St .

Mädchen,
braves , fleißiges, das willig alle
Hausarbeiten verrichtet, sofort ge¬
sucht. 2056
_ Rankestr . 6, I.

Auf 15. Februar ob. früher wird1irien »einriU'KÄ
Hausarbeit verrichtet. 2061

Durlacher -Allee 14, 1 . Stock .

Gesucht
1 . März für kleinen Haushalt
Mädchen , das einfach bürgerlich
kochen kann u . Hausarbeit versteht.
Hebelftr . 15, 1 Tr . hoch . 2058

Mädchen "WC
tüchtiges , für häusliche Arbeiten ,das etwas kochen kann, fof. gesucht.» 4797 Steinstraße 21 , 2, St .

Auf sofort oder 15. Februar wird
ein braves , fleißiges Mädchen ge¬
sucht, das allen häuslichen Arbeiten
vorstehen kann. Näheres » 4672 .2.2

K . Reiff , Kreuzstr. 27.

Selbständige Existenz.
Alleinverkauf wird bezirksweise sofort abgegeben. Enormer

Verdienst , keine Branchekenntnisse erforderlich.
Wettkonsum -Arttkel.

Generalvertreter Herr Fritz (Schmidt ist am Montag im
Hotel Groffe von 2—4 Uhr zu sprechen . 767a

AÜr Aabrikbüro inDurlach
wird jnnger Manu im Atter von 16—18 Jahren mit
schöner , geläufiger Handschrift per sofort als

Sebreibgebilfe
gesncht . Selbstgeschriebene Offerte » mit Angabe der
(«ehaltsansprst che und unter Verfügung evtl . Zeugnis¬
abschriften sind unter Ser . 766a an die Expedition der
„Badischen Presst " «inzureichen .

Tüchtige , durchaus brancheknadige u. bestempsohlene 2047

Verkäuferin
für Kleiderstoffe zum Eintritt per Anfang März gesucht .

Carl Schopf .

Damen gesucht . » 476;
Karl Wtlhelmstraße 22 , II . , r .
Nach Durlach wird per 15 . Febi

ein ebrl ., fleißiges
Dienstmädchen

K
Emil Schwarz ,

Hauptstraße 69 , 2.
Modes .

Arbeiten gewöhnt ist, gesucht.
JE . Möchcl , ModeS,

» 4674,3 .2 Pforzheim .

Werkstätte Knuny (Schoch ,
1994 Herrenstraße 11 . 4.!

pr . Zeugnisse stehen zu Diensten .
Gefl. Offerten unter G . M . 52

Hauptpostlagernd Baden -Baden .

Lohnforderung . Gefl . Ar
unter Nr . 1638 an die Exw
der „Bad . Presse " erbeten /

Einige Fräulein,
perfekte

Stenotypistinnen
suchen 1949

per sofort Stellung
auf kaufmännisches Büro bei
bescheiden . Ansprüchen . Offert¬
briefe stehen gerne zu Diensten .
Handelsschule „Merkur " .
Karlsruhe Kaiserstraße 113

Telefon 2018.

Tüchtige Kellnerin

Junges Fräulein
von angenehmem Aeußern fr
Stelle rn Cafs , Konditorei 0!
Wernrest , nach auswärts .

Offerten unter Nr . » 4773 an
Expedition der „Bad . Presse ".

im Wäschen, wenn auch Bi
Offerten unter Nr . » 476

die Exped. der „Bad . Presse "

Laden
vermieten . l 1

Zu erfragen Kriegstratz
(Grüner Hos ), im Eckladen.
Atelier zu vermieten

zu vermieten od.
zu verkaufe«.

In Ettlingen schöne Villa , 7 Zimmer , Mansarde », (Sa* und
elektr . Licht , herrschaftlich eingerichtet, großen Garten , fofan oder
später zu vermieten oder zu verkaufen. 548a

Näheres Gipsermeister Bosch in Ettlingen .

letzter Tag der „Weißen Woche “
Friedrichsplatz 3

in schön , freier Lage, SZim -
mer -Wohnung mit Balkon !
u . all. Zubeh. , 2 Tr . hoch , per
1 . April zuverm. Pr . 1200^ . ]
Näh . das . im Laden. 20983*

Schlotzplatz 15
in freier Lage im III . Stock auf
1 . April neu hergerichtete Wohn-
nung von 5 Zimmern . Küche,
Mädchenzimmer, 2 Keller zu ver-
inieten . B4702
Näh . Kurvenstraße 3, III . Stock.

Zn vermieten ^
r Irernriliche. nchl«.
rnmMerle Staunt

an besseren Herrn , evtl, mrt
Bedienung . 1885*

Kaiserstraste 18» , IV. L

Wohn- « . Schlafzimmer » fei«
möbliert , sofort zu vermieten .
Zu erfr . Goethestr. 45, 1 Tr ., r .,
Ecke Gutenbergplatz . » 4514

3 Limm-Mium I
mit Bad u . Zubehör, 3 Trepp . >
hoch , per 1 . April zu vermiet . >

Durlacher -Allee 4. H
354* Zigarren -Laden ■

4 Zimmer-Wohnung
sofort »4369 .3.3

mit Balkon, Veranda , Flügeltüren ,
Badez ., ohnevis-ä-vis , auf sofort oder
1 . April zu vermieten . Zu erfrag .
Nelkenstratze 1, 2. St ., Haltestelle
der Straßenbahn Kaiser-Allee .
Ludwlg- Wtthelmstr. 8

ist im 4. Stock schöne 4 Zimmer-
Wohnung (Balkon, Bad, Wasserkl .)
per 1 . April 19113 zü vermieten.
Näheres im Laden. B3076 .3.2

3 u. 4 Zimmerwohnnng , schön ,
groß , mit Bad, Mansarde u . sonsti¬
gem Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres Ludwig - Wil -
belmstr . 16, 3. St . , rechts. 1266*

Versetzungshalber Georg-Fried-
richstraße 23 , V . , ist auf 1 . April
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Zubehör an eine ruh . Familie zu
vermieten . Näh . Gerwigstr. 27, I .

Bachstraße 60
ist im II . Stock eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Mansarde
per 1 . April zu vermieten. Näh .

r daselbst im II . , r . B4581
2 Zimmerwohnnng

- mit Küche und Keller im 2 . Stock,- Seitenbau , per 1. April zu ver -
- mieten : monatlich 21 Ml .
* Näheres Werderstr. 13 im 2 .St ..

Vorderhaus . ■ 1785 .3 .2
Auf 1 . April ist eine 1 Zimmer-

- Wohnung mit Kucke, Gas , Glasab -
schluß u. allem sonstigen Zubehör
zu vermieten . Näheres Georg-
Friedrichstraße 32 , 2 . St . B4510 .3 .3

- Bachstr . 46 c , schöne Wohnung ,
• 1 . Stock , 4 Zimmer und Zubehör
, sofort oder 1 . April zu vermieten.
2 Näheres 2. Stock oder Hirschstratze

69. pari . B4413
Bürgerstraße 21 ist eine Man -
farden -Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche und Keller an

z kleine, ruhige Familie auf 1 . April
zu vermieten . 545

) Zu erfragen parterre .
- Lachnerstraße 20 schöne Zweizim-
, merwohnung mit Zubehör und

Mansarde auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh. Part . 1880

° Lessingstr . 53 ist im 5 . St . eine' schöne 2 Zimmerwohnung auf' 1 . April zu vermieten . Zu erfr.
^ im Laden . B4414
\ Sophicnftraße 30 ist in schönem
: Seitenbau , 3 . Stock, eine Woh-

uung , 2 Zimmer , Küche, Kam-
mer , Kelleranteil an kleine Fa¬
milie auf 1 . April zu vermieten.

V4648 Näheres Vorderh. 2. St .
Stcrnbcrgstraßc ist eine schöne
Wohnung von 8 Zimmern , Küche
und übt . Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres Stcrnberg -
straße 15, 2. Stock . B4420 .5.3

WestM. I . ihLLLK
mit Zubehör auf 1. April zu ver¬
mieten . 1294

Zu erfr . Werderstr . 9. 2 . Stock.
Wrrderstraße 28 ist eine schöne ,

Helle Wohnung, 2 Zimmer , Küche,Keller auf 1 . April zu vermiet.
B4444 Näh. 4 . St . . Iks.

Wielandtstraße 16 ist eine Woh -
nung , 2 Zimmer , Küche u . Kel¬
ler auf 1 . April zu vermieten.
B4567 Näheres im Laden.

. Zähringerstr . 60, 2. Stock, 5 Zim-

. mer . Küche. 2 Keller . 2 Speicher.
Anteil an Waschküche u . Trocken-
sveicher sofort oder später zu ver -

' mieten. Näh . Kniserstr. 77 im
c Laden . B2244

Miihlburg Bier - « . Dreizimmer¬
wohnungen mit Zubehör früher
od. 1 . April zu vermieten. Zu
erfragen im Laden, Ecke Glümer-
und Geibelstrnße 1 . » 4705

Philipps .raße 5 , Mühlburg . ist
i eine 1 Zimmer -Wohnung . Küche,
» Keller, auf sofort oder später zu
'. vermieten . Näh . pari . » 4798
! Philipp strotze 14, EckyauS , schöne

3 Zimmer - Wohnung, 2 . Stock, so¬
wie 3 Zimmer - Wohnung, Man¬
sarde mit Gas u. Klosett zu ver¬
mieten . Näh . 2. Stock , lks . » 4737

Mühlburg , Rheinstraße 62 ist der
2. Stock , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche nebst Zubehör auf
1 . Mürz oder später zu ver -
mieten . B4286

* *
Durlach .

34368
Schloßßr . 6, vis-ä-vis dem Schloß -

crarten, 3 . Lt ., schöne mod . 4Zimmer-
Wohnung mit Bad u. Balkon auf
1 . April , evt . . auch sofortzu vermiet.

lalienstraße 17, Iv . Stoa , II#.,
: ein schönes , gut möbl. Zrmmer
it Pension sof . od . spater zu
rmieten . » 4722

Simmer iMi
Waldhornstr . 25 (Ecke Kaiserstr .)
ist ein gut möbl . Zimmer mit gnttx
Pension an best., soliden Herrn, «
vermieten ._ » 4687

Fein möbl. Zimmer an Herrn
oder Fräul . per sofort zu der« .
B4651 Gerwigstraße 14, IV .

Manfardenzimmer , groß, heiz¬
bar , unmöbliert , per sofort oder
später zu vermieten . » 4764
Näh. Degenfeldstraße IS, IIL . L

Adlerstraße 18, III ., links . Ecke
Zähringerstr ., ist ein schön möbl.
Zimmer auf sofort z» ver-
mieten. » 4699

Akademiestraße 24 ist ein gut
möbliertes Zimmer sogleich mit
Pension zu vermieten . Näherer
eine Treppe hoch._ » 4616.2.2

Amalienstraße 14, III . , r - out
möbliertes Zimmer sofmst zu
vermieten ._ » 4588

Amalienstraße 17, IV . Stock, If#.,
ist e

' a-
mit __vermieten.

Bachstraße 67, III - ist gut möbl .
Zimmer bei Beamtenfamitte so»
fort oder später zu verm . » 4767

Bürklinftraße 12, 4. Stock »
ist ein möbliertes Zrmmer ^ Wege«
Versetzung fof. zu verm . » 4568.6.2
Durlacherallee 44, IV ., L, ist ant
möbl . Zimmer von sofort brS 1.
Avril zu vermieten . _ » 4770

Durlacherstraße 1,4 . St ., möblierte »
Zimmer zu vermieten . » 4777

Hirsch straße 10, 1 Treppe , nächst der
Kaiserstr., ist ein schon möbliert .
Zimmer mit guter Penston per
sofort zu vermieten . 114«

Hirschstratze 48, p.
sind zwei gut möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) ans
sofort zu vermiete « . 366*
Kaiserstr. 5, 5. ©t , r„ schon mobt
Zimmer in. od. ohne Pension , fejj .
Eing ., sof . zu vermieten . B4555

Kapcllenstraße 12 ist möblierte «
Manfardenzimmer zu vermieten ,
Zu erfr . 3. St ., rechts . B4791

Kapellenftraße 5« ist ein möbl.
Manfardenzimmer zu vermieten .

Näheres 4. Stock. B4781 .3.2
Karlstraße 116 , Pt.» ist ein gut
möbl . Parterrezimmer mrt
Schreibtisch zu vermiet . » 4746

Korl- Wilhelmstraße SS 15 ein
großes Parterre -Zimmer zu der»
mieten . Geeignet für alleinstehende
Person . Lagerraum od . Werkstätte .
Näheres 3. St . lks. B4750 .S.2

Karl -Wilhelmftr . 3«. 3. St .. ist der
kleiner Familie an soliden Herrn
oder Dame ein großes schön möbl .
Zimmer zu vermieten . » 4751.2.2

Kreuzstraße 16, 1 Treppe hoch,
erhalten 1 oder 2 solide Arbei¬
ter Kost und Wohnung zu billig .
Preis ._

Lammstratze 3,1 LttM
sind auf 15 . Februar fein möbl .
Salon - und Schlafzimmer zu
vermieten. B4771 .3.1
Leopoldstraße 3, pari ., nächst Kai -

serplatz , ist ein gut möbl. schön .
Zimmer sofort od. später zu ver«
mieten._ » 4518

Leopoldstraße 4. I .. gut möbliert .
Wohn - und Schlafzimmer in
ruhigem Hause zu verm . » 4650

Sophienstratze 41, III . . ist einfach
möbl . Zimmer mtt Penston sof.
zu vermieten . 834661

stück sofort zu vermieten . — -
Wilhelmstrast - 68 , HL f gvt
möbliertes großes HellesZdnW «e
sofort zu vermieten . B4732

Zähringcrstraße 8 ist möbl . Zim¬
mer mit guter Pension fürjnn ».
Herrn sofort zu verm . » 4646

Zähringerstraße 66a, 3 5£r , stich
zwei gut möbl. Zimmer arft ob
ohne Pension zu verm . B4637

Pension ,
Kleine Pension in der sr cmM .

Scbweiz nimmt
junge Müöche»

Nif. Unterricht in der (sptaca» .
praktische und Liebhaber .
arbeiten , Musik rc. Familien
Gesunde Lage. Referenzen .
50—60 Fr . monatlich . 4
wenden an Irislle. Bnch «,
slYverdon (Waadt, Schweiz). '

Wohnungen von 1 Zimmer und
Küche in nur besserem, ruhigem
Haufe, freundliche Mansarde nicht
ausgeschlossen , wird auf 1. . Aprtt
von alleinstehendem Fräulein ge».
Weststadt . Off . mit PrerS unter
Nr . B4749 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten ._ _

S chön möbliertes , sauberes

gesucht̂ Sub^a^t
**«Offerten nüch

Preis unter Rr . » 4693
Exped . der . Bad .

~



e *«f 12 Mittagblatt . Montag , den 3. Febr. 1813 .Sadische Urefs Rr. 55

' i . ■ - .

Reste und
« • HMMMeet

bestände
von der

Solange
Vorrat! 99Welssen Woche tt Solange

Vorrat !

kommen von heute an zu ganz en rm billiget ! Preisen zum Verkauf.

Baumwollwaren
Hemdentuche , 78/80 cm breit, IQ (stark u . feinfädig, Mtr . 30 26 lu
Hemdentuche , 80/82 cm breit, QQ ffür Leibwäsche, Mtr. 58 48 00 ^
Maccotuche , 82/84 cm breit, CO pMeter 90 72 üö ^

Spezialtuch
Elsässer Fa¬
brikat, stark
u . feinfädig ,
10 Mtr. 3 . 75

Edelveiss
Elsässer Ren-
force, gute

Qualität,
10 Mtr. 4 . 75

Maccotuche
feinfädige
Qualität,

10 Mtr. 5 . 50

Bettdamaste , ca . 180 cm breit,
solide Qualität , Mtr. 1 .10 95

Bettuch -Cretonne ,
ca . 150/160cm , Mtr. 1 . 05 85

Halbleinen, 80/82 cm breit,
Meter 65 58

Pelz -Piqu6, 78/80 cm breit,
gemustert . . Mtr . 68 48

Croisö - Finette , 78/80 cm breit,
Meter 48

68 =1
68 =f
42 j
38 *i
28 4

Kissenbezüge
Kissenbezüge ,

mit Einsatz . . . . Stück
Kissenbezüge , mit Stickerei 0 OC

und Fältchen . Stück 1 .45 I » fcIU
Parade - Kissen -Platten, mit

Stickerei-Ein- u . Ansatz 2 .35

95 ^

1 .95
Gardinen

Gardinen, schmal, weiss und
creme . . . Meter 38 28

Gardinen, breit , weiss u . creme,
Meter 75 55

Kongress 'toffe , breit,
Meter 1. 25

Roul. -Köper , 84/84 cm breit,
Meter 84 75

Brise -Bises . . . Paar 65

18 i
35 =i
75 =»
62 =»
45 )

Gläser - Tücher , weiss/rot , ßQ .
weiss/blau, V,Dtzd 1 . 651 .25 00 ^

Küchen Handtücher, gr . Leinen O QC
m . Rand,48/100cmbr . , VaDtzdi UiuÜ

Spitzen und Stickerei
Wäsche -Stickerei , 410 und QQ p

4Vj Meter-Coup . 95 65 48 vö 1’
Unterrock -Stickerei , O /2f)

4 '/. Meter-Stücke 3 . 50 ^ . ‘tü
Wäschefestons , jjC „

10 Meter 65 55
Jabots , Tüll und Batist .

Stück 68 48
Jackettkragen , QP .

Spachtel . Stück 1 . 45 1 .15
Ball - Echarpes , ßC .

Stück 1.25 *95 0Ü 4

1 Posten Frisierkämme qq ,Stück 65
1 Posten Zahnbürsten IQ .

Stück 48 35 10 ^
1 Posten Aufsteck -Kämme QC .

Stück 40
1 Posten Haarstecker Stück 15 )

Kurzwaren
Druckknöpfe

Dutzend 12 8
Perlmutterknöpfe

Karte ä 2 Dutzend 48 35
Gummibänder

ca . 70 cm 25 15
Fertige Strumpfhalter

aus starkem Gummi , glatt u.
Rüschenband Paar 78 48

Schweissblätter , mit u . ohne
Gummi , Ia . Qual. Pr . 48 35

Schuhsenkel Dutzd . 22 15

3 =»
22 =i

7 =i

22 =»
18 =i
HD

Bettfedern

Restbestände !
Damen - Hemden, Jacken und
Anstandsröcke
Serie I II III IV V VI

95 ^ 1.35 1 .75 1 .95 2 -25 2 .55
Damen- Untertaillen

mit Stickerei , aparte Formen
Stück 1 . 65 1 .30 95 75

Frottier -Handtücher qp
Stück 85 65 48

Weisse Batist -Zierschürzen
mit Stickerei St . 1 . 75 1 . 25 95 4

48=i

Damen-Schnürstiefel , echt
Chevreaux, amerik.
Fassons, mit Lack¬
kappen . . Paar

Damen Halbschuhe , echt Chev¬
reaux , Lackkappen ,

Formen
Paar

elegante

Herren-Schnürstiefel
mit uRindbox und Cherreäux ,

Lackkappen .
ohne
Paar 6.50

imitiert
Chevreaux ,

mit
Lackkappen
Derby- und
Pressfalten

Gft 36—42
Paar

Damen-Schnürstiefel
elegante Formen , Lackkappen, Derbysolide Ausführung . . . . . Paar 0.75

525

Grosse Posten HcUldtäSChBII in Leder nnd
Kunstleder 8tück 2 . 50 1 . 75 1 . 25 95 4

ca. 500 Paar Muster
Knopf- u . Schnürstiefel

schwarz und farbig
I elegante feine Ausführungen

Grösse 21—24_ 25 —26_ 27—30 31 —35

Paar 1 .25 2.50 2.95 3 .45 3 .95
Auf Tischen zum Aussuchen.

Auf Winterschuhe
20 °

|o Rabatt.

Restbestände Läufer , gezeichnet . Stück 95 4 1.10 1.25
Restbestände Ueberhandtücher für Zimmer u. Küche St , 95 ) 1 .10 1.45
Restbestände Sofakissen , gezeichnet und gestickt . . . . . Stück 95 )
Restbestände Wandschoner für Küche und Zimmer . . Stück 1.25 1.35
Restbestände Russenkittel in weiss und bunt _ _ _ 05 ^Grösse 45 50 55 Stück 1.85 1.10

Lacktuch, Spangen, hoherAbsatz 1.95 , 2 .45
Lacktuch, Pumpsschuhe . . . 2 .5V . 3 .25
Lackleder , Spangen, in diversen Formen 4.95
Weisse Glacöleder , Spangen . . . 3 45

Gcldbronce u . Samtschuhe in fein . Ausführung

Damen - Konfektion
Damen-Blusen , weiss Batist . 75
Kinder- Kleidchen , weiss Batist , mit Stickerei . . .

Auf Kostüme , Kleider , Blusen 4
geben mir an diesen Tagen . . . . |

95 )
1 .85

1.50
2 . 10

2.50
2 .85

Rabatt.

Ccht Porzellan
Teller , tief . Stück 12 )
Teller , flach . Stück IO ft
Dessertteller , glatt n . gerippt, St. io j>
Kaffeetassen , gross . 4 Stück 50 4
Tassen, mod. Band mit Untertassen ,

Stück 28 )
Tassen mit Untertassen , mit Gold-

rand . 3 Stück 50 H
Teetassen m. Goldr. m . Untertassen ,

3 Stück 50 J>
Kaffeekannen, für 6 Pers . St . 65 , 58 i>
Kaffeekannen, kon . St .78 , 48,35,28 4
Teekannen, modern, St. 58 , 38 , 30 ^

Bürsten
Putzbürsten . . . . 32 , 25 , 18 4
Schrubber . - 45 , 32 )
Kehrbesen . 1.85 , 1 35 , 1.05 , 85 4
Handfeger . . . . 75 , 52 , 45 4
Handbürsten . 25 , 8 4
Haarbürsten . 1.35 , 95 , 68 , 48 4

Diverses
Platten , oval, Feston

St . 95 , 68 , 55 , 38 , 32
Gemüseschüsseln , Fest. 52 , 32 , 22
Saucieren , Festons . 58
Platten , oval , massiv 65 , 48 , 30 , 26
Suppenterrinen, massiv 95 , 68 , 48
Saucieren , massiv . Stück 90 , 58
Beilageschalen . . 40 , 28 , 18
Schüsseln , viereckig . 35 , 28 , 18
Schüsseln , rund auf Fuss 32 , 26 , 17 4
Gemüseschüsseln , gross 48 , 32 , 28 )
Untertassen . Stück 4 4

£ maille - Waren
Fleischtöpfe , grau oder blau , mit

Deckel, 22 cm . 95 4
Fleischtöpfe ohne Deckel , 24 cm 95 4
Ringtöpfe, 22 cm , grau u. blau 95 4
Ringtöpfe, 20 cm , mit Deckel . 95 4
Nudelpfannen, 12,16,18 cm , zus . 95 )
Wannen , rund, 35 cm . . . 95 4
Milchträger, 2 Ltr . 95 )
Nudelpfannen, 18, 22 cm . . 95 4

Kaffee -Service, für 6 Personen
9 -teilig, Blumendecor Stück 1 *

Kaffee - Service, f . 6 Pers .
mit Blumendecor . .

Tafel-Service , f . 6Pers . Iß AA OKA
23-teilig, m..mod Dec. Iv . vUj Oit)v

3.50,2.75

Dejeuner, mit 2 Tassen
u . Zuckerdose, mod .
Decor .

1 .25 954
Ein grosser Posten

Waschbecken u .WaschkrügeUK
Stück Lj

6 Milchtöpfe , mit modernem
Blumendecor . . .

" 95 .
Div. Wirtschaftsartikel

2 LiterButtermaschinen 1 Eher

Kohlenbügeleisen .
Gaseisen, amerikan.
Fleischmaschinen .

1.50 1.95
3 .25 , 2 .50

1.35 , 1 .20
3 .90 , 2 .75

Aluminium -Waren
Fleischtöpfe mit Deckel, 18 cm
Milchkocher , 14 cm . . . .
Milchtöpfe, gross .
Omlettepfannen , 24 cm . . .
Kasserollen, mit Stiel , 18 cm .
Teigschüsseln. 32 cm . . .
Tabletts, rund, gross . . . .

Glaswaren
Weingläser , gepresst . . Stck.
Bierbecher, glatt . . . Stck.
Bierbecher mit Mattband Stck.
Teebecher mit Mattband Stck.
Glasteller, modern .Pressung Stck.
Römer , V« Liter . . . Stück
Rahmservice, modern . . Stück
Weinbecher , geschliffen . Stück
Weinflaschen ’/< '/,

13 18
Kaiserbecher, V. Liter . Stück

95 )
95 4
95 J
95 )
95 )
95 )
95 )

9 )
14 )
14 )
8 )

32 )
1. 10

28 )
*4
28

12 )

Herrn « Schmoller & Co .

Bettfedern , gern . , Pfd. .2 . 25 1 . 50 75 )
Bettfedern , weiss, Pfund 4 . 25 2.50
Bettinlett , 82 cm breit 1 .05 90 68 )
Bettinlett , 130 cm breit 1 . 95 1.45 1 . 15
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